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Human Flotsam CD MBR 090 DOWN & AWAY 
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Streetpunkband MAN  Grandioser Streetpunk mit 
Nummer 1.Muss sein! | 2. Singalong Potential. 
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Eee ke thy SIRE CO: ` Lieder für die Arbeiterklasse CD/LP 
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MBC 001 Blaggers 5 NEM! MBR 098 Grindolls 
On yer toez 65 { Kill your Darlings CD Mad Butcher Rec. 
Nie war dieses Album W | Das 2.Album der Kurze Geismarstr. 6 
aktueller als heute. Ser з Punkrocker aus dem P - 37073 Göttingen 
* Die erste LP + 9 rare { 9 Pott.Gelle Gitarren eos EARS 
Extrasongs. | und fette Melodien mike@ma butcher, net 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www. madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP - 


3 


RÍUNDERD OG ET -INTERN | 


Freundschaft! Impressum: 
Während Nazis auf der Straße in Potsdam einen ihrer Mitbewohner komareif z = 

prügeln, zeigen sich Rollstuhl-N azi Schäuble und Brandenburg's Innenminister KL UNDERDOG KL 
Schönbohm offenkundig loyal mit den Übergriffen und bestreiten einen deti E 
rassistischen Überfall. Taktik aufgrund der kommenden WM in diesem Lande? 


: red Spenner 
So wird verschwiegen und verdrängt, was längst zum Alltag gehört. Gewalt arzissenweg 21 
gegen Männer, Frauen und Kinder, die anders denken, aussehen, sprechen. Nur 7793 Wildeshausen 


bedenklich, dass der letzte "politisch rechts motv ierte Tötungsdelikt" vom März 
2005 keinen Regierungsvertreter dazu veranlasste, Worte der Anteilnahme zu Deutschland- 

finden. Thomas S. wurde von einem Nazi-Skin getötet. Das Opfer, ein Punk, T *49(0)4431-72771 

passte nicht ins Wahrnehmungsraster... 4 Underdogfanzine@ aol.com 
Diese Ausgabe ist ein Schwerpunkt, der sich vor allem mit Frauen-A ktiv itäten |Jwww.underdogfanzine.de 
im PunkROCk beschäftigt und auch mit sexueller Gewalt an Frauen Redaktionelle 
auseinandersetzt. Diesbezüglich noch Mal ein ganz liebes Dankeschön an Patti RI 
Pattex für das intensive Gespräch. In dieser Form wird es im UNDERDOG Mitarbeit: 
inhaltlich weitergehen. Frauen, die offen über erfahrene Gewalt sprechen und Sebastian Badenberg, Dicki,, 
gezielte Aktionen dagegen starten, werden im Heft zukünftig Raum und Platz Daniel Günter, Tine 

finden. Betroffenheit ist vollkommen fehl am Platze. Direkte Aktion hingegen teffenmunsberg, Priscagrri, 
lebensnotw endig. Ich danke allen Beteiligten, San von SISSY BOYZ, Katrin für Katrin Baumgártner 

das gelungene Kunstwerk und Dich, der sich hierdurch berufen fühlt, sich am 


UNDERDOG konstruktiv zu beteiligen (Kolumnen, Leserbriefe etc.) Dieser Verkaufspreis: 
Ausgabe liegt die aktuelle Mailorder-Liste und der neue, wetterfeste innerhalb Deutschlands: 
UNDERDOG-Aufkleber bei. Viel Spaß beim Schmókern und Entdecken! 2.50.- + €1.45.- (Porto) 
Anmerkung: Song 1 auf der CD-R "Sick boy" ist nicht von CUT MY SKIN, Маһгеваһо: €10.- (im Voraus) 
sondern von SCATTERGUN. uropa: 
| 2.50 + €4.50.- (Porto) 

Inhalt: ahresabo: €15.- (im Voraus) 
UNDERDOG 3: Inhalt/Impressum Bezugsquellen: 
UNDERDOG 4: Krieg den Palästen MIGO MUSIC: Cramerstr. 3; 
UNDERDOG 5: News&Gerüchte 7749 Delmenhorst 
UNDERDOG 9: Kolumnen 3RANDIOSO-Versand&Mailorder. 
UNDERDOG 15: Riot Grrl orfstr. 16; 16833 Dechtow; 
UNDERDOG 24: Ladyfest Europe/Mexican Holiday www.grandioso-versand.de 
UNDERDOG 27: Ego-Technik/Riot Grri.de ROKEN HEART: Grisu Schmaus; 
UNDERDOG 30: Zitate r. Wilhelm Kramer Str 3/a5; 
UNDERDOG 32: UNDERDOG-CD: Die Bands/Message 2460 Bruck/Leitha, Austria; 
UNDERDOG 56: Poster (Frans Stummer) www.brokenheart.at 


UNDERDOG 38: Lausch-Test 
UNDERDOG 49: Life sucks...(Patti Pattex) 


UNDERDOG 56: Antlitzklau (Katrin Baumgärtner) Heftvorschau #17: 
UNDERDOG 61: SISSY BOYZ TEXAS TERRI, Kontraladen Verden, 
UNDERDOG 67: DUITSE HERDER THE VAGEENAS, COCKBIRDS.. 


UNDERDOG 70: Lese-Tour ° Erscheinungsdatum: 


#17: 01.09.2006; #18: 01.12.2006 


Hinweis: UNDERDOG ist keine Veroffentlichung im Sinne des Presserechts, sondern eine Art 
Solidaritatsbeitrag und "Rundbrief" (an HC-XXX-Junkies, Riot бігіз, Autonome, lrihaftierte und 
mitfühlendes Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn erwirtschaftet wird. Gibt es durch den 
Verkauf des vorliegenden Machwerkes einen erzielten Gewinn, wird dieser an politische 
Organisationen gespendet! 
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"Totes Fleisch hängt in seinem 
Waggon(.)er glaubt zu wissen, es 
seien Schweine, doch diesmal sind es 
keine. Es sind eisgekühlte Menschen, 
die aufgespie&t am Haken hängen. 
Gekühltes Fleisch rollt...; BLUT&EISEN) 

Ich bin gerade auf der Autobahn, als ich die 
Nachricht im “Radio höre, dass die 
Morderindustrie gegen den Tierschutz 
gewonnen hat. Die Legehennenverordnung 
sieht weiter Käfighaltung vor. In diesem 
Moment überhole ich einen LKW: 
LEBENDE TIERE. Hinten grinst ein 
niedliches Ferkel, unschuldig und süß 
gezeichnet. Darunter steht: "SCHWEINE 
REISEN 1.KLASSE". Jaha, eine Fahrt ohne 
Wasser und Nahrung in das Tier-KZ, dem 
Schlachthof, in dem Primaten ihren Frust an 
Leben auslassen, Ferkel und Schweine 
treten und sadistisch quälen, bis sie vor 
Angst noch mal pisssen und scheißen, um 
ihr Leben quieken, weil sie instinktiv 
spüren, dass ihnen bald das blutige Ende 
erwartet. Ein paar Kilometer weiter, eine 
"Wiesenhof"-LKW: GEFLÜGEL AUF 
DIE FEINE ART. Feine Art? Was meinen 
die da mit? Fein zubereitet? Ich kónnte 
kotzen vor so viel Ignoranz und Arroganz. 
Da wundert es mich nicht, das laut einer 
ARD-Statistik 73 % der Befragten weiter 
Gefügel essen wollen. Die Geflügel-Pest hat 
zwar schon Nutztierre befallen, doch die 
deutsche Fleischindustrie macht mobil für 
ethische Haltung, Zerlegung und garantiert 
Frische "auf die feine Art". "Du Papa, 


Krieg den Palásten! 


was sind denn eigentlich 
DEUTSCHLANDER?” "Mein Sohn, nur 
das Beste kommt in die Wurst: 
Cadmium, Eiter, Penicillin...Probier’ 
mal, denn deutsches Fleisch schafft 
Lebenskraft!” 

Von soviel Vitalität und Lebensenergie 
angesteckt und infiziert, freut sich die ganze 
Nation auf die kommende Fußball- 
Weltmeisterschaft. Die FIFA hat sich die 
Patentrechte "WM 2006" gesichert und das 
Patentamt davon überzeugt, dass sie 
ansonsten höchste politische Einflusskreise 
geltend machen würden. Oha! Und wenn 
Grinsi-Klinsi, der alte Brötchenbäcker, 
persönlich zur Bundeskanzlerin, in das Amt 
für Inneres, geladen wird, um für die 
schlechten Ergenbisse und Leistungen 
"seiner" Kicker Stellung zu beziehen, 
herrscht nicht bald der Ausnahmezustand, 
sondern ist der Bürgerkrieg nicht mehr weit. 
Katze Kahn weiß: "Deutschland ist 
wichtiger als ich” und die 
Propagandawelle "WIR SIND 
DEUTSCHLAND!” darf nicht aufgehalten 
werden. So wird das allgemeine Jubeln 
(Randale machen) auch nach 22 Uhr erlaubt 
sein. Was fehlt, ist so'n bißchen die positive 
Einstellung. Dafür sogt der Gemeindepfleger 
aus Hude, einem Nachbarort, nahe 
Oldenburg. Karl-Günter Keller zeigte sich 
überrascht, dass beim Vorjahrestreffen zum 
Thema “Nationalismus und 
Nationalsozialismus" beim Abspielen der 
Nationalhymnen die Huder Jugendlichen im 
Gegensatz zu den Teilnehmern aus anderen 
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Ländern den Text ihrer Hymne nicht 
mitsangen. "Auch in der Prásentation 
war zu beobachten, dass keine der 
anderen Nationen so kritisch mit der 
eigenen und auch der aktuellen 


politischen und  gesellschaftlichen 
Situationen des eigenen Landes 
umgegangen ist wie die  Huder 
Gruppe”. 

Ich bin davon überzeugt, dass der 
Gemeindepfleger diesmal zum Thema 
"Patriotismus in der heutigen 
Gesellschaft" eine begeisterungsfähigere 


Gruppe findet, die sich mit einer gesunden, 
patriotischen Einstellung über alle anderen 
internationalen Gruppen hinwegsetzt. 
OFFEN SEIN FÜR DEUTSCHLAND...aber 
die Grenzen werden nach der WM wieder 
dicht gemacht. Schließlich sollen die 
Fußball-Touristen schön Geld lassen. Und 
die  Donerbude wird auf staatliche 
Anordnung für die Wiedereinführung der 
deutschen Bratwurst zweck entfremdet, denn 
"Heute gehört uns Deutschland und 
morgen die ganze Welt!" Aber vielleicht 
macht die  Geflügel-Pest dem ganzen 
Spektakel ein Strich durch die Rechnung. 
Oder eine andere Naturkatastrophe. 
Möglichkeiten gebe es zu genüge: Amerika 
findet Ölquellen in der Lüneburger Heide, 
die Bundeskanzlerin war beim Friseur, die 
Tickets lösen sich auf, ALDI ist pleite... 
Vielleicht aber, wird alles wieder gut und 
“Deutschland тебе sein Leichentuch”. 
Fred 


*NEWS*GERÜCHTE* 


OGDÜSENJAGER auf Las Palmas, okay? 


Die schnelle Flugzeugmannschaft von DÜSENJÄGER ist im Juni 
Hals über Kopf mit Koffer, Wurstbrote und Liebesgrüße an die 
Punkrockgemeinde ins Studio gestürzt, um ihren Nachfolger 
von “Las Palmas,o.k.” einzuspielen. Wer seine Lauscher im 
Februar/Márz weit ausgerichtet hat, konnte sich bei ihren 
Auftritten bereits einen Ohrwurm einfangen. Wann das neue 
Objekt aus dem Flieger abgestoßen wird, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. 


“Rechte Musik 2005: Die Bilanz 


gin Deutschland hat im letzten Jahr 
die Zahl neonazistischer Konzerte 
stark zugenommen. Mindestens 255 
derartige Konzerte wurden 
durchgeführt, was eine Steigerung 
on 65% im Vergleich zum Vorjahr 
(155 Konzerte) bedeutet. 
chwerpunkte der Konzertaktivitäten 
la£en in Sachsen (78 Konzerte), wo 
ich die Zahl im Vergleich zum Jahr 
2004 verdreifacht hat, Thüringen 
(31) Bayern (31) und Baden-Württemberg (26). Der 
unmittelbare Zusammenhang zwischen der Schaffung von 
Freiraumen, der Durchführung von Konzerten und der 
Etablierung neonazistischer Bands und Kameradschaften kann 
durch aktuelle Beobachtungen in diesen Bundesländern 
nachdrücklich bestätigt werden. 
Die gestiegene Anzahl neonazistischer 


Konzerte ist 


sy м 
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insbesondere darauf zurückzuführen, dass die Koppelung von 
„politischen“ und „kulturellen“ Aktivitäten für neonazistische 
Gruppen zum Standard geworden ist. Gleichzeitig findet eine 
Entkoppelung neonazistischer Cliquen und Freundeskreise von 
Führungssystemen der Szene statt. Diese organisieren „ihre“ 
Konzerte zunehmend selbst, stets im privat deklarierten 
Rahmen und bisweilen nur durch Mund-zu-Mund-Propaganda 
beworben. In einer wachsenden Anzahl von Orten konnten 
Neonazis neue Freiräume erschließen, die als „Clubhäuser“ oder 
Kameradschaftstreffpunkte dienen und u. a. zur Durchführung 
von Konzerten genutzt werden. 

Deutsche Neonazibands veröffentlichten letztes Jahr 124 CDs, 
die Zahl der in Deutschland herausgegebenen CDs 
ausländischer Neonazibands ist mit 38 deutlich höher als 2004 
(20). Erkenntnisse über Produktionszahlen lassen die bisher 
angenommene durchschnittliche Auflagenhöhe von 3.000 pro 
CD zu niedrig erscheinen. Die Marktführer im Geschäft mit 
neonazistischer Musik, Bekleidung und Accessoires erzielten 
2005 Jahresumsätze von jeweils mehr als 500.000 Euro. 
Signifikant ist der Zusammenhang zwischen neonazistischem 
Strukturaufbau und den Handlungsdefiziten politischer 
Entscheidungsträger. Dort, wo das Problem nicht erkannt oder 
verschwiegen wird, wo kein zivilgesellschaftlicher Widerstand 
und keine Gegenkultur unterstützt wird, können die Neonazis 
fast ungehindert Freiräume schaffen. 

Die Zahlen des Jahres 2005 zeigen deutlich: Die Neonazis 
haben sich in Parallelwelten eingerichtet, in denen es ihnen 
möglich ist, eine kontinuierliche Erlebniswelt anzubieten und 
den steten Nachschub an musikalischer Propaganda zu 
organisieren. Die Integration und Versorgung des Umfelds ist 
darüber flächendeckend gewährleistet. 

Eine ausführlichere Fassung des Jahresrückblicks als pdf- 
Dokument (156 KB), erstellt vom apabiz, der Zeitung "Der 
Rechte Rand und von Argumente und Kultur gegen Rechts 
e.V.", findet sich unter: 


www.apabiz.de 


WSUPERVOSS unter neuer Flagge 
SUPERVOSS haben die Zeichen der Zeit erkannt und diese 
Woche einen Vertrag bei dem Bremer Plattenlabel Fuego 
Records unterschrieben. Fuego Records ist ein reines Online- 
Label und wird dafür sorgen, dass die fünf Songs der EP “Gratis 
Hits" in Zukunft auch über www.musicload.de und über 
www.apple.com/itunes erhältlich sein werden. Einigen 
Kennern wird Fuego Records vielleicht noch aus den 80er 
Jahren bekannt sein. als sie z.B. mit M. Walking On The Water 
einen kleinen Hit landen konnten (70.000 verkaufte LPs). Nach 
einigen Jahren Pause hat Friedel Muders sein Label 2005 
reaktiviert und kümmert sich nun um die Ver-óffentlichungen 
von Bands wie den Romeos, Pachinko Fake. Linda 
Potatoes/S.O.L.. Embryo oder Klaus Cornfleld/Katze (ex- 


Throw That Beat In The Garbage Can). 


OPunx not deaf! 
Because Dekker has a serious hearing problem, he has 
decided to stop playing music and quit BLOK 1A. He follows 
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multiple tests and researches to discover what's wrong and 
what is causing the pain and distortion in his ears. 

Dekker: "Maybe you have heard the rumour...? 
Unfortunately it's true. I have to leave the band due to 
my hearing problems. I already have this problem for 
over a year and now it has came to such a level it's 
unbearable to go on for me. So I decided to quit the 
band! 

It's a hard decision, but punks not deaf! 

BLOK 1A will continue playing music. We're also planning a few 
gigs with Dekker and a final gig, but we'll get back on that. 
IMPORTANT!!! 

All shows are cancelled, except those that are not as indicated 
in our gigs section. Our plans to record a new album will be 
postponed till our new bass player is ready to. 

Mittlerweile zupft Jacco von der holländischen D-Beat 
Formation TERROR DEFENCE den 4-Saiter. Seine öffentliche 
Feuertaufe ist am 7. Juli in Belgien, wo BLOK 1A mit THE BIPS 
und THE NEGLECTED WOOD-PIGEONS aufspielen. 
http://www.blok12a.nl 


HAMBURG SKA PUNK 
©SKalarm in Hamburg! 


Seit Januar 2006 prügeln sich die Hamburger Ska- 
Fischstäbchen um neue Songs und sind bereits im April ins 
Studio ihres Vertrauens (Alien Network) eingetaucht. Geplant 
sind bis zu 17 Songs für das kommen Album. 


www.skatoons.de 


wAuf zu neuen Ufern! 
Nach 4 Jahren geht die Ära „ANGELS POETRY“ dem Ende 
entgegen! 
Leider war uns nicht bewusst, dass unser Name rechtlich 
geschützt worden ist! 


Allerdings gibt 


es keinen 
Grund zur 
Trauer, denn 


wir haben uns 
entschlossen, 

als „THE LAZY 
BOMBS“ ein 
neues Kapitel 
in der 


Geschichte des Punkrocks einzuleiten! 
Alle weiteren Infos findet ihr unter: 
www.angelspoetry.de / www.lazybombs.de 
Dank an alle die uns in den letzten Jahren begleitet und 
unterstützt haben! 
Keep on rockin' 
THE LAZY BOMBS 
Zu guter Letzt noch aktuelle E-Mail Adressen: 
Booking: booking@lazybombs.de 

Vertrieb etc: mrtencent@lazybombs.de 

Sonstiges: discodave@lazybombs.de; monkmic@lazybombs.de 


“Bash goes Weissblech 

Der Comiczeichner Bash hat erfahren, dass sein neuestes 
Comic beim Weissblech-Verlag veröffentlicht worden ist. Das 
möchte natürlich von Euch gelesen werden. Falls jetzt jemand 
aufschreit "Was, das gibt’s aber nicht bei mir am Kiosk!" 
hat nicht ganz Unrecht. Aber ruhig Blut, Indianerherz. Hier die 
Onlineadresse des Shops: 

http://weissblechcomics.com/shop/product_info.ph 


p/products_id/85 


GOGOL BORDELLO goes Video 
Die Weltenbummler-Stimmung des New Yorker Orchesters 
kann nun auch live verfolgt werden. Schick, altmodisch, aber 
nicht antigiuert zeigen sich die "Gypsy Punx" im folgenden 
Video-Clip: 
http://www.julianneeggold.com/gb/60rev512K Stre 
am20MB.mov 
Der Clip ist ein Zusammenschnitt von Tourvideos des 
vergangenen Herbstes aus den USA. 


SHELLS PLEASURE 
Die Veranstalter-Crew des HELLS PLEASURE Festivals haben 
Ihre Website grundüberholt.Alle Informationen zur 2006er 
Ausgabe findet man unter: 
www.hells-pleasure.com 
Das Festival findet vom 25.-26.08.2006 wieder auf dem Open 
Air Gelände am Waldhaus in Zella statt. 
(Anfahrtsplan und Wegbeschreibung online). 
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wElse Kling wirft den Lappen hin 
Else Kling ist am 28. Mai in der 
"Lindenstraße" gestorben. Die 91- 
jährige Schauspielerin Annemarie 

Wendl hatte nach fast 21 Jahren in 
Folge 1.069 ihren letzten Auftritt. 
Wendl ist seit Fol£e 1 im Jahr 1985 
dabei und gehört damit zum 
Urgestein der "Lindenstraße". In 
insgesamt 712 Episoden hat sie als 
grantelnde Hausmeisterin und Mutter 
von Olaf Kling mitgewirkt. 
Else’s letzter Wunsch war: "Ich will 


erschosen werden!" 

Viele Zuschauer hätten versucht, sie umzustimmen, berichtete 
Wendl. "Aber das geht ja gesundheitlich nicht mehr." 
Bei der großen "Lindenstraßen"-Party im Dezember 2005 habe 
sie sich offiziell verabschiedet: "Und es war wunderschön, 
noch einmal so viel Zuspruch und Lob und 
Anerkennung zu bekommen." 


ФТНЕЕ FLANDERS auf Vinyl 

Nach der CD-Veröffentlichung im Oktober “05 steht nun endlich 
auch die Vinyl-Version der 'back from hell' ab sofort zum 
Verkauf bereit. Auf Seite A sind alle 8 Songs der CD enthalten. 
Die Flipside hingegen besticht durch eine filigrane Gravur des 
THEE FLANDERS - Totenkopflogos mit den Unterschriften der 
einzelnen Bandmitglieder. Ein ziemlich aufwendiger Vorgang, 
bedenkt man, dass die Vorlage 'live' in die empfindliche Matrize 
geritzt werden musste. Diese schwierige Aufgabe, in der 
Tradition von Käthe Kollwitz, übernahm kein anderer als 
Mastermind Norman Winter, der sich auch für die Gestaltung 
des Plattencovers verantwortlich zeigte. Das Cover ziert die 
coole Zeichnung eines 'wild-um-sich ballernden-Psychos'. Mit 
dem hier verwendeten speziellen 'rough-side-print' kommt das 
gezeichnete Bild natürlich 1000x besser rüber, als auf einem 
lumpigen CD-Booklet. 


www.halb7records.de 


OEx-STEFFI geräumt 
Und wieder ist ein selbst verwaltetes Haus Geschichte. In den 
frühen Morgenstunden haben die Bullen Anfang April mit der 
Räumung begonnen! Von 6 Uhr 20 bis zum Mittag haben 
Räumfahrzeuge und Robocops in Karlsruhe ganze Arbeit 
geleistet. 


wEinstürzende Neubauten im Dialog 

a ыз, Die international 
i , ; bekannte Band um 
Blixa Bargeld 
setzt weiter auf die 
direkte 
Kommunikation 
mit ihren Fans und 
Unterstützern und 


N 


NS 
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erweitert das Angebot der offiziellen Website 
"neubauten.org". Die "meistdiskutierte deutsche Band" 


(SPEX) verzichtet seit nunmehr zwei Jahren auf die 
konventionellen Vermarktungsmethoden der Plattenindustrie 
und ermuntert stattdessen ihre weltweite Fanbasis zum Dialog 
mit der Band via regelmäßiger Chats, die auf der interaktiven 
Website stattfinden. Durch die Mitgliedschaft erwirbt sich damit 
jeder Abonnent das Recht an der Diskussion über den 
künstlerischen Prozess der Aufnahmen und Proben. die via 
Webcam dokumentiert werden. Ferner erhalten die Mitglieder 
monatlich exklusive Downloads neuer Stücke der Einstürzenden 
Neubauten. Im Herbst steht zudem die Veröffentlichung der 
ersten Live-DVD der seit 1980 bestehenden Band an: das 
Konzert aus den zum Abriß freigegebenen Palast der Republik 
in Berlin vom 4. November 2004 und zahlreiche Extras. 


GMAD BUTCHER 


талпа далд, 


«Mad Butcher Mike hat das Debüt 
von NO RESPECT auf ርሀ 
-wiederveroffentlicht. "Excuse my 
"smile" ist ursprünglich 1997 
"erschienen, wo der raue Sound von 
„Punk und Ska noch nicht so oft 
i i é © ጎሜ ‚geboten wurde. Hinzu kommt mit 
MT T e "Human scum" ein anti- 
‚NO RESPECT. "faschistischer Schmankerl, der auch 


"heute noch live von den Skins und 


gefordert wird 


Ebenfalls neu ist das Album 
"Rebels'n'Revels" (LP/CD) der 
großartigen italienischen, anti- 


aschistischen Ol-Band LOS 
FASTIDIOS, die mit ihren beiden 
neuen Gitarristen eine Mixtur aus 
Punk, Ol, Rock'n'Roll und HC 
kombinieren. Textlich geht es wieder 
gegen Imperialismus, 
ierrechtsverletzung, Kapitalismus, 
Faschismus, aber auch Fußball, Spaß und Party wird frenetisch 
besungen. Die Texte werden wieder in englisch und französisch 
übersetzt. 


wLinke Kampagne 
Am 28. Februar startete offiziell die Kampagne 200X im 
westlichen Niedersachsen. 


Unter dem Titel „Kampagne 200X - Never conform, 


always resist!“ wollen wir. ein großer Zusammenschluss 
linksautonomer und libertär-sozialistischer Gruppen. 
antikapitalistische Inhalte wieder in den gesellschaftlichen 
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Diskurs bringen. 

Was viele als „normale gesellschaftliche Zustände“ ansehen, ist 
kein Muss. Diesen steht ein selbstverwaltetes, 
emanzipatorisches Leben entgegen. 

Die Themen: Zu thematisieren sind zum einen diverse 
Nazizentren/Nazitreffpunkte/Nazifunktionäre in der hiesigen 
Region. Der Heisenhof in Verden, das Parkhotel in Bad Essen, 
der Nazitreffpunkt in Syke, die NPD-Scheune in Bargstedt oder 
aber der Wohnort des stellvertretenden Vorsitzenden der 
niedersächsischen NPD Adolf Dammann. 

Nazitreffpunkte und rechte Parteien stehen für eine rassistische 
und antisemitische Politik, welche es ganz entschieden zu 
kritisieren gilt.Im Rahmen der Kampagne werden wir auch die 
rechten Aktivitäten bei der Kommunalwahl in Niedersachsen 
genauestens beobachten, dagegen vorgehen und die 
Öffentlichkeit aufklären. Faschismus, Rassismus und 
Antisemitismus sind auch im Jahre 2006 ein 
ernstzunehmendes Problem, welches durchaus auch aus der 
Mitte der Gesellschaft kommt. Zu kritisieren sind in diesem 


Zusammenhang auch die Nationalismus fördernde "Du biet 


Deutschland“-Kampagne und die rassistische Asylpolitik der 
Bundesregierung, welche sich z.B. in rassistischen Gesetzen wie 
dem der Residenzpflicht oder in den menschenunwürdigen 
Lebensbedingungen in einem der größten Abschiebelager 
Europas, nämlich in Bramsche-Hesepe, widerspiegelt. 

Ein weiterer Schwerpunkt im Rahmen unserer Kampagne stellt 
die uns massiv entgegengebrachte Repression dar. Menschen 
werden kriminalisiert, wenn sie, wie z.B. in Osnabrück, ein 
leerstehendes Haus besetzen und sich somit für ein 
selbstverwaltetes Zentrum einsetzen, in welchem eigenständige 
und unkommerzielle Sozial-, Jugend- und Kulturpolitk für alle 
stattfinden könnte. Ende Februar standen aus diesem Grunde 
13 Personen in Osnabrück vor Gericht. 

Von Repression betroffen sind z.B. auch die ca. 140 Menschen, 
welche sich in Oldenburg an Aktionen gegen den 
Naziaufmarsch im September beteiligten. Diese wurde an 
diesem Tage stundenlang in Polizeigewahrsam gehalten und 
sahen sich in der näheren Vergangenheit mit diversen 
polizeilichen Vorladungen konfrontiert. Nun drohen ihnen unter 
anderem Geldstrafen — wegen Aktionen (z.B einer Sitzblockade) 
gegen einen Naziaufmarsch! | 

Außerdem sind diverse Einzelpersonen іп der Region (z.B. in 
Wilhelmshaven) wegen  verschiedenem _linkspolitischem 
Engagements von Strafen bedroht. Diese repressiven 
Verhaltensweisen seitens des Staates sind auf keinen Fall 
hinzunehmen!! 

Wenn Engagement gegen  Ungerechtigkeiten und für 
Selbstbestimmung bestraft wird, wird ein völlig falsches 
politisches Signal gegeben. 

Wir werden uns im Rahmen der Kampagne auch für linke 
Freiräume einsetzen, wie z.B für ein autonomes Zentrum in 
Osnabrück. 

Unsere Ideen und Aktionen werden vielfältig, bunt und kreativ 
sein! 

Letztlich geht es uns um eine befreite, solidarische Gesellschaft, 
in der Menschen unabhängig von Herkunft. Hautfarbe, 
Sexualität, Religion und Finanzkraft gleichberechtigt 
miteinander leben können. 


Die Termine findest Du auf der Homepage. 


www.kampagne200X.de.vu 


Blatt 


"anf 


Blaulicht, Business, Blood & Honou 


Kostenloses Probeexemplar: 


Antifaschistisches Infoblatt 
Gneisenaustr. 2a | 10961 Berlin 
e-mail: aib@nadir.org 

web: www.nadir.org/aib 


Einzelexemplar 3,10 Euro 
Abo 15,50 Euro (fünf Ausgaben) 
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Ға L Auf dem Eck treffen sich jeden 
ғ % Tag йе Junkies oder Ex- 
4 ^, Junkies, was weiß ich, 
! ፪ jedenfalls sind die meisten von 


ihnen meistens breit. Ich geh 
da also vorbei, Einkaufstasche in der Hand, Bäcker 
und Tabakhändler im Sinn. Die Tölen der nölenden 
Herrchen kläffen, Geschrei und Gelörre, die Köter 
klemmen den Schwanz ein, schielen tückisch. 


Plötzlich steht SIE vor mir, schwarze Locken, 
schwarze Augen, au Mann, au weia. Klar, die ist 
drauf, ich bin ja nicht blöd. Aber SIE sieht so 
scheißenverdammt gut aus, und SIE weiß das auch 
ganz genau, und schon macht SIE mich an, ob ich ihr 
nicht Geld für Essen leihen könne? 


"Leihen?" frage ich lahm, mit weichen Knien. Dann 
bin ich wieder bei mir: "Falls du darauf spekulierst, 
bei so пет grünen Jungen wie mir Geld 
abzustauben, muß ich dich enttäuschen. Ich bin 
arbeitslos, ich bin ein verkappter Macho, und am 
Ende werden wir außer Sex nix gemeinsam gehabt 
haben." 


"Ey, komm runter. Magst du mich leiden?" 


"Das brauchst du mich nicht fragen; wie ich mich 
kenne, sieht man mir das auf hundert Meter gegen 
den Wind an. Ja. Verdammt, ja." 


Dann stellt sich heraus, daß SIE meine Kindhaftigkeit 
(und eigentlich nichts sonst) attraktiv findet. Daß SIE 
keine Sekunde Angst vor mir hat. Daß SIE mich als 
ihr Alter Ego ansieht. Vielleicht nicht ganz genau mit 
diesen Worten. "Tja", sage ich, "darin gleichen wir 
uns. Mit dem einen Unterschied, daß du scheißengut 
aussiehst und - mit den zwei Unterschieden, daß du 
scheiBengut aussiehst und ich nicht auf Droge bin." 


"Ich finde Drogen voll scheiße." 


"Mensch, du Liebes, ich hab dich viel zu gern, als daß 
du mir Stuß erzählen darfst." 


"Ehrlich, ich will weg von dem Stoff. Dauert nicht 
mehr iange, und ich schlaf in der Gosse, scheiße ins 


Gebüsch, piss auf die Straße und lutsch die Pimmel 
von verkoksten Arschgeigen. Ich will runter, noch bin 
ich nicht kaputt. Echt!" 


SIE tritt dicht an mich heran, die Knie sind 
Wackelpudding, SIE legt die Arme um mich, das Herz 
jubiliert unter Schmerzen, SIE küßt mich, die Welt ist 
Liebe, wir sind Eins, alles ist Eins, die Polkappen 
schmelzen in der milden Wärme und ich wundere 
mich, daß meine Hose dem Druck standhält. - Am 
nächsten Morgen bin ich um einige schwarzgelockte 
Haare reicher und 100 Euro Haushaltsgeld ärmer. 


Drei Wochen später treffe ich SIE, die sich vor mir 
verborgen hielt. SIE will mir irgendso'ne Geschichte 
erzählen, das sehe ich ihr an, aber ich komme ihr 
zuvor und küsse SIE keusch. Ja sicher, ich bin ein 
Idiot, aber ich bleibe meinen Gefühlen treu. 


Gestern lagen zwei Scheine in meinem Briefkasten, 
ein Herz drangepinnt. Weiß der Himmel, wo SIE die 
Knete her hat; ich denke das Schlimmste und fühle 
das Herzlichste. Die Welt ist Liebe; wenn nicht diese, 
dann eben eine andere. Der Dreck bringt uns um, 
aber was kann er uns schon groß anhaben. 

(©Dicki) 


Der Tag, ап ҰЯЛААҒАЗ 
dem ich We" . 7; 
Adolf 
Hitler 


erschoss 
Ich habe 
neue Freundin РОНЕ OF THE FREE WORLD: 
und eine neue Lieblingsdroge. Mary-Jane und Gin- 
Tonic. Diese beiden neuen Komponenten in meinem 
Leben sorgen bei mir für die schönsten Träume. 
Vorhang auf, Traum ab: Es war an einem zugigen und 
regnerischen Novembertag. Ich lag mit einem 
entsicherten Gewehr auf dem Dach des Wuppertaler 
Marx-Engels Zentrum und war stinksauer. Nichts 
wollte klappen. Unten marschierte die SS im 
Stechschritt vorbei und mir regnete es hier ins Visier. 
Verdammte Scheiße. Jeden Moment konnte der 
Wagen mit Acolf Hitler vorbeikommen. Schnell 
rauchte ich noch ein Köpfchen. Eigentlich wollte ich ja 
Hitler und Himmler gleichzeitig erschießen. Aber das 
ging jetzt nicht mehr. Radio-Wuppertal erzählte die 
Geschichte wie folgt. Himmler hatte auf dem Weg 
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nach Elberfeld unbedingt bei McDonalds etwas essen 
wollen. Also hielt die ganze Kolonne an. Hitler 
bestellte sich und Eva Braun eine Juniortüte. Als 
Geschenk wollte er unbedingt eine Figur aus seinem 
Lieblingsfilm „König der Löwen“ haben. Die gab es 
aber schon seit Jahren nicht mehr. Der Führer war 
echt angepisst. Nicht wegen des fehlenden Geschenks 
zur Juniortüte. Nein. Sein ebenfalls anwesender 
Schäferhund Blondi hatte sich an seinem Bein 
erleichtert. Führerpech sozusagen. Als Himmler dann 
noch einen alten Witz aus einem Wernercomic 
nacherzählte - der mit dem Führer ohne Führerschein 
- flippte Adolf völlig aus. Himmler musste zur Strafe 
mit der Schwebebahn heim ins Reich. Deshalb war er 
jetzt auch nicht mit im Wagen. Egal. „Dich krieg ich 
später, du Sau“ dachte ich. Dann ging alles ganz 
schnell. Der Wagen des Führers war schon auf der 
Höhe der Döner Factory. Ich war nervös. Schließlich 
hatte ich noch nie einen Diktator getötet. Jetzt war 
Hitler in Schussweite. Ich konnte durch mein 
Zielfernrohr die Reste eines Hamburgers in seinem 
Oberlippenbärtchen sehen. Und: die Cola war ohne 
Eiswürfel. Der alte Fuchs. So ging mehr in den Becher 
rein. Der Führer ist schließlich kein Idiot. Unten liefen 
zwei Jungs, die - von hier oben - aussahen wie 
Roland Koch und Edmund Stoiber, blumenstreuend 
um den Wagen. Übrigens ein Smart. Hitler und seine 
zwei SS-Leibwächter wirkten total lächerlich auf der 
viel zu kleinen Rücksitzbank. Ich grinste stumm in 
mich hinein. Zwei türkische Mütter riefen dem 
Österreicher ein freundliches „Güle, Güle" hinterher. 
Showdown. Ich zielte und schoss Hitler direkt in den 
Kopf. Volltreffer. Wurde auch langsam Zeit. Ich wollte 
schließlich noch ins AZ zu einem Punkkonzert. Vorher 
ging ich noch kurz an der 24-Stunden-Tanke vorbei 
und kaufte Fabi, Hotti und Flo ein Überraschungsei. 
Die Jungs sollten an meinem großen Tag ja nicht leer 
ausgehen. 

(©Sebastian Badenberg) 


REVIVAL STINKT, ES STINKT UND STINKT. .. 


OG bo Since 
NE- 


Er (schwärmend): ER kommt auf Deutschland 
Tournee! | 

Ich: Wer kommt aus Deutschland Tournee und vor 
allem warum?? 

Er: Na ER, der große Adolf Hitler! 

Ich (begeistert): Adolf Hitler?? 

Er: Ja, mit seiner neuen Band "Adolf & the Brownies". 
Ich: Verdammt Adolf, dass es den noch gibt. Ich habe 
ihn mal Live gesehen, schon ne Weile her! Ich glaube 
“43 auf nem Open Air zusammen mit den Onkelz in 
Bergen Belsen! 

Er: Was?? Du warst /43 schon dabei!?! 

Ich (freudig): Jaha, die Gnade der frühen Geburt. 
Allerdings muss ich Dir sagen, so toll war das alles 
früher auch nicht. Ich meine die heutige Szene hat 
auch schon was für sich! Das ist schon alles irgendwie 
besser organisiert und es gibt viel mehr Leute die was 
Eigenes auf die Beine stellen. Kleine eigene 
Vernichtungslager, alles total DIY. Und überhaupt 
sprießen die kleinen neuen Führer doch wie Mais aus 
dem Boden. Damals wurde das Alles dann irgendwie 
viel zu kommerziell. Die ehemaligen kleinen Führer 
gingen dann alle zu denn KZ-Majors über und wurden 
dann immer größer. Das muss auch so die Zeit 
gewesen sein als Adolf mit seiner Wehrsport-Gruppe 
"Adolf and the Führerbunkies" den Durchbruch 
schaffte. Klar, der ist dann total arrogant geworden 
ey, hat sich voll aufgespielt, wollte die alleinige Macht 
und so. Auf der Euthanasie- Tour wurde dann auch 
das Grüssen immer brutaler. Immer mit dem rechten 
Arm ins Auge und in die Fresse, dass tat manchmal 
ganz schón weh kann ich Dir sagen. 

Er: Ach, Arianer kennt kein Schmerz! 


Ich: Na klar, aber das wurde dann alles so irgendwie 
ätzend! Weißt Du, die ganzen Gruppen wurden dann 
auch auf dem Volksempfänger rauf und runter 
gespielt. Immer wenn man von einer kleinen 
Vergasung nach Hause kam, schallte es einem schon 
im Flur entgegen! Lauter Nazi-Reden soweit das 
stolze Ohr hören konnte. Aber irgendwie ging das 
dann auch alles vorbei. Die neue DEUTSCHE Welle 
kam und löste die alten Führer ab. Ey, alle waren auf 
einmal total unpolitisch, aber deutsch halt, dazu hat 
man gestanden. Und die ganzen alten 
Wehrsportgruppen... Scheisse man, ich hab sie alle 
gesehen damals, die Göbbels-Group (obwohl die sich 
nach der ersten, auf Holocaust Rec., erschienen EP, 
"Ich will die in die Augen schaun, Eva Braun" wieder 
auflösten). Warn auch nicht so toll, obwohl die Hymne 
der EP "Ode an den deutschen Schäferhund" auf so 
manchen Bunker-Parties lauthals mitgegröhlt wurde! 
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Ach ja, die alten Helden...Wenn ich nur an die 
Vergasungs-Touren von Hitlers Helfern und von 
Zyklon Bullshit denke, man, da hast Du schon echt 
was verpasst! Und die Karnevals Züge, himmler was 
haben wir vergast! Na ja, früher war schon irgendwie 
alles besser. Aber man wird sehen was noch alles so 
kommt im Zuge des Neonazi-Revivals! Wenn Adi 
schon wieder auf Tour kommt. Er musste sich ja wohl 
lange genug in kleinen vergasten KZs die Finger 
blutig machen. Mal sehen was noch kommt. 
Willkommen im neuen Jahrtausend. Und vergiss 
nicht: DU BIST DEUTSCHLAND! 

(©Daniel Günter) 


Kampt der Homophobie 
x Liebe kennt kein Geschlecht. 


IY UDICE 


Do it yourself. Und lass dich nicht länger vertrösten. 
Ein paar Riffs aus der Geschichte der feministischen 


Punkszene. 


»We must take over the means of production in order 
to create our own moaning. I believe with my whole 
heart, mind, body that girls constitute a revolutionary 
soul force that can, and will change the world for real.« 
Riot Grrrl Manifesto, 2003 


Ich habe mir meine Subkultur immer als eine 
Gemeinschaft vorgestellt, bestimmt von 
Zusammenhalt, basis-demokratisch, mit vollwertiger 
Stimme. Leider war ich ein Mädchen und hatte keine 
Stimme. 


Ich ging zu Konzerten, trug die richtige Kleidung, war 
auf Partys, lebte mit fünf männlichen 
Alternativen/Punks in einer WG - und trotzdem war 
ich immer nur die Freundin, oder Schwester von 
jemandem. Trotzdem war ich nicht in der Band, 
trotzdem hat niemanden interessiert, wie meine 
Meinung zur großen Revolution war, trotzdem wollte 
niemand wissen mit welcher politischen Theorie ich 
mich gerade auseinandersetzte. Bands wie L7, Team 
Dresch und später Sleater-Kinney gaben mir das 
Gefühl doch nicht so unwichtig zu sein und wurden zu 
wichtigen GefährtInnen. Ich habe in der Zeit viel 
gelesen, viel recherchiert, viel diskutiert. Was mir 
gefehlt hat war ein Netzwerk, mehr Mädchen/Frauen 
die so dachten wie ich. 


Während die diy-Ideologie (Do It Yourself) auch in 
Deutschland immer mehr Fuß zu fassen schien, waren 
meine Vorbilder aus Amerika längst einen großen 
Schritt weiter. Sie formierten sich, wurden zu »female 
soldiers«, nahmen den Kampf auf. Anfang der 
neunziger Jahre realisierten einige Frauen der 
Punkszene in Washington D.C. und Olympia, 
Washington State, die Bedeutung von diy für 
Feminismus innerhalb ihrer Subkultur. Diese Punk- 
Feministinnen benutzten Punk diy-Methoden, um ein 
bald das ganze Land umfassendes Netzwerk von 
Aktivismus zu schaffen. Sie nutzten diy als »female- 
empowerment«, nannten sich Riot Grrrls (gespr. girl - 
die drei »R« unterstreichen den wütenden Unterton) 
und waren schwer zu überhören. 


Die diy-Punk-Ethik bedeutet Musik zu machen und zu 
verkaufen, ohne die Hilfe von großen Plattenfirmen 
und ohne den Hintergedanken, das große Geld zu 
machen. Ein bekannter Slogan der diy Bewegung 
war: »diy not EMI«. Viele Punk Bands haben bereits 
seit Mitte der achziger Jahre ihre Shows selbst 
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organisiert, sind in kleinen Hallen, oder Garagen 
aufgetreten und haben sich gegenseitig unterstützt. 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil der diy-Ethik sind 
billig selbstproduzierte Magazine, genannt Fanzines 
oder Zines (von Maga’Zine’) durch die es möglich war, 
auch über große Distanzen hinweg zu kommunizieren. 
In Zines gibt es keinen Editor, keine Zensur. Der 
eigene Gedanke geht direkt über das Papier, den 
Fotokopierer und die Post zur Konsumentin. Sie 
wurden teilweise zum Selbstkostenpreis auf 
Konzerten verkauft oder auch umsonst verteilt. Es 
wurden Mailinglisten gegründet und jede Frau konnte 
so von der Konsumentin zur Produzentin werden. Im 
Zine-Boom der Jahre 1990 bis '92 wurden Zines der 
wichtigste Faden zum spinnen des Riot-Grrrl 
Netzwerks. 


Girl Germs, Jigsaw, Chainsaw, Sister Nobody und Riot 
Grrrl machten den Anfang und viele weitere folgten. 
»Because we don't wanna assimilate to someone 
else's (boy) standards,« erklárt das Riot Grrrl 
Manifesto, »and thus need to create forums where we 
can re-create, destroy, and define our own visions.« 


Mádchen und junge Frauen sollten zu politischer 
Partizipation angeregt werden, eine Ebene für 
feministischen Aktivismus wurde geschaffen und 
Zinekultur, sowie Musik diente als Transportmittel für 
politische Botschaften, Trauer, Wut, Lust am Leben 
und Gesellschaftskritik. 1992 begann die 
Mädchenzeitschrift Sassy wöchentlich Zines 
vorzustellen und verhalf so dem Riot Grrrl Netzwerk 
zu einer unerwarteten Popularitát. Plótzlich fühlten 
sich auch Mädchen außerhalb der Szene 
angesprochen und wollten »Girl Revolutionairies« 
werden. 


Seitdem Mitte der neunziger Jahre das Internet als 
Massenmedium zur Verfügung stand, haben viele ihre 
Zines eingestellt und ihre Kommunikation auf die 
digitale Ebene verlagert. Das Internet als Forum 
ersetzt seitdem die herkómmlichen Mailinglisten. 


Die Identitát der Bewegung bestimmt jedes Mádchen 
individuell, dadurch verändert sich Riot Grrrl ständig, 
wird aktualisiert und ist immer einmalig. Die 
Definition der Bewegung selbst war, nicht definierbar 
zu sein. Die Riot Grrris verfolgten ein gemeinsames 
Ziel, betonen aber zugleich ihre Individualitát und 
wollen nicht in einem Kollektiv aufgehen. Durch die 
schnellwachsende, neue »Girl-Culture« in den 
gesamten USA wurde Riot Grrrl bald eine eigene 


ERE 
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Subkultur, unabhängig vom Vater Punk und der 
Mutter Feminismus. So wie zeitgenössische 
Feministinnen »equal access to the work space« 
forderten, forderten die Riot Grrris »equal access to 
the punk stage«. Sie entwickelten eine eigene 
politische Strategie, ihre eigenen 
Rahmenbedingungen und Ziele. 


Im Kontext dieser Subkultur wird es möglich die 
Grenzen zwischen Musikproduktion und 
Konsumentinnen von Musik zu überwinden, meinen 
die Soziologinnen Gottlieb und Wald. Bestes Beispiel 
dafür: Die Festivals. Die wichtigste Motivation für 
Besucherinnen und Organisatorinnen der Festivals ist, 
dass diese temporäre autonome Zonen darstellen. Sie 
sind selbstorganisiert, niemandem wird gesagt, was 
zu tun ist, jede macht einfach ihr Ding und zusammen 
ergeben sie jedes Mal einzigartige Treffen, voller 
Inspiration und Motivation, voll von Austausch auf 
politischer, sozialer und musikalischer Ebene. 1991 
fand die Olympia »Girls Night« im Rahmen der 
»International Pop Underground Convention« statt. 
1992 dann war es die Washington D.C. »Riot Grrrl 
Convention«, eine Wochenend-Veranstaltung nur für 
Frauen organisiert von Kathleen Hanna (Bikini Kill), 
Molly Neuman (Bratmobile), Allison Wolfe 
(Bratmobile) und Tobi Vail (Bikini Kill). Der Ausschluss 
von Männern war in diesem Zusammenhang wichtig, 
da sehr persönliche, verletzliche, oft von Missbrauch 
geprägte Informationen ausgetauscht wurden. Immer 
mehr Riot Grrrl Chapter formten sich. Sie trafen sich, 
um Musik, oder Zines zu machen und sich 
auszutauschen. »Basically it's an issue of support, 
where women and girls can be creative together and 
talk about things. We've all had to help to not feel so 
isolated« beschreibt Kathleen Hanna. 


1996 fand in Portland, Oregon die dreitägige <ргагі 
(gespr. Supergirl) Conspiracy« statt. Und schließlich 
Ladyfest 2000 in Olympia. »Ladyfest is a testament to 
the lasting impression of the riot grrrls and the 
strength of the diy movement. In just five years, the 
festival has spread from one rainy city in Washington 
to eight states and so far six countries«, beschreibt 
ein Mädchen anonym im Riot Grrrl Internet Forum die 
bisherige Entwicklung. 


Seitdem es Ladyfest auch in Deutschland gibt, kónnte 
ich endlich aktiv teilnehmen an einer Kultur, die ich 
mir vor zehn Jahren so sehnlich ertráumt habe, nur 
jetzt - außerhalb von Jugendkultur - sehe ich die 
Dinge oft mit anderen Augen. Feminismus, genau wie 
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Punk, ist eine Lebenseinstellung. Aber auch hier gilt: 
wer bestimmt die Strukturen? Wer sagt was »echter« 
Punk, wie ein/e »echte/r« FeministIn zu sein hat? 
Politik ist persönlich. Meine politische Orientierung ist 
meine persönliche Entscheidung, meine Wahrheit. 
Diese Wahrheit entstammt meinen Erfahrungen, 
meiner Umwelt, meiner Herkunft, meinen Idealen. 
Meine Ansichten müssen nicht allgemeingültig, aber 
für mich müssen sie stimmig sein. Ich erhebe keinen 
Anspruch auf Allgemeingültigkeit, weil meine 
Ansichten einer Wahrheit entstammen, die meinem 
ethnischen, finanziellen, geschlechtsspezifischen, 
familiären, intellektuellen, historischen Hintergrund zu 
Grunde liegt. Denn eine Frau in Afrika, mit sechs 
Kindern, die täglich dem Überleben ins Auge sieht, 
hat ganz andere Vorstellungen und Ideale - auch 
Politische. Ich will nur anderen Respekt erweisen, die 
zu anderen Schlüssen gekommen sind, welche zu 
ihrem ethnischen, finanziellen, familiären, 
geschlechtsspezifischen, intellektuellen, historischen 
Hintergrund passen. Egal wie ich mich nenne, ob 
Mädchen, Frau, Punk, Feministin oder Queer, eines 
steht doch fest: Es gibt kein richtig oder falsch bei der 
Namensfindung, bei der Beschreibung meiner 
Identität und Persönlichkeit. Entweder es passt, oder 
es passt nicht. Wer außer mir kann das entscheiden? 
Niemand. 


Vielleicht ist gerade die kindliche Einstellung der Riot 
Grrrls - dass nur die eigene Stimme zählt und gehört 
werden muss, ohne Rücksicht, ohne Kompromisse, 
ohne Entschuldigungen - der Grund warum diese 
Revolution so beängstigend für die Verfechter der 
angegriffenen Strukturen war: Wie Punker, welche 
Riot Grris als bitches, men haters, dykes usw. 
beschimpft haben, ihre Konzerte sabotiert haben, ihre 
UnterstützerInnen denunziert und unterdrückt haben. 
Aber auch die Medien als Organ der konservativen 
amerikanischen Gesellschaft (Regierungszeit von 
Reagan und Bush), welche mit wütenden Mädchen in 
Kampfstiefeln, die mit handfesten Argumenten daher 


kamen, sich vernetzten und organisierten, überfordert 
waren und dann Dinge schrieben wie: »Like she devils 


out of Rush Limbaugh’s worst nightmare, a battery of 
young women with guitars, drums and a generous 
dose of rage stamped into popular consciousness. 
They do things like scrawl slut and rape across their 
torsos before gigs, produce fanzines with names like 
Girl Germs and hate the media's guts. They're called 
riot grrrls, and they've come for your daughters.« 


Nicht mehr diskutieren, sondern handeln. Keine 


O6 2H 
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akademische Auseinandersetzung, sondern 
Aktivismus pur machte die Revolution Girl Style zu 
einer ernstzunehmenden Bewegung voller Inspiration. 
Nicht nur Szene-Mädchen, sondern alle Mädchen 
konnten teilnehmen an der drogenartig 
berauschenden Welle von lauten Mädchenstimmen, 
die sich Gehör verschafften mit Musik, geschriebenem 
Wort oder anderer Kunst. Ist doch egal, wie sie sich 
kleiden, ob sie längst dem biologischen Alter einer 
Frau entsprechen, oder biologisch nicht mal Mädchen 
sind. Wen interessiert es welche individuelle 
Motivation für die Einzelne dahinter steckt - der Punkt 
ist doch, Missstände zu benennen, anzuklagen und zu 
verändern. Dass Mädchen z.B. über sich und ihren 
Körper aufgrund von Gesetzen und gesellschaftlichen 
Strukturen nicht selbst bestimmen können. Oder dass 
sie in ihrer Subkultur als passiver und nicht aktiver 
Bestandteil gesehen werden. Das gilt es zu verändern 
und gemeinsam sollten wir schreien: I am here. I 
exist. 


So fucking hear my voice! 
(©Tine Steffenmunsberg) 


Hör auf, meinen Körper 
zu kommentieren. 


Ich bin nicht zu deinem 
Vergnügen hier. 
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Du bist, wos du denkst! 
Jeder Mensch ist gezwungen, eine gesellschaftliche 


-wertneutrale- Stellung einzunehmen, um seine 
Existenz zu fristen. Die "Position" ist ein statischer 
Aspekt einer Rolle, eine Stellung im System sozialer 
Beziehungen. Um den männlichen/fraulichen 
"Positionsträger" existieren Bezugsgruppen, die an 
ihm Erwartungen stellen. 

Die soziale Rolle ist das Bündel von Erwartungen der 
gesellschaftlichen Bezugsgruppen, welches sich auf 
den Inhaber/der Inhaberin einer Position richtet. 

Nun bestimmen. wir im täglichen Begegnen, in der 
Beziehung, der Familie, Ehe, auf der Arbeit durch das 
(un-)bewusste Einordnen von Fremddefinitionen den 
BILD-zeitungslesenden Sitznachbarn in der U-Bahn, 
die nach Coco Chanel duftende, geschminkte 
Mitdreißigerin im Fahrstuhl, die Sprechstundenhilfe 
beim Zahnarzt, den ALG II-Sachbearbeiter...und 
teilen ihnen eine vorgefertigte Rollenerwartung zu. So 
entschuldigen, erklären, verurteilen wir 
MassenmórderInnen, Amokläuferinnen, Vergewaltiger 
und sind geschockt, wenn "harmlose, nette" Nachbarn 
als Kinderficker und -mörder enttarnt werden. 
Vielleicht waren sie es schon immer und haben ihren 
Trieb nur unterdrückt. Wir haben ihnen eine andere 
Rolle zugeordnet und stecken selbst in einem 
Rollenkonflikt, aus dem wir schwerlich ausbrechen 
können. Denn zu viele Beziehungsgeflechte 
entwickeln sich zu den verschiedensten 
Rollenerwartungen, die an mich gestellt werden. 
Trotzdem sind die Beziehungsregeln und 
Erwartungshaltungen Voraussetzungen für den 
Verlauf menschlichen Zusammenlebens. Sie sind 
soziale Spielregeln und  Orientierungspunkte im 
sozialen Raum. Wir identifizieren uns mit dem 
Quatsch und dem künstlichen Lifestyle der 
Stars&Sternchen im TV, in der GALA, BUNTE, BRAVO, 
kopieren mitunter das Aussehen bis zum zwanghaften 


Verändern der eigenen Physiognomie (BARBIE- 
Komplex). Und gerade die mediale 
Propagandamaschine -die Werbung in allen 
Medienbereichen- suggeriert dir das "normative" 


Aussehen/Erscheinungsbild und will dich primär für 
ein spezielles Konsumverhalten zweck entfremden 
und sekundär eine darauf ausgerichtete 
Rollenveränderung erzwingen: Was du isst, was du 
bist, wen du triffst, was du fährst, was du 
anziehst...deine alltäglichen Entscheidungsfragen 
werden beeinflusst und werden zur gesellschaftlichen 
Norm, bedingt durch die "Entscheidungsentlastung". 

Voraussetzung dafür ist, dass der Mensch instinktiv 
reduziert. Das Handeln, was von uns erwartet wird, 
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bezeichnet mensch als "Norm" (Kleidungsordnung, 
Begrüßung etc.). Menschliche Normen sind nicht 
instinktiv. Im Gegensatz zur Anthropologie vom Tier. 
Menschliche Normen in der Gesellschaft sind 
geschaffen, müssen realisiert werden. Weitere 
Eigenschaften des Menschen: Er kann böse sein und 
böses tun. Die Unmoral hebt den Menschen 
gegenüber dem beim Tier gleich bleibenden Normen 
ab. Das "Gute" ist das menschliche Ziel und wird über 
den Weg des "Bösen" erreicht. Als "sozialer" Mensch 
mit idealen Handlungsschemata ist er überlebens- 
und gesellschaftsfähig. 

Wenn ich eine Frau mit Minirock, Netzstrumpfhosen 
sehe, ist sie eine "Schlampe". Wenn sie mich bei 
einem blöden Anmach-Spruch abblitzen lässt, ist sie 
darüber hinaus auch noch eine "arrogante Zicke". 
Wenn mir der Typ neben ihr eine aufs Maul haut, ist 
sie eine "Hure" und der Typ ihr Zuhälter. Wer wie und 
was ist, wird über Fremddefintionen fest gelegt und 
als gesellschaftliche Norm installiert. Wehe, wehe, du 
brichst aus dieser Erwartungshaltung aus. Schwierig 
für die betroffende Person, ihre Rolle korrekt zu 
spielen. So ist sie in den meisten Fällen der Verlierer. 
Ob beim Vorstellungsgesprách, in der Beziehung, der 
Ehe...du wrst an den negativen und positiven 
Sanktionen merken, welche Erwartungshaltung du 
missachtet hast. Bei der "Muss"-Erwartung bleibt dem 
Handelnden kaum eine Möglichkeit, anders zu 
handeln, als es die Rolle vorschreibt (Handeln nach 
Gesetz). Bei der "Soll"-Erwartung sollte sich der 
Rollenträger verhalten, wie die Umgebung es von ihm 
erwartet (beispielsweise sollte ein Beamter nett und 
freundlich sein) 

Die "Kann"-Erwartung ist die 
Erwartungshaltung. 
überdurchschnittliche 
sanktioniert. 

Wenn sich die Frau also im öffentlichen Raum bewegt, 
sind immer Augen auf sie gerichtet, die sie 
bemustern, vor verurteilen, einordnen und wert 
schätzen. Die Sanktionen bekommt sie täglich zu 
spüren. Von Komplimente bis zu sexuellen Übergriffen 
und Vergewaltigung. Welche Rolle spielst du? Wer 
weiß schon, wer dich wie fest gelegt hat. Eines aber 
ist mir mit großer Bestimmtheit wichtig: 

Spiele niemals ihre Rolle, sondern sei -verdammt 
noch mal- du selbst. Wie das geht? Glaube an dich 
und deinen Fähigkeiten. Niemand kann dir deine 
Gedanken rauben. Und wenn du und deine Gefühle 
verletzt werden, sei sicher: Hass ist der Anfang zur 
Selbstzerstörung. Zweifeln und hoffen...dein Leben! 
(©Fred Spenner) 


schwáchste 
Deren Erfüllung ist oft eine 
Leistung und wird positiv 
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Natürlich gibt es Unterschiede zwischen Mann und Frau. In 
der Literatur gibt es zahlreiche Aufsätze über biologische, 
soziale, religióse, ethnische Erkenntnisse. Heterosexuelle 
wie homosexuelle Kontakte und Erfahrungen werden in 
dem Jugendalter gewonnen. In der pubertären Phase gilt es, 
\ sich täglich neu zu entscheiden: Für die Pickelereme, die 
UN Liebe, den Sportlehrer, das neue Handy...Wichtig ist, sich 
ዝ langsam aus dem elterlichen Einfluss heraus zu lösen und 
versuchen, eigenständig zu denken. Wenn du das geschafft 
hast, bist du Punk, Riot Grrl oder zukünftiges Staats- und 
Regierungsoberhaupt. 
Tatsache ist, dass der Mann in der heterosexuellen 
Beziehung kein Privileg für bloße Befriedigung seiner 
Bedürfnisse hat. Nimmt er sich dieses, ist er ein 
Chauvischwein. Nimmt er sich dieses mit Gewalt, ist er ein 
Vergewaltiger. Dieser ist ein nicht  reflektierendes 
Arschloch, dessen irrationale Angst in blinden Hass 
umschlägt. 
Als primäres Ziel gilt es jedoch, das System zu stürzen. Das 
gesellschaftliche System des Patriarchats. Diese kranke 
Struktur ist von Wenigen profitorientiert aufgebaut mit dem 
gewaltvollen Ziel, möglichst Viele auszubeuten. Der 
heterosexuell orientierte Mann geht nicht mehr nur mit der 
Keule auf die Jagd, während die Frau in der Höhle sitzt und 
wartet. Er geht mit der Keule, seinem Schwanz, auf die 
Jagd auf Frauen, um sie erst zu erlegen, dan zu besitzen wie 
eine Jagdtrophäe. Dieses dominante Machtverhältnis ist 
besonders am Wochenende zu beobachten, wenn Chauvi zur 
ў i i” Jagd bläst und sein Revier in der Großraumdisko absteckt. 
mm እሼ үзі F^» Zumindest, wenn er an die Geschlechterrollenverteilung 
Ji A glaubt. Also fickt das System. Aber woher soll er das 
» wissen? Durch Erziehung und Selbstisolierung ist das 
Leben im Kapitalismus in 2 Bereiche eingeteilt: 
1. den öffentlichen, den Produktions- und 
2. den privaten, den Reproduktionsbereich 

Beiderseits dieser künstlichen Trennunglinie wuchert die 
& menschenverachtende Diskriminierung der Frau. Sie ist 
\ fixiert auf den Reproduktionsbereich, ist Trost-, 
Bewunderungs-, Fick&Gebärmachine. Der Macho im 
Produktionsbereich erwartet zu Hasue ein devotes 
Liebchen, das ihm Mutter (Versorgung) und Hure 
(Befriedigung) ist. Höhepunkt dieses Dramas ist die Ehe, 


% 
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das ultima ratio einer Gesellschaft, die das Patriarchat als 
gottgegwollt verkauft. Der Status der Ehe nämlich impliziert 
eine Moralvorstellung, die die jahrelange erzieherische 
Arbeit der Gesellschaft zu Tragen kommen lässt. Frau gibt 
das Bisschen Freiheit auf,das ihr als rücknehmbare Gnade 
eingeräumt wurde. Der öffentliche Bereich ist bestenfalls 
noch Parkett für gelegentliche Repräsentationsauftritte, 
denn die Frau wird nun ihre Fähigkeit zur biologischen 
Mutterschaft zum Verhängnis. Wirft sie nicht, lastet auf ihr 
das Stigma des Versagens. Tut sie es doch, erfüllt sie mit 
ihrer Mutterrschaft endgültig die Aufgabe, die Rolle, die ihr 
zugedacht ist: die des Familiensklaven. In der Welt des 
Patriarchats bleibt für die Frau der öffentliche Bereich fest 
verschlossen. In wirtschaftlicher und sozialer Abhängigkeit 
vom Mann ist sie bedingungslos ausgeliefert. 


"Im Konkurrenzkampf um die Gunst der 
Männer zerbricht auch die Solidarität 


gegenüber Geschlechtsgenossinnen!” 


In einer EMNID-Sozialforschungsstudie von 1974 ist durch 
eine Befragung von Mädchen festgestellt worden, dass das 
Rollenbild der 15- und 16jährigen konservativ ist. Es ist 
primär orientiert an den biologischen und den emotionalen 
Bedürfnissen hinsichtlich Partnerbeziehung und 
Mutterschaft sowie an den Aufgaben, die sich aus der 
Befriedigung dieser Bedürfnisse ergeben. Der Beruf wird 
von vielen ausschließlich als Mittel zum Zweck betrachtet, 
vor allem zum Zweck des Gelderwerbs und der Hebung des 
Lebensstandards, aber nicht als Mittel zur 
Selbstverwirklichung. Gute Haushaltsführung und Erfüllung 
der Mutterpflichten halten alle befragten Mädchen für 
wichtig. Bezeichnend ist die starke Zentrierung auf den 
biologischen und den emotionalen Bereich. Auf die Frage 
nach den wichtigsten künftigen Lebensaufgaben folgt an 
erster Stelle: 


° die gute Beziehung zum Partner 
und an zweiter Stelle 


° die Pflege und Erziehung der Kinder 


Das patriarachale System der Familie, das KZ-System der 
Bildungseinrichtungen sind die Jungbrunnen der 
Indoktrination. Hier werden Liebe und Solidarität ersäuft. 
Hier werden Angst, Isolation und Hass im Innersten eines 
Jeden mainifestiert. Natürliche Solidargruppen, die das 
Machtgefüge und den reibungslosen Ablauf der Ausbeutung 
gefährden könnten, werden von vornherein erstickt. Hier 


werden die Menschen bereits in zwei Klassen unterteilt: 
Mann und Frau. 

So sind beide Opfer des Systems. Doch da das Patriarchat 
die Seinen nicht verkommen lässt -nicht einmal die 
Täter/Opfer, Zwitter- nimmt frau zwangsläufig den Status 
des UNDERDOG an. Sie wird folglich per Sozialisation auf 
ihre Rolle -das Dasein ohne eigene Kreativität- vorbereitet. 
Aber richtig sozialisiert ist sie erst, wenn sie sich damit 
abgefunden hat, Anhängsel des Mannes zu sein und 
demzufoge die heterosexuelle Ehe als ihre Bestimmung 
begreift. Bewusst wird so die Homesexualität unterdrückt, 
um sie in die hierarchische Struktur zu zwingen. 

Als nächste Station des circulus vitosus erwartet sie nun die 
biologische und durch die Ehe erzwungene soziale 
Mutterschaft. Hat sie diese erst einmal als ihren 
Daseinszweck verinnerlicht, folgt logisch, dass sie am 
Erreichen dieses Zieles ihren Selbstwert misst, folgt logisch, 
dass sie fortan durch ihre Wirkung auf Männer 
konzentriert. 

Ihr Selbstbewusstsein reduziert sich auf die Ebene der 
körperlichen Attraktivität. Die Entwicklung der eigenen 
Kreativität, der Respekt vor der eigenen Identität gehen 
verloren. Im Konkurrenzkampf um die Gunst der Männer 
zerbricht auch die Solidarität gegenüber 
Geschlechtsgenossinnen. Der Chauvi-Mann, die 
schwanzgesteuerte Prä-Existenz,, badet im Gefühl dieser 
Macht, ergötzt sich in seiner Armseligkeit an billigster 
Pornographie, lässt sich vor dem Karren der Blutsauger des 
Sytems spannen. 


"Sie brauchen zu Hause keinen 
Handschlag mehr zu tun, sonst ist 


die Frau beleidigt!" (ein Werbeslogan) 


ШЇ 


Gerade in unserer Subkultur hat sich in den HC- 
Strukturen eine deutliche Macho-Attitüde entwickelt. Posen 
und protzen. Sind wir denn auch Teil dieser obszönen 
Schmierenkomödie? Spielen wir mit? Übernehmen wir 
solche Normen unreflektiert? Sind wir Blind für die 
Zusammenhänge? Sind wir Schwanz genug, Teil des 
Patriarchats zu sein? Warum spielen wenig Frauen in 
Punk-/HC-Bands? Warum reduzieren wir die Beurteilung 
einer girl fronted Band nach ihrem Aussehen? Warum ist 
Pogo fast ausschließlich boy's fun? Warum pflegen wir 
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Rituale, von denen Frauen ausgeschlossen sind? Zeigt mir, 
wo wir anders sind als unsere Väter! Zeigt mir den 
Horizont, der Frau und Mann als gleichwertig aufweist. 
Zeigt mir die Liebe, die nicht Fluchtpunkt für das Ausleben 
kranker Verhaltensweisen ist! Gefallen wir uns als einsame 


Cowboys? Gefallen wir uns als Märtyrer des 
Straßenkampfes? Gefallen wir uns als Ol im Feuer des 
Patriarchats? Sind wir auf dem Schlachtfeld der Ignoranz 
angekommen? 

Ich wünsche mir, wir reißen die Mauern ein, auch die 
eigenen. 


WIR GEHÖREN UNS NOCH LANGE NICHT!!! 


Der Themenschwerpunkt der Riot Grrl-Aktivitüten ist für 
mich persónlich auch ein Anlass, zu lernen. Von der 
Einstellung der Frau, sich im Alltag, im persönlichen Alltag 
zu behaupten. Der Kampf der Frau, ernst genommen zu 
werden, respektiert zu werden. Riot Grrl ist eine wilde, 
unzähmbare Frau, die keine Angst hat vor Veränderung. Sie 
will Veränderung. Denn die bestehenden gesellschaftlichen 
Rituale sind Gefängnis und Stagnation. Und gab es lange 
keinen Namen für die auflehnenden Gefühle gegen 
Tradition und religiöse Erziehung und blieben bei den 
heranwachsenden Teenagern unbewusst Schuldgefühle, so 
ist es wichtig geworden, dass es ein Label gibt, eine 
Etikette, eine Schublade, wo sich frau identifizieren und 
sich entwickeln kann, Unterstützung und Motivation 


vorfindet, anders sein zu dürfen... 


0 

Mit den beginnenden Förderungsmöglichkeiten im sozialen 
Bereich Anfang der 70er Jahren, hat sich auch das typische 
festgelegte Rollenbild der Frau zwei geteilt. Wenn du dich 
als Frau bewusst männlich gekleidet hast (Latzhose, 
Pullover) und dich auch verbal gewehrt hast, wurdest du als 
"Emanze" beschimpft. Hast du dir gezielt selbst bestimmt 
sexuelle Kontakte gesucht, wurde frau als "Schlampe" 
bezeichnet. Zur Überwindung der bestehenden 
Gesellschaftsordnung wird im Zuge des emanzipatorischen 
Erziehungsstils deutlich, dass es der Neuen Linken damals 
um den Kampf gegen das Leistungsprinzip, gegen 
Bindungen und traditionelle Werte eine Die 
Dichotomisierung (Zweiteilung) enstspringt aber durch zwei 
entgegengesetzte Richtungen der Emanzipationsbewegung: 


е die bürgerlich-liberale und 
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Š eine marxistische 


Erstere stellt die Emanzipation des Individums in den 
Mittelpunkt ihres Interesses. Für den Einzelnen verlangt sie 
mehr Chancengleichheit, mehr Entscheidungsmüglichkeit 
und Mitbestimmung. Dies soll vor allem durch gezielte 
Reformen des Bildungswesens erreicht werden. 


Die marxistische Richtung dagegen zielt primür auf 
gesellschaftliche Emanzipation. Sie will ökonomische 
Chancengleichheit erreichen, gegebenfalls durch 


revolutionäre Veränderung der Gesellschaft. 

Und spätestestens mit der Findung des Begriffs "Riot Grrl" 
in den 90er Jahren wurde die festgelegte Zweckdefinition 
der Rollenindentifikation erneut aufgebrochen. Und was mit 
Begriffen wie “Selbstbestimmung”, "allseitige Entfaltung 
der individuellen Möglichkeiten”, ”Mündigkeit” usw. im 
Sinne einer emanzipatorischen Erziehung gemeint ist, führt 
die RIOT GRRL-Kultur weiter. Mehr noch, sie wird 
verändert und weiter entwickelt. 


RIOT GRRL | 
792 


(©Priscagrrl) 

Der Begriff kommt aus der USA-Punkszene und entstand 
Anfang der 90er Jahre. Feministische Punk-Bands wie 
Bikini Kill oder Bratmobile wehrten sich gegen die 
mannliche Dominanz in der Punk-Szene. Die "Revolution 
Girl Style Now!" wurde ausgerufen und eigene Grrl- 
Festivals wie das Pussystock Festival in New York 
organisiert. Es entstanden eigene Fanzines wie "Girl 
Germs" oder "Satan Wears A Bra". 

Grrls bzw. Grrris (meint dasselbe) sind selbstbewusste 
Mädchen und Frauen, die sich nicht von den Jungs 
einschüchtern lassen. Grris beweisen, daß sie sehr wohl 
ohne männliche Hilfe in der Lage sind, alle möglichen 
Dinge und Projekte zu erstellen. Sie sind das Gegenteil von 
Püppchen, die sich widerspruchsios der männlichen 


Dominanz unterordnen und ihr Leben danach ausrichten, 
den Männern alles recht zu machen und zu gefallen. 
Riotgrris artikulieren sich deftiger 


und wehren sich noch 
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#ፓ 25% stärker. Sie lassen die Jungs 
: ‚halt heulen, wenn sie die 
Art und den Tonfall nicht 
abkónnen. Gerne 
kokettieren wir mit 
: Bezeichnungen für uns wie 
5. "Bitch, Slut, Dyke, Zicke, 
Schlampe, Miststück, 
Luder u.a.". Das beweist 
е erstens Selbstbewusstsein, 
Selbstironie und Power, 
zweitens nehmen wir als 
Nebeneffekt damit unseren Gegnern Angriffspotentiale 
(ätsch). Wenn wir uns schon selbst so nennen, können uns 
irgendwelche blöden Arschlöcher auch damit nicht 
beleidigen - tja, Pech gehabt, meine Herren. 
Wir kombinieren Feminismus und Punk und rebellieren 
gegen alle Formen von Geschlechterdiskriminierung, 
Rassismus, Sexismus und Homophobie. Die RG-Movement 
hat daher auch eine politische Aussage. Übrigens kann frau 
durchaus auch ohne ausgesprochene Vorliebe für Punkrock 
zu den Riotgrris gehören - die innere Einstellung machts 
aus. Dabei die Intensität des Riotgrrl-seins einer jeden 
selbst überlassen ist. Bei uns zählt Individualität noch was. 
Riotgrris sind übrigens nicht das, was man(n) hierzulande 
verächtlich unter "Emanze" abqualifiziert. Wir sind zwar 
fast alle Feministinnen, aber keine  gefrusteten 
"lilalatahosentragenden Birkenstockis". Riotgrrls jammern 
nicht und lassen sich hängen. Nein, wir unternehmen was, 
bilden Netzwerke, gründen Bands, organisieren Konzerte, 
bringen Sound-Compilations raus, gehen diverse eigene 
Projekte an, unterstützen einander und geben sehr 
interessante Zines raus. In den USA gibt es in jeder 
größeren Stadt Riotgrrl-Chapters. Die einzelnen Chapters 
agieren zwar lokal und unabhängig , haben aber gute 
Kontakte zueinander. In Europa ist das zwar alles noch 
etwas im Aufbau, aber das kriegen wir auch noch hin. Wáre 
doch gelacht ! 


киц. 
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БАМ inwerivedd ы start a riot, NOW 
kad 


Riotgrris betteln nicht um "Almosen", sondern machen 
Rabbatz (eben Riot) und fordern selbstbewußt ihren 
identischen Anteil an Gesellschaft, öffentlichem und 
politischem Leben und Macht wie das andere Geschlecht 


auch. Wir lieben guten Punk - insbesondere von Grribands 
und wollen Spaß haben. Wir sind keine Männerhasserinnen 
und nehmen auch bei Bedarf männliche Unterstützung an - 
wenn wir das wollen und für richtig erachten. Aber die 
Entscheidung hierüber liegt bei uns. 

Ich selbst bin etwas mehr punky und riotmäßig und 
weniger stark feministisch als einige andere Riotgrris. 
Außerdem bin ich hetero und keine Lesbe bzw. 
Männerhasserin. Ich mag es auch nicht, wenn die Grrl- 
Bewegung durch Lesben, Karieregeile, politische 
Gruppierungen bzw. andere Gruppen völlig für sich zu 
vereinnahmen versucht wird, wie das gerade in 
Deutschland der Fall ist. Klar gibt es Berührungspunkte, 
Gemeinsamkeiten und Überschneidungen, aber ihr seid nur 
ein Teil in der Bewegung. 
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war der Punk. Mitte der 70er Jahre brodelte es im soli- und 
Stadionrockstarverseuchtem Musik-Dschungel. Punk 
explodierte und die SEX PISTOLS, THE CLASH auf der Insel, 
PATTI SMITH, RAMONES in den Staaten haben genau die 
notwendig gewordene Dosis Rohheit in den Rock'n'roll 
zurück gebracht. Abgsehen von den fashion trends und der 
zunehmenden Ausbeutung durch die Industrie war Punk 
vor allem eine Erleichterung ob seiner Unbedarftheit. 

Am Ende des Jahrzehnts entwickelte sich Punk in zwei 
Richtungen: New Wave und Hardcore. New Wave war die 
softere Variante, aber im Wesentlichen ein annhembares 
Genre mit kommerziellen Erfolgen von Bands wie BLONDIE, 
TALKING HEADS. Aber es waren die HC-Bands wie MINOR 
THREAT, die die Grundidee des Punk weiter entwickelten 
und neben der simplen Musik wieder die rohe, brachiale 
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Gewalt kompakt auf den Punkt 
brachten und die Бо-і- 
Yourself-Ethik belebten. So 
wurde entgegen der 
Mainstream-Musik eine eigene 
Kultur entwickelt und die 
Zusammenarbeit mit den 
Musikmogulen und großen 
Plattenlabels von vornherein 
verweigert, da eigene Labels 


gegründet wurden (BST, 
DISCHORD, POSHBOY, 
ALTERNATIVE TENTACLES 
etc.). 


Mit dieser Idee entwickelten 
sich die HC-Strukturen zu 
einem gut funktionierenden 
Netzwerk zwischen Bands, 
Zines und Labels. Mit dem 
Erfolg und aus eigener Kraft 
heraus, wuchs die alternativ und 


unabhängig 
funktionierende Rock-Szene an und gipfelte mit der 


"Grunge"-Rockwelle und dem hauptsächlich dafür 
verantwortlichen Label SUP POP mit Bands wie NIRVANA, 
MUDHONEY, PEARL JAM auf den Zenit. Das 
bahnbrechende Album "Nevermind" gilt bis heute als 
wegweisend. 

Frauen spielten in der alternativen 
Rockszene bis dahin eine kleine, 
untergeordnete Rolle (s. Auch 
Zitatensammlung). Dieser Status in 


der Geschlechterverteilungl 
entmutigte Frauen jedoch nicht, 
eigene Bands zu gründen. % 


"At that time, you just didn't 
think: 'Oh, its normal to have 
punk bands with girls," erzählt 
Molly Neuman, die kurz darauf 
die Band Bratmobile gründet. "I 
mean not that there weren't 
some, but it just wasn't as 
normal I wasn't given the tools 
or even the idea that [it] was a 
possibility to start a band. And 
its weird because I didn't have 
that barrier in any other thing 


in my life." 
Zurückzuführen auf die Entwicklung 
in der regionalen Musikszene, ⁄ 


insbesondere in den großen 
Universitässtädten, begann sich die Balance der 
Geschlechter zu verändern. Einer dieser Orte war Olympia, 


OAELEDME IN 


Washington. Hier ist das 
progressive "Evergreen 
State College" ansässig. 
Einer der Studenten, 
Calvin Johnson, war 
einer der größten 
Begründer der hiesigen 
alternativen Rock-Szene. 
Er war als DJ beim 
Universitätsradiosender 
KAOS tätig, gründete das 
K-Recordlabel und rief die 
Gruppe BEAT HAPPENING 
ins Leben. Mitbegründet 
wurde die Band 1982 von 
Heather Lewis. BEAT 
. HAPPENING rief dazu auf, 
' die Instrumente innerhalb 
der Band zu tauschen und 
sich dem "Rock star"-Image zu verweigern. Niemand in 
einer Band sollte im Vordergrund stehen. Diese 
basisdemokratische Aussage beeinflusste viele junge 
Frauen, selbst aktiv zu werden. 
Etwa zur gleichen Zeit gab es die Band MECCA NORMAL, 
die 1985 von Sängerin Jean Smith und Gitarrist David 
Lester gegründet wurde und einen 
ebenso großen Einfluss auf junge Frauen 
hatte. "I thought we were just a punk 
rock band," erzáhlt Smith. "It didn't 
really occur to us that we were 
incomplete, or that we needed to 
have bass and drums or other 
people. We wanted to create 
something that was outside of the 
mainstream, and unusual." 
Die Frauen Lewis und Smith verließen 
das traditionelle Rollenmodell der Frau 
und bekräftigten durch ihre politischen 
Aussagen den aufkommenden 
Feminismus. 
"I talked a lot during those years,” 
erzählt Smith. "I almost talked more 
than I performed, in between songs, 
- and just said to women, 'Get a 
- guitar, get your friends together, and 
do this!’ Because it was so much fun. 
And it was essential to the music 
scene because it was really lacking 
in that aspect." 


iwi 


Allmáhlich wurden immer mehr junge Frauen in die lokalen 
Musik-Szenen im Lande involviert. Daraus folgte eine sich 


veah! 
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langsam entwickelnde eigenständige Frauen-Kultur. 


ШЕТ 


іп Olympia 
ee its Vail bemühte 
sich, den  aufkommenden 
feministischen Gedanken in 
der Musikszene auszubreiten 
und prägte ein neues 
Selbstbewusstsein der Frau. 
Sie selbst war sehr aktiv und 
musizierte in d er reinen 
Frauenband DORIS und in der 
Band GO TEAM (in der auch 
wiederum Calvin Johnson 
mitwirkte). Sie arbeitete auch 
als DJ für KAOS und 
veróffentlichte zudem ihr 
eigenes Fanzine "Jigsaw". 
Noch vor dem 
Internetsiegeszug boten (und bieten heute 
selbsverständlich immer noch) Fanzines eine günstige und 
gute Informationsquelle, Meinungen und Positionen zu 
verfassen und zu verbreiten. Nachdem die 
"Evergreen"-Studentin Kathleen Hanna eine Ausgabe 
des Zines "Jigsaw" gelesen hatte, kontaktierte sie Vail, 
miit dem fruchtbaren Ergebnis, dass beide 1991 die Band 
BIKINI KILL formierten. 
Und auch Molly Neumann, die jetzt an "Eugene's" 
Universitát in Oregon studierte, fühlte sich von Vail's Zine 
inspiriert und zeigte sich beeindruckt: 
"I read Tobi's fanzine and I was like wow, these 
ideas are really exciting, and they're really well put, 
and they're just so smart,” erzählt sie. "It was as 
simple as someone going, 'You should do a fanzine' 
or ‘You should start a band.’ At that point it was 
like, ‘Okay, that's what we should do.” 
Neumann fand in Allison Wolfe eine Blutsverwandte, 
die ebenfalls an der gleichen Uni studierte. Sie lernten sich 
1989 kennen, und nachdem Wolfe Molly Musik von 
BEAT HAPPENING vorspielte, besuchten beide regelmäßig 
Shows in Olympia. Sie bastelten zudem beide an ihrem 
eigenen Fanzine "Girl Germs". Ihr Motto lautete: "Spread 
as many girls germs as you can". 
Und ihre Ernte war sehr fruchtbar. Sie interviewten Bands 
wie die in Olympia wohnhaften CALAMITY JANE, die in 
Seattle ansássigen FASTBACKS und 7 YEAR BITCH. Reine 
Frauenbands, aber auch gemischt geschlechtliche Combos. 
Neuman and Wolfe versuchten darüber hinaus mit ihrer 
Band BRATMOBILE musikalisch auszudrücken und 
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auszuleben, wofür sie standen und gewannen ihre 
musikalischen Erfahrungen bislang auf College Parties. Erst 
als Calvin Johnson sie 1991 für die Valentinstag-Show in 
Olympia buchte, wurden sie eine ernst zunehmende Band. 
Wolfe sang und Neumann wechselte zwischen Gitarre 
und Schlagzeug. 

wasn't until 
' afterwards, when 
people clapped that 
I realized, 'Okay! I 
guess we're a band 


` now,” erzáhlt 
Allison Wolfe. 
* "There were people 
there from 
Evergreen who 


were interviewing 
us. And the next 
day Pat Maley 
(Gründer von Yoyo 
Records) asked if 
we would come over and record some of our songs. 
So all of a sudden we were a band." 

In jener Zeit entwickelte sich das frauenorientierte 
Netzwerk mit dem Ziel, Platten, Bands und Zines zu 
verbreiten. Die Bands BRATMOBILE und BIKINI KILL 
vereinten, was Kathleen Hanna ausdrückte: 

"Because I believe with my whole heart, mind and 
body that girls constitue a revolutionary soulforce 
that can and will change the world for real!” 


2 evolution 


Im Sommer 1991 haben sich die neuen, jungen 
vorherrschenden Frauenbands unter dem "Riot Grri"-banner 
versammelt. Endlich gab es einen gemeinsamen Nenner, 
einen Begriff, ein Schlagwort, mit der sich frau 
identifizieren konnte. Der Begriff "Riot Grrl" setzt sich aus 
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zwei Quellen zusammen. Tobi Vail hatte in ihrem Zine 
bereits über "angry grris" geschrieben. Und Allison Wolfe 


führte einen Briefwechsel mit einer Freundin und 
diskutierte die zurückliegenden rassistischen Vorfälle der 
Mt. Pleasant Riots in Washington D.C. Beide kamen zur 
Erkenntnis: "We need to start a girl riot!" 
Somit hatte das Kind einen Namen und "Riot біті" führte zu 
einem neuen Bewusstsein der Frau: kreativ und aktiv 
gegen Unterdrückung und Sexismus. 


In diesem Sommer fand das erste Riot Grri-Meeting statt, 
organisiert von Jenny Toomey, die das in Virginia 
ansássige Indie Label "Simple Machines" betrieb. In 
dem "Positive Force house" in Arlington diskutierten 
Frauen über Strategien und setzten sich inhaltlich 
überwiegend mit Bands und ihren Inhalten auseinander. 
Aber auch ernste real existierende frauenspezifische 
Themen wie die Unterdrückung und die Gewalt gegenüber 
Frauen wurden dort thematisiert. Diese Treffen erinnerten 
sicherlich an die von Feministinnen in den 70er Jahren 
geführten Plenumsdiskussionen, doch galt der 
Hauptaugenmerk der Frauen jetzt der Musik. Dennoch 
hatten die Meetings einen wichtigen sozialen Charakter 
und wurden wichtiger als die Shows mit Frauenbands. 
Denn hier gab es endlich einen konstruktiven Austausch 
unter den jungen Frauen. Flexibel in der Auswahl der 
Örtlichkeit, fanden die vielen weiteren Treffen in 
Appartements, im Café oder in der Uni statt. Die 
Diskussionsthemen hingen besonders von der jeweiligen 
Stimmung der Beteiligten ab. 

"Some meetings were very organizational if 
someone had an idea for an event they wanted to 
do, we would figure out who would do what in 
order for an event to happen," erzählt Corin 
Tucker, eine weitere "Evergreen" Studentin. "And some 
of the meetings were really personal, talking about 
people's feelings, or things they were going 
through, or how feminism was relating to their 
personal lives. There was never really any set 
agenda." 

Mit diesen Inhalten beschäftigte sich auch Sharon 
Cheslow aus Washington. Sharon spielte bereits in den 
frühen BOer Jahren in einer reinen Frauen Band. CHALK 
CIRCLE war die erste all female Punk Band der Stadt. 
Darüberhinaus publizierte sie mit Cynthia Connolly, die 
auch in der hiesigen Punkszene involviert war, 1988 einen 
Artikel zum Thema "Sexismus in der alternativen 
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Musikszene" im MRR (Maximum of Rock'n'Roll=Fanzine). 

"It really opened up men for the first time to issues 
of sexism and gender difference,” berichtet Cheslow. 
"They thought, 'Oh no! We're not sexist!’ And they 
had to take a look, because so many of us women 
were saying, "There's something wrong here, we're 
noticing these differences. We are not getting the 
encouragement and support that we need. And 
how can we change things on this bigger level if we 
can't change things right here in our community?" 

Über Ian McKaye (MINOR THREAT, FUGAZI, DISCHORD) 
hörte sie von der aufstrebenden Riot Grri-Szene, als sie in 
San Francisco lebte und die Möglichkleit wahr nahm, 
BIKINI KILL auf ihrer Kalifornien-Station zu erleben. 
Endgültigen Anschluss in der Szene fand Cheslow 
schließlich, als sie den Sommer über nach Washington 
zurückkehrte. Obwohl sie die häufig stattfindenden 
Meetings gar nicht nicht besuchte ("I was older and had 
already worked through a lot of those issues” ), 
jammte sie mit den verschiedensten Musikerinnen 
(beispielsweise auch mit Kathleen Hanna in der Band 
"SUTURE") und blühte vollends auf, angesteckt von der 


frischen, pulsierenden Energie innerhalb der neuartigen 
Szene. 


"It was just this feeling I never had gotten in 
Washington DC before, of just uninhibited 


expression and support and encouragement and 
Just anything goes,” erinnert sie sich. "There was this 
definite feeling of movement forward, and we all 
had the same ideas, and there was this confluence 
of energy.” 


Die politischen Ereignisse haben die Bewegung sicherlich 
stark beeinflusst und für ein neues politisches Bewusstsein 
gerade unter den jungen Frauen gesorgt. Der Golfkrieg und 
der amerikanische Einmarsch führte zu einem wachsenden 
politischen Erwachen. Frauen, die sich öffentlich gegen den 
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Krieg aussprachen, an Anti-Kriegsdemonstrationen und an 
Pro-Choice-Versammlungen teilnahmen, beeinflussten die 
Entwicklung in der Riot Grri-Szene. 

"There was a lot of real community-based energy 
and organization to see how to make our voices 
heard, but in a really creative and exciting way,” 
bemerkt Molly Neuman. 

Der Sommer von 1991 hatte seinen kulturellen Höhepunkt 
mit der IPU convention ("International Pop Underground"), 
welche vom 20. bis zum 24- August in Olympia stattfand 
und von K-Records veranstaltet wurde. Die AktivistInnen 
sprachen ihre eigene Unabhängigkeit aus: "Revolution 
is the end. Revolution is the beginning. No 
lackeys to the corporate ogre allowed", heißt es 


= 


Der Höhepunkt dieser Veranstaltung war zweifelsohne die 
"Love Rock Revolution Grrl Style Now" Show, eine all- 
femlae Aufführung. Die Veranstaltung zeigte auch die 
inzwischen etablierten Persónlichlichkeiten und Bands wie 
7 YEAR BITCH, Jean Smith, BRATMOBILE, genauso wie 
hoffnungsvolle neue KünstlerInnen. 

In dieser Phase des Sommers gründetetn auch Corin 


Tucker und ihre Freundin Tracy Sawyer die Band HEAVENS 
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TO BETSY in Eugene (Gesang, Gitarre, Schlagzeug: 
Tucker; Bass, Gessang: Sawyer). Personalbedingt haben 
sie zwar nie einen Gig gespielt, wurden aber dennoch auf 
dieses Festival hin eingeladen. Und jener Abend war etwas 
Бап? Besonderes. 

"It was just this feeling of discovery," erinnert sich 
Tucker. "A sort of spark of this new kind of 
idealism and talent that everyone was really taken 
by." 

Molly Neuman war von der Band so begeistert, dass sie 
anschließend einige ihrer Singles mit produzierte. Und auch 
der Geist dieser Veranstaltung spukte noch lange 
nachhaltig in den Köpfen der Anwesenden herum. Der 
Effekt war, dass sich viele Besucherlnnen im Publikum 
vernatwortlich fühlten, selbst aktiv zu werden und der Ort 
Olympia wird noch einmal Schauplatz einer Geburtsstätte 
einer sich ständig (ver-Jändernden Bewegung werden. Bis 
dato aber wurde die Riot Grri-Szene national wie auch 
international bekannt und wert geschätzt. 


Nachdem sich also Anfangs der 90 er Jahre in der bis dahin 
männer dominierten Punk- und HC-Szene in den US- 
amerikanischen Städten Olympia und Washington D.C. 
eine rege feministische Aktivität mit links-politischen 
Anspruch entwickeln konnte, begannen sich Frauen, 
Mädchen, Lesben, Transgender zusammenzuschließen, um 


М СОМЕ (D 


die permanente Unterrepräsentation von Musikerinnen und 
Künstlerinnen zu unterlaufen. Unter dem Motto "female 
self-empowerment" entstand eine immer größer werdende 
Szene aus der die Ladyfeste hervorgegangen sind. 

Mit den Jahren machte das Prädikat der rebellischen Grris 
insbesondere in Europa Mode: Die Musik- und 
Kleidungsindustrie hatte schnell herausgefunden, dass 
"Girlism" sich gut verkaufen ließ. Der ursprüngliche Begriff 
"grrl" wurde in "girlie" umgeschrieben und somit zu einem 
stigmatisierten Markenbegriff ohne politisch-femininistsche 
Aussagekraft. Aufgrund dieser Kommerzialisierung und 
Enteignung verwenden wir nun das Label Lady, um uns 
gegen die Verreinnahmung durch die Kulturindustrie zur 
Wehr zu setzen! 

Dabei geht es aber längst nicht nur um Musik: Für viele 
fasst darüber hinaus mittlerweile der Begriff "Lady" alle 
Menschen, die sich den klassischen Männlichkeits- und 
Weiblichkeitsrollen nicht unterwerfen wollen oder können, 
und Lust haben in einem queer- feministischen Setting 
mitzuwirken. 

Der politische Anspruch umfasst dabei weit mehr als nur 
ein feministisches Anliegen: Auch die klare Abgrenzung 
gegen Rassismus, Ausgrenzungs- und 
Globalisierungspolitik spielt eine entscheidende Rolle. 

Die erste größere Aktivität der "Ladies" war die 
Organisation des "Ladyfests Olympia" im Jahr 2000. Damit 
gaben sie den Anstoß zu einer im breiter werdenden 
Präsentation von polit- und kunstschaffenden 


Frauen/Ladies/Queers überall auf der Welt. 


Ladyfeste sind Non-Profit-Veranstaltungen und werden 
hauptsächlich von Frauen organisiert, mit dem Ziel, 
frauliche Talente und Künstlerinnen vorzustellen. Frauen 
und Mädchen haben hier die Möglichkeit, sich einem 
Publikum vorzustellen. Daneben ist die Veranstaltung 
aber auch für Jede offen, die sich interessiert zeigt. Ein 
wichtiger Aspekt ist neben der unkommerziellen Idee, 
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dass die Präsentation der Untergrund-Szene Platz 
eingeräumt wird. Der Glaube an sich selbst macht dich 
stark. Auf dem Ladyfest können die BesucherInnen 
diskutieren und direkt in das Geschehen .eingreifen 
(Workshops, D.I.Y.-Angebote), Musik hören, 


Kunstschaffende bei ihrer Arbeit beobachten Fra 


und natürlich Spaß haben. — 
Nachdem das erste Ladyfest vorbei war, дар 77 
es ähnliche Veranstaltungen in Chicago «па 
New York, bis die Idee auch in Europa reifte.? 
Das Ladyfest | 4 
(www.ladyfesteurope.org) ist vor allem еіп, «X. 
Netzwerk, was die 

Veranstaltungen von Frauen charakterisiert. 
Inspieriert von der ursprünglichen Idee, 
werden Punk und Feminismus miteinander 
verbunden, um Frauen eine 


Kommunikationsmöglichkeit in offner Form zu bieten. 


Lokale Projekte können mit internationalen Acts 
koordiniert, spezielle Ideen entwickelt und umgesetzt 
werden. 

Männer sind erwünscht, solange sie sich gentlelike 
benehmen. Ebenso Transsexuelle, Lesben oder Frauen, 
die als Mann geboren wurden. Die meisten Workshops 
sind nur Frauen vorbehalten und der Hauptaugenmerk 
gilt eben auch der fraulichen Aktivität. Manuela aus 
Leiden in Holland, organisierte das erste europäische 
Ladyfest. 


UNDERDOG: Wer HAT DIR BEI DER 
VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG 
GEHOLFEN UND HAT DIR DIE ORGANISATION 
EINE MENGE KRAFT UND O`; ENERGIE 
ABVERLANGT? 


In the beginning the Ladyfest Europe project 
was something I started with Hilde (ex- 
spokesperson of Rotterdam screamcore band 
Lady!Die: RIP), we were together at the first 
Ladyfest in Glasgow in 2001 and we decided it 
was time to bring together all the european 
riotgrrrl chapters and individuals we had 


gotten to know over the years mainly through 
ona organize one blg 
country stands 


the net. We were 


central gathering with lots o 


least 2 


and distros and at --1 
p/country...we were too ambitious though! 


acts 


In the end we managed to organize together 
with the anarcofeminist group in Amsterdam a 


Ladyfest there (2002), and then they went on 


gto organize another in 2003 and 


Me went on to help other 
B organizers set ир their own 
(particularly in Belgium, 
France, Germany and xin by 
sharing contacts, offering 
trouble-shooting advice, 
iperforming or doing workshops 
ourselves, giving tips on 
gdecision-making, press 


f strategies, helping to promote, 
{ 90 to them, etc. 


Around that time Dana, one of 
the organizers in Berlin got in 
touch that she could maintain 

our website, by then a messy and 
rapidly growing archive and listing of all 
the fests past and present. She completely 
set up the format which you see now on 
www.ladyfesteurope.org and I am very proud of 
her, she simply shared our vision. Hilde went 
on to do other things. I could luckily always 
count on my friends from the Benelux 
riotgrrr] chapter to support, even if only by 
putting up with me talking about Ladyfest all 
the time. It took a lot of work to visualize, 
and continues to be a lot of work to maintain 
(I get every week emails from artists and 
organizers who have news to share or 
questions to ask), but it's not as much work 
as putting on one yourself and it's very 
Sn I still get excited when I see a 
new Ladyfest starting somewhere! 


UNDERDOG: WoRAUF LEGST DU DEN FOKUS? 


Give the opportunity to d.i.y./punk/activist 
grrrls to have a voice. At punk festivals and 
gigs the crowd and attitude is still very 
much macho, and in our debates and 
discussions still boys prevail, and still 
there are promoters saying things like "sexy 
all-girl trio" on a flyer, or asking the band 
if they flash at the show C 
http://www.punknews.co.uk/article.php?filter- 
interview&view-view&id-114 ), the images in 
the media used to portray girls are still 
unfair, women are the most discriminated 
members of society worldwide (after the white 
man comes the black man and then the white 
woman and in the last place the black woman) 
and we have basic rights denied (abortion for 
instance...look at what's happening in Poland 
or even Italy, you don't need to look very 
far)...it sounds like a lot of different 
things but it all goes under one: whether we 
are pissed or we are just enlightened and 
want to share our ideas, we have something to 


e"volnuüiioriu grrri sivie NOWR 
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say about our world and about being a woman 
and Ladyfest becomes a place where all this 
can happen. That's also what differs it from 
an all-woman's night...the community's 
invited to listen, we are reaching out to 
others and breaking down gender barriers. 


UNDERDOG:GAB ES FÜR DICH AUCH BEI DEN 


KONTAKTEN ZU DEN FRAUEN-BANDS, 
-KUNSTLERINNEN, -FILMEMACHERINNEN ETC. 
ENTTAUSCHUNGEN? 


I think my main disapointment comes down to 
just booking the artists themselves. A lot 
misinterpret what the idea of Ladyfest is and 
think of Yt ig as an opportunity to be a 
rockstar...i hate rockstar attitudes, and my 
best experiences where with the most humble 
and honest participants who saw and 
understood what we were doing and even helped 
out during the fest by standing at the door 
.for donations for instance. we Ene 
tried as best to avoid booking artists whic 

wanted to be over-paid and didn't realize we 
were raising money for a good cause (in most 
cases women's shelters and cultural projects 
and in the case of A'dam, Revolutionary 
Action women for Afghanistan) or that none of 
us were making any money at all and we could 
just barely if at all cover all the travel 
expenses of the artists...however there's 
always a couple people that raise their 
eyebrow at it all and these people have made 
me mad, sad, and then wise. 


UNDERDOG: WIE LAUTET DENN DEIN FAZIT መ 
JAHREN NACH DEM ERSTEN LADYFEST? 
I think the riotgrrrls in each country have 


Sorten stronger, because they have created 
etter bonds with other groups locally which 


are doing similar things (e.g. 
anarcofeminists, queer groups, d.i.y. street 
art, film-makers, opinion-makers...). This 
resulted in good local networks and many 


cooperations. Some people went on to start 
similar projects (Frockon nights in Glasgow, 


Riot Not Diet festival in Hasselt, Cool 
Schmool nights in Amsterdam, Ladytours all 
over Italy, Grrlz are weird nights in 
Kroatia...) and labels, some started new 


bands and fanzines, a lot of grrrls took on 
self-defence or are wiser about women's 
issues in general. They have also created 
stronger bonds with other countries, we are 
in touch with each other regularly now and 
it's always а feast. to COR into „other 
"Ladyfesters" at one of the events. Unity is 
rewarding and necessary, especially because 
feminism in general scares a lot of people 
off and the public needs to realize that we 
have actually something to say and are not 
just pissed and having our periods....or 


WELLO2ME ín 


pretty girls with tattoes that come along 
silently to punk gigs and meetings. 


UNDERDOG: ICH DENKE, AKTIVE 


KOMMUNIKATION IST HAUPTSACHLICH 
VERANTWORTLICH, EINE IDEE REIFEN UND 
ENTWICKELN ZU LASSEN. DER GEGENSEITIGE 
AUTAUSCH KANN AUS THEORIEN 
PRAXISARBEIT WERDEN LASSEN. WOHER 
NIMMST DU DIE KRAFT, SO VIEL AKTIVE 
ARBEIT LEISTEN ZU KONNEN? 


I agree. That's why I do as many interviews 
as possible, this is my third one this month 
and I always tell interviewers to ask other 
Ladyfest organizers too, so that they can 
make these statements I made deeper, or give 
more insight as to how they are living the 
phenomena themselves. 


where do I find the energy? well I'm a hyper- 
active person J ...sometimes I get burn-outs 
and Ladyfest nausea and then I stand back and 
not answer my emails for a few months and 
just watch from the background, but then 
suddenly find myself involved again (for 
instance Hilde's now organizing with the 
electro artist Elle Bandita а Ladyfest in 
Rotterdam and I immediately called her to say 


I want to do benefit nights)...it's just 
because I believe that Ladyfest should be 
everywhere! viva le Ladyfest! 

However personally I wouldn't organize 


another Ladyfest, and am experimenting with 
organizing events without using the gender 
words at all, just to see if that works. Ask 
me in a year how it's going J 


UNDERDOG: MANUELA, ERZÄHL BITTE, ÜBER 


WELCHE THEMEN AUF DEN LADYFEST-FOREN 
DISKUTIERT WERDEN, WELCHE INHALTE HABEN 
DIE WORKSHOPS ETC. 


There's 3 types of workshops at a Ladyfest. 
Skill-based ones (e.g. how to make a fanzine, 


start your own distro, play guitar, self- 
defence, Djing),  Information-giving ones 
(e.g. women in Brazil, Alternative 


Menstruation Products, Cinderellas or Ladies 
- who actually goes to sex market? ) and 


Debates/Discussions (e.g. Why a Ladyfest - 
past  organizers' experiences, Media and 
Image, Men in Feminism)....A good Ladyfest 


program is up-to-date with the situation of 
women in their countries and reflects this on 
their program. 


UNDER бос: GLAUBST DU, DASS DU AN DEINE 


ANGELANGT BIST 
NOCH 


PERSÖNLICHE 
ODER 


GRENZE 


MUSST DU WEITERE 
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RESSOURCEN ABRUFEN, 
BLEIBEN? 


we need more money hahahaha! The truth is, it 
takes half a year to a year to raise funds 
alone, and often Ladyfests can't pay for 
their expenses and are indebted afterwards. 
That's where buying a t-shirt or a cd 
compilation and donating more money when you 
buy your beer and other individual support 
becomes crucial to success...especially for 
those Ladyfests that DON'T want to have 
Ber and funds and are totally rooted in 
the anarchist scene. But yeah all the events 
need SUPPORT. we need all the bois to come 
too, and to tell their friends, and to shut 


up for once and <3 

respect. It's not male- '1 

bashing, on the 

contrary, we want to 

include everyone and pic by Suzanne Klappe 


not exclude. 


UNDERDOG? MEINST DU 


AUCH, DASS IN DEN 
MEDIEN ÜBER DAS RIOT 
GRRL-MOVEMENT 
WENIGER BERICHTET 
WIRD, WEIL ES $ 
UNTRENDY ODER AUCH 
ETABLIERT GEWORDEN 
IST? 


I like to think that 
enough journalists were 
put in their place to ` mE ከ. 
give up trying hehe. x йа 
It's really different 

p/country I must say. In the UK where Le 
Tigre sells out in the Astoria the media's 
onto it all the time, and it seems as if they 
are actually portraying it in a smarter way 
nowadays. In Italy it's picking up due to our 
fascist government and birth rights, 
newspapers and women's magazines are talking 
a lot about creative and underground protest 
forms as well as the third tival feminist 
wave. In Holland it's redundant that there's 
lotsa cool ladies on the scene, and it gets 
only a small section in the local paper 
listing. 


There's less and less mention of USA and the 
90's, that's good because it's showing that 
there are active groups here too...what's it 
like in Germany? 


UNDERDOG: PUNK UND FEMINISMUS KANN 


AUCH EIN WIDERSPRUCH SEIN. WAS IST DIR 
PERSONLICH WICHTIG? 


I don't see the contradiction...punks should 


UM KREATIV ZU: 


MEXICAN HOLIDAY 


be against those discriminating isms and this 
1s what actually makes me sad sometimes...so 


ae ё beer punkers with no future doing 
nothing or only going to demos for the sake 
of it...For me it's important that people are 
active in their beliefs, that they live their 
life truthfully and if they contradict (I'ma 
big contradiction sometimes too, it's human), 


that they learn and try to improve. If you 
consider yourself punk, then you are 
rebelling against the status quo. Feminists 


do that too. So it's all the same to me. 


UNDERDOG? OKAY, MNAUELA. LASS UNS ÜBER 


EIN WEITERES PROJEKT VON DIR SPRECHEN: 
«acy, MEXICAN 
HOLIDAY. WIE ICH 
GELESEN HABE, 
| WARST DU DIE 
NAMENSGEBERIN 
DER BAND? 


It was pretty good 
: mexican tea we were 
having that night, 
hehe! It felt just 
: like a holiday, 
although we were 
only inside my 
_ livingroom listening 
Tto music. I'm 
surprised the boys 
are still keeping it 
J However it also 
just fits really 
well with the theme 
$ of surfing I guess. 


UNDERDOG: WELCHE MUSIKALISCHEN WURZELN 


HABT IHR UND WART IHR VORHER IN ANDEREN 
BANDS AKTIV? 


well y^ our drummer is the guitar player of 
Dusty Blinds (www.myspace.com/dustyblinds and 
he had never played drums in a band before. I 
had never been in a band, but I have been on 
stage with a spoken word performance duo ( 
http://bunniesonstrike.cjb.net). Erik has 
been in a band before. Melvin had a couple 
bands in Aruba. The two of them have known 
each other from when they lived back on the 
island, I met them in 2001/2002 and we 
practiced once and hit it off, Gijs and I met 
through riotgrrrl back in the days when I had 
the Eye-Scream fanzine (RIP), we all were at 
the same indie/punk/grrl shows so it was 
natural to start having some fun making music 
together. 


UNDERDOc: 
PROBENS 


JAHR INTENSIVEN 
EUCH IN DIE 


NACH EINEM 
HABT IHR 


revokıtion grrr} siyle 
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ÖFFENTLICHKEIT GEWAGT. WAR EUER ERSTER 
AUFTRITT EIN REINFALL ODER EIN 
BESONDERES HAPPENING? 


The best show to date! It was in my home town 
and all our friends came to support and take 
photos and ask for encores although we had no 
songs left to play. It was incredibly 
exciting to play for Partyline, Allyson 
wolfe's projects have been an inspiration to 
us for years. Even cooler 2 months later to 
play with Spider&thewebs as well, considering 
Frumpies to continue to be one of our major 
influences. we'd love to do shows more often, 
but we are all incredibly busy with studying, 


recording, other bands or projects, 
travelling, organizing and oing to 
concerts...sometimes even booking band 


practice can be a hassle. 


UNDERDOG: HABT IHR VOR, MIT EINEM LABEL 


ZUSAMMEN ZU ARBEITEN ODER UNTERSTÜTZT 
IHR VOLLENDS DIE D.LY.-IDEE? 


Fun and D.I.Y. yeah! we all like lo-fi bands 
that have a shitty sound and can't play their 
instruments, so that's the sound we are 
aiming for I guess. If we end up making that 
record (we have enough songs potentially) 
then we'll release it on our own label, and 
distribute it ourselves. we love to cooperate 
though and believe in free exchange of music 
(send us your mp3s we'll send you ours!), so 
we are on compilations already in Belgium, 
Italy and now thanks to you in Germany! 


UNDERDOG: CHEAP THRILLS, DUITSE 


HERDER SIND BEFREUNDETE BANDS. SIEHST 
DU ZU, NUR MIT FEMALE BANDS ZUSAMMEN ZU 
SPIELEN? 


It's all about supporting your local scene 
and these 2 bands happen to be in my home 
town. We're always super-happy to play with 
our friends Dusty Blinds and The Tommies, who 
we have known for years just from going to 


concerts --and  riotgrrrl, . etc... I'm ALWAYS 
looking for bands to play in Holland. 
UNDERDOG: GIBT ES NOCH WEITERE 


AKTIVITÄTEN, DIE DIR 
SZENE WICHTIG SIND? 


IN DER RIOT GRRL- 


You! Be an activity, support riotgrrl and 
most of all what resulted from it! 


Kontakte: 
www.ladyfesteurope.org 


www.myspace.com/mexicanholiday 
http://bunniesonstrike.cjb.net 


MEL КОМУ in 


Das Ladyfest hat längst auch in Deutschland Fuß gefasst 
und wurde in Stuttgart, Leipzig, Berlin und auch vom 15. bis 
zum 18. September 2005 in Bielefeld präsentiert. 

Das Ladyfest Bielefeld war offen für alle, die sich nicht 
einer bestimmen Identität zuordnen wollten und über ihr 
Engagement und ihre Praxis im feministisch/queeren 
Kontext ein Ladyfest mitorganisieren oder daran teilhaben 
möchten. 

Das Konzept dieses Ladyfestes war, einen nicht 
kommerziellen Rahmen für nicht-männliche Künstlerinnen 
zu schaffen, sich an einem Wochenende auf der Bühne, in 
den Workshops zu präsentieren, wie sie es gerne möchten. 
Ein Ladyfest ist in erster Linie ein Kulturfest, eine 
Veranstaltung, welche im Wesentlichen durch vier 
Kategorien gekennzeichnet ist: 


anti-hierarchisch 
anti-kapitalistisch 
anti-sexistisch 
anti-rassistisch 


2፡. 69 የዕ የሖ 


Britta Hoffarth war Besucherin, die zudem als Künstlerin 


mit ihrem Projekt STOCKHOLM auftrat. Britta betreut 
darüber hinaus die Onlinseite von Riot Grri Deutschland 
und hat mit Ego-Technik (www.ego-technik.de) eine 
künstlerische Selbstdarstellung geschaffen. Britta ist 
freischaffende Journalistin, Webdesignerin, Autorin aus 
Ostwestfalen. Sie hat in Bielefeld Erziehngswissenschaften 
gelernt. Schwerpunkt: postmoderne respektive 
poststrukturalistische, feministische und 
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sozialkonstruktivistische Theorien. Auf obiger Webseite 
stellt Britta Reviews zu Alben, Bücher und Filmen vor, 
präsentiert Fotos und mensch kann Audio-files ihres 
Projektes anhören. 
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UNDERDOG: Es GIBT -GERADE LEIDER AUCH 
INNERHALB DER PUNKSZENE- NOCH VIELE 
MACHOS, DIE FRAUEN ALS OBJEKT 
BETRACHTEN. OB AUF KONZERTEN, VON 
BANDS SELBST ODER DEM PUBLIKUM. HAST 
DU MITLEID ODER MACHT ES DICH WÜTEND? 


Britta: Kommt auf die Situation an. Manchmal bin 
ich stinksauer, manchmal denk ich nur, na 
klar, kein Wunder. Irgendwo zwischen 
Resignation und Hilfslosigkeit. Meist komm 
ich dadurch unter Handlungsdruck, weil ich 
mir eigentlich nichts gefallen lassen will, 
besonders nicht, wenns um 
andere Grrrls geht, aber 
ich geh auch nicht direkt 
fett mit der Faust in so 
eine Situation rein. Humor, 
Ironie und ne Menge Mut 
brauchts dann meistens. 


UNDERDOG: WANN HAST DU 


DICH BEWUSST FÜR DIE ETIKETTE RIOT GRRL 
ENTSCHIEDEN? GAB ES EINEN KONKRETEN 
ANLASS ODER HAST DU DICH DARÜBER IM 
ZUGE DERTEENAGERBEWUSSTEN 
IDENTITATSKRISE AUF DER SUCHE NACH 
EINER FLUCHTMOGLICHKEIT GEMACHT? 


Britta: Hihi, Teenager ist gut. Ich bin 30 und 
identifiziere mich immer noch damit. Riot- 
grrr] ist aber nicht nur ein Etikett, klar, 
n bisschen Oberflache. ist das auch, 
Kleidungs-codes, Musik-stile. aber natürlich 
auch eine Idee, mit der ich mich sehr 
identifiziert hab. Anfang der Neunziger, als 
ich noch zur Schule ging, haben meine beste 
Freundin und ich ee Redaktion der 
Schulzeitung | übernommen und etwas sehr 
Schrilles und extrem Kontroverses umgesetzt. 
Hat ne Menge Dreck aufgewirbelt. Außerdem 
hatten wir eine Band und Kritik und wut und 
alles; was ich. viel .spáter .erst- 18 det 
Rezension der amerikanischen Riot grrrl-Idee 
wiederfand. Das war zwar irgendwie das 
Gefühl, dass das an uns vorbeigegangen war, 


Dass ich die Augen aufbehalte und tue, 
was ich will Sex, Kritik, Musik und 


Arbeit. Das alles ist verhandlungssache. 


andererseits 


5 hatten wir vorher nur keinen 
Namen dafür gehabt. Gender-Kritik und 


le zn das wars, was ich da gesucht und 
gefunden hab. 


UNDERDOG: MIT WEM KONNTEST DU DICH 


ZUANFANGS AUSTAUSCHEN. GAB ES 
FREUNDINNEN, ZINES, LITERATUR, AUF DIE DU 
AUFMERKSAM GEWORDEN BIST? 


Britta: Von diesem Label hab ich, wie gesagt, 
erst später erfahren. durch 
Musikzeitschriften, über Bands wie Bikini 
Kill und Team Dresch. Und dann in 


wissenschaftlichen Auseinandersetzungen mit 


dem Thema. Und klar, da gabs immer 
Freundinnen, mit denen ich mich darüber 

ausgetauscht hab. Die Ideen, Klamotten, 

seii Bestátigung der eigenen Theorien war 
as. 


UNDERDOG: wo SIEHST DU DEINE PERSONLICHE 


LEISTUNG INNERHALB DER BEWEGUNG? WIE 
WEIT IST DEIN PERSÖNLICHES NETZWERK 
AUFGEBAUT (KONTAKTE, AUSTAUSCH)? 


Britta. Ui, Bewegung ist 
ein schwieriger Begriff 
dafür. vielleicht tritt 


es das mit den Netzwerken 
wirklich eher. was ich 
besonders in der 
Underground-Musikszene 
immer wieder finde, sind 

SO Arten von 
Sister/Queerhood, die viel übers Internet und 
persónliche lokale Beziehungen funktionieren, 
die es erleichtern, Sachen zu planen, 
Festivals zu besuchen, Geschriebenes zu 
veróffentlichen, Medien zu machen, Krach zu 
machen. 


UNDERDOG: BIKINI KILL, BRATMOBILE, TEAM 


DRESCH..WARUM GLAUBST DU WAREN UND 
SIND ES GERADE FEMINISTISCHE PUNKBANDS, 
DIE SICH FÜR IHRE SACHE ENGAGIEREN? 


Britta: Ich 


EI denke, dass das in einem 
feministischen Selbstverständnis Лад und 
Hegt. Auch wenn mittlerweile die 


feministische Identitátspolitik von vielmehr 
heterogenen Konstrukten ausgeht, als sie es 


noch in den 80ern tat, und nicht mehr von 
"wir Frauen" spricht, gibt es immer noch 
diese sister/queerhood, von der ich oben 
schon sprach. Das heißt, das eigene 
politische Verständnis zwar auch immer zu 
hinterfragen auf implizite Ausschlüsse, aber 
auch gemeinsam etwas auf die Beine zu 
stellen, das trotz der Risiken der 


revohition grrris 
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Und wenn nur für 


Ausschlüsse funktioniert. 
einen Abend. 


UNDERDOG? PUNK, FEMINISMUS UND MUSIK. 


WAS VEREINST DU ALLES ZU DEINER RIOT- 
GRRL-ATTITUDE? 


Britta: Oh, dazu gehóren vor allem Kontraste und 
das Vereinbaren von scheinbar Unvereinbarem: 
die Forderung, dass mein  Begehren kein 
Geschlecht haben muss und ich seit Jahren in 
einer heterosexuellen Beziehung leben kann 
und ein kind habe, dass ich an der Uni bin 
und meine eigene Band bin. Dass ich die Augen 
aufbehalte und tue, was ich will. sex, 
Kritik, Musik und Arbeit. Das alles ist 
verhandlungssache. 


UNDERDOG: RIOT GRRLS BENUTZEN AUCH 


ABFÄLLIGE WORTER FÜR SICH, UM DAMIT 
DISKRIMINIERUNGEN VORZUBEUGEN. Pussy, 


BITCH, SCHLAMPE, LUDER..SIND AUCH 
INZWISCHEN SLOGANS UND TRENDIGE 
MODEACCESOIRES (SHIRTS). WIE 


PROVOZIERST DU 


Identifikationsprobleme, die nach einer 
lösung verlangten. Aber das ist bei großen 
Gruppen mit hohem Anspruch an sich selbst 
kein wunder. Und genau wegen dieser 


Ambivalenz ist es schwierig, von persönlichem 
Stolz oder Enttäuschung zu sprechen. 


UNDERDOG: AN WELCHEN PROJEKTEN HAST DU 


DICH BISLANG BETEILIGT. GIBT ES WEITERE, 
DIE DU GERNE REALISIEREN WILLST? 


Britta: Ui, ich bin ja total Projekte-grrri... 
:) Nee, ehrlich, ich hab mir bisher kaum 
feste Gruppen gesucht, meist gefallen mir 
einzelne Sachen oder Leute oder Ideen und ich 
engagier mich punktuell. Aber im Moment gibts 
ein paar versuche, etwas konkreter zu werden. 
wir haben uns mit ein paar grrrl/queer-bands 
zusammengefunden und dick "Bielefelder 
Schule" genannt und wollen zusehen, dass wir 
gemeinsame Gigs kriegen. Hat bisher noch 
nicht efruchtet, aber wir sind verdammt 
hartnäckig. Außerdem gibts ne neue Gruppe 
(aha, also doch) von Freundinnen und 
Freundinnen von Freundinnen, die hier in 
Bielefeld Parties, Konzerte, Filmabend etc. 
organisieren wollen. Das macht gerade sehr 


viel Spaß. Aber am Ende 
DEINE UMWELT? TR 
| : steht natürlich allen 
ве ን скай re Aber am Ende steht natürlich allen Emstes “ይር ተሞች immer nth 
i erst 7 ; አፈሉ አሉ Eroberung er 
Mittel, dafür bin ich | immer die Eroberung der kapitalistischen kapitalistischen 
zu en ке) patriarchalen welt. Klar. 
rovokante itte 
enutze, dann 
versteckt, in Texten UNDERDOG? NENNE MIR EIN 


für Lesungen, Wortspielen, Songs. Provokation 
ist mir oft zu oberflächlich, ich suche eher 
nach der totalen gewaltlosen waffe, 
beispielsweise Ironie. Nichts schlägt einen 
Idioten so sehr wie ein intelligenter Spruch. 
Naja, kommt auf die Situation an. Kleidung 
ist für mich, wie gesagt, eher ein Code, 
genauso wie Verhalten, das hat eher was mit 
Ai ре TOURER zu bestimmten Gruppen zu tun. 
Allerdings ist das natürlich auch ein sehr 
deese Mittel für politische Gruppen. So 
ange es noch Schmackes hat. Und Schmackes 
gent einem Bitch-T-shirt ziemlich ab, denke 
ich. 


UNDERDOG: vow RIOT GRRL ZUM LADYFEST. 


WIE LAUTET DEIN PERSONLICHES FAZIT VOM 
LADYFEST BIELEFELD. GAB ES IM VORFELD 
PROBLEME UND SCHWIERIGKEITEN IN DER 
PRAKTISCHEN UMSTZUNG. WAS HAT DICH 
ENTTAUSCHT, WAS STOLZ GEMACHT? 

Britta: Am Ladyfest selbst hab ich nur als 
Besucherin und Musikerin teilgenommen und ich 
glaube, die Veranstaltung war eine sehr, sehr 
runde Sache. In der organisation gabs - wie 
wohl bei jeder sich пей konstituierenden 
politischen Gruppe - ne menge 


МЗ DOME EN 


PAAR PERSONEN, WARUM 
GEHOLFEN HABEN, 
SELBSTBEWUSSTSEIN ZU STARKEN? 


DIESE DIR 
DEIN 


Britta: Du meinst wahrscheinlich so etwas wie 
Idole? Ich glaub, das waren nie so richtig 
Personen an sich, sondern Entscheidungen, die 
jemand getroffen hat oder Lebensstile, die 
mich inspiriert haben. Mein immer schon 
bester Freund Mart in Berlin war und wird 
immer wichtig sein. Meine Mutter hat manchmal 


Dinge getan, die ich stark fand. Das ist ein 


Erbe, mit dem ich leben kann. Ach, ich steh 
an meine Familie: Meine Schwestern sind 
to Е 


UNDERDOG? BESCHREIBE EINE SITUATUION. IN 


DER DU ALS FRAU DISKRIMINIERT WURDEST. 
WIE BIST DU DAMIT UMGEGANGEN UND WAS 
KANNST DU HEUTE TUN, DICH ZU WEHREN? 

Britta: Die Frage würd ich etwas umformulieren: 
ich hab oft Probleme damit, wenn jemand mir 
aufgrund der Tatsache, dass er/sie mich als 
Frau WAHRNIMMT, Kompetenzen abspricht. Ich 


lauf nicht durch die Gegend und fühl mich die 
ganze Zeit als 
Situationen, 


entsteht ‚nur ‚in 
diese Kategorie eine 


| Frau, das 
in denen 
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Rolle spielt. wenns um Technik geht z.b.. ich 
bin Gestalterin/webdesignerin und hab 
durchaus Ahnung von dem, was ich da tue und 
wie ein Computer arbeitet. Da hatte ich schon 
oft Situationen, dass mir Dinge erklärt 
wurden, die ich besser selbst erklärt hätte. 
In Musik-Läden oder bei Auftritten genauso. 
Also, eher so Sprachsituationen. Was ich 
dagegen tue? Ich sag ja: Ironie und Humor. 


UNDERDOG: Wo SETZT DU PERSÖNLICH 


INHALTLICHE SCHWERPUNKTE ZUM THEMA 
RIOT GRRL? 


Britta: Das Erforschen politischer Strategien in 
Theorie und Praxis. 


UNDERDOG: WIE FINDEST DU ES, WENN 


FEMINISTISCHE HC-EMANZEN, LESBEN UND 
POLITISCHE AKTIVISTINNEN VERSUCHEN, DIE 
RIOT GRRL-BEWEGUNG FÜR IHRE INTERESSEN 
ZU NUTZEN. WO ZIEHST DU DIE GRENZE DER 
AKZEPTANZ, GIBT ES FÜR DICH EINEN 
KONSENS ODER UNTERSTÜTZT DU JEGLICHE 
FORM DER POLITISCHEN INHALTE INNERHALB 
DER RIOT GRRL-SZENE? 

Britta: Oh, ich glaube, ich benutze diese labels 
wie "Emanzen" oder "Lesben" gar nicht (wenn 
sich jemand selbst so bezeichnet, übernehm 
ich das gern, Selbstbezeichnung rules), um 
mein Umfeld zu beschreiben. Und wie gesagt, 
Riot-grrrl ist für mich gar nicht so sehr 
eine Bewegung. Eher ein Topf wilder Ideen. 
und gute Ideen sollten genutzt werden. da seh 
ich gar keine  Grabenkàmpfe. Schließlich 
wollen wir doch alle dasselbe: ein gutes 


Leben und zwar für alle. also, ran an den 
Speck. 
UNDERDOG: ABSCHLIESSEND EINE KLEINE 


LISTE MIT DEINEN MOMENTAN PERSONLICHEN 
FAVES: 


(Achtung: entbehrt alles der konzeptuellen Nahe zum Label 
riot-grrrl!!) 


-LIEBLINGSBAND/SONG.: The 
made of stone. 


stone roses a 


“ZINE, BUCH. John Irving ist spitze. 
-FILM. Harold and Maude. 


-WITZ. Beziehungen. 
Kontakt: 
Britta Hoffarth 
britta@riot-grri.de 
britta.hoffarth@gmail.com 


revo kil 


I think I'm going to have trouble because 
people tend to put the sexuality first. I 
hope they don't. That's what I am trying 
to fight. I want to be recognised as an 
artist. (Kate Bush:25/3/78) 


Debbie Harry: 

| Women are going to be 
the new Elvis's. That's 
the only place for rock 'n' roll to go. The 
only people who can express anything new 
in rock are girls and gays." 

Debbie Harry: "I might not like it when 
a crowd shouts at me but I certainly thrive 
on it. If a band full of men is on stage and 
an audience of girls is screaming then 
everything is as it should be...but if its a girl 
on stage then suddenly everything is cheap 
because I'm a girl. and they're not used to 
that. If it was the Bay City Rollers up there 
then everything would be cool." 


à m. Gaye Advert: "Ive been accused 


f copying the bassist of Talking 
eads' cause I'm female. Just 'cause 
Tm female." 


e. old me that I influenced them..I think 
М К punk spawned women in bands that 
ere a lot more exciting than the 
oring female singers that came 
before.” (Punk 77; 20/2/2001) 


Arri (THE SLITS): 
"We're just not interested in 
questions about women's 
Liberation.. you either think : 
chauvinism is shit or you don’t. We 
think its shit.” 


"The Slits came on and ravaged 
their way through a brilliant set. By 
the way Arianna has a super pair of 
legs.” (LA Silver. Viva La Resistance. 
Fanzine. Preston) 
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сорев with playing to these 
arseholes, screaming to see 
her tits, grabbing her legs and 
gobbing at her. I get immense 
pleasure when she raps one of 
ese wankers with a mike 
tand or kicks someone in the 
head who's too amorous 
though they probably like it.” 
Nils Stevenson. Vacant , S.107) 


"You know this is something 
at really makes me sick. All 


my idols in rock 'n' roll have 
Ball been male. And me going 
out and being an overtly sexy 
female and doing what I feel 


and what every male performer Ë 
has done for years, like straight | 
eroticism...Our record company 
the only pictures they are 
interested in are with my 
tits..'m proud of my body, I 
work out... but there's more 
much more to The Plasmatics 
than my body...My body is just 
part of my whole attitude...Its 
that censorship thing, that male 
thing that chauvinistic attitude. 
They have all these roles 
women are supposed to play. 
Women are supposed to be i nm 

barefoot pregnant and in the kitchen. Women onstage are 
supposed to be almost asexual, a prude. Its bullshit and it 
really infuriates me. In the front of our shows there's always 
lots of girls...Girls like having a female out there doing all 
this stuff... its about time they had someone to relate to 
who's not afraid to be a woman stepping out and doing my 
thing and not being inhibited." 

(Wendy O’Williams; Sounds 7/2 1981) 


E 


The Iconoclasts waren eine 
reine Frauen-Punkband aus 
iLiverpool. Hier sind einige 
Kommentare aus dem 
Magazin "ZigZag", April 
1984, acht Jahre nach der 
Punkexplosion: ”...round here 
ls are automatically 
Mclassed as slags if they're 
punks. We get a lot of abuse, 
just because you wear a short 
kirt at some time or 


WELCOME in 


other...you're going onstage and your audience are going to 
be mainly male...and they're all going to be shouting things 
at you, taking advantage of the fact you're girls 'coz there's 
no lads to stop them. Also in a girl band you don't get taken 
seriously because you're classed as a pair of tits onstage. 
You talk o promoters and they don't take you 
seriously.....when we played the 100 Club there was girls 
sitting on the side of the stage...and that's what you've got to 
put up with as well..Girls sitting there giving us filthy looks. 
We can't understand that because if they haven't got the 
bottle to do it themselves then why slag us down ?" 
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° "Eine Frau ist so schlecht wie die andere.” 


(Henri de Régnier, franz. Dichter) 


"Womit verhüten Emanzen - mit dem Gesicht." 
(Oskar Lafontaine) 


"Wenn Frauen nicht mehr wissen, was sie tun 


sollen, ziehen sie sich aus. Und das ist 
wahrscheinlich das Beste, was Frauen tun 
kónnen." (Samuel Beckett) 


"Frauen brauchen sich nicht zu emanzipieren. 


So gut wie Mánner werden sie ohnehin nicht." 
(Jack Nicholson) 


"Frauen: austauschbare Werkzeuge zu einem 


stets gleichen Vergnügen." (Marcel Proust, 
franz. Schriftsteller) 


"Eine Frau wird immer eine Frau sein, das 


heisst dumm, obgleich sie so tun kann, als sei 
sie eine vollwertige Persönlichkeit.” (Erasmus 
von Rotterdam, holl Humanist) 


"Eine dumme Frau ist ein Segen des Himmels. 


Die Frau ist ein Wesen, das sich anzieht, 
schwatzt und sich auszieht.” (Voltaire, franz. 
Schriftsteller) 


"Wenn eine Frau nicht spricht, soll man sie um 


Himmels willen nicht unterbrechen.” ( Enriyeu 
Castaldo 


° "Die Bibel sagt, dass die Frau das Letzte war, 


das Gott geschaffen hat. Offenbar schuf er sie 
am Samstagabend. Sie verrät seine Müdigkeit.” 
(Alexandre Dumas, franz. Schriftsteller ) 


3 veah! ; 
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DIE BANDS -DIE MESSAGE 
| MEXICAN HOLIDAY · 


pic by Suzanne Klappe 


Aller Anfang ist schwer. Im Falle von MEXICAN HOLIDAY 
machte sich der Freund von Erik und Melvin aus dem 
Staub, als sie bereits einen Termin im Aufnahmestudio 
hatten. Nun, Reisende soll mensch nicht aufhalten, aber doof 
ist das schon. Manuela hatte nicht so viel Lampenfieber. Die 
Idee, eine surfy Punk Band zu sein, reifte und als sie so 
vereint an einem kalten Herbst Abend bei einer Tasse 
mexikanischen Tees beisammen saßen und den Klängen von 
DICK DALE, THE FRUMPIES lauschten, wünschten und 
tráumten sie von Urlaub und ihrer Art von Lo-Fi-Surf-Punk 
„like a mexican holiday". Am ersten gemeinsamen Arbeitstag 
im Oktober 2004 spielten sie ganze 3 Songs ein. Erik an der 
Gitarre, Manuela schrie und Melvin maltrátierte die Felle. 
Nach dieser experimentellen Phase war dem Trio klar, dass 
fortan ein richtiger Schlagzeuger die Stócke schwingen 
musste. Im April 2005 stieß Gijs hinzu und sorgte für einen 
poppigeren Einfluss und mehr  Ernsthaftigkeit. Die 
Kifferpausen wichen dem kreativem Tatendrang. Melvin 
spielte nun Bass oder zweite Gitarre, Manuela schrie immer 
noch und zupfte ab und an die 4 Saiten. Mit dem Gefühl, 
endlich eine Band zu sein, hatten sie im September 2005 
ihren ersten Liveauftritt in ihrer Heimatstadt Leiden als 
Opener für PARTYLINE. Holiday for everyone! 


Kontakt: www.myspace.com/mexicanholiday 
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DISPLAYED stammen ebenfalls aus Holland und bezeichnen 
ihre Art der kulturellen Unterhaltung als ,Foxcore", „Riot Grrl", 


„Punkrock“ und notfalls auch „Grunge“. Nach einigen Line-Up- 
Wechsel machten sich Suzanne Klappe (Bass, Gesang), 
Barry Scheepers (Schalgzeug), Astrid van de Berg 
(Gitarre) im September 2005 auf, die Riot-Grrl-Szene gehórig 
durcheiander zu wirbeln. Der Weggang von Astrid im Januar 
diesen Jahres war schmerzhaft, war ihr erstes Konzert zum 
Ende des letzten Jahres doch viel versprechend. Im Februar 
wurde das erste Demo („Shorter! Faster") herausgebracht 
und mit Gitarrist Juriaan Bokdam sind DISPLAYED complete 
ready to rock. Bleibt zu hoffen, dass die Konstanz gehalten 
wird und sie weder in einer hóllischen Raststátte verenden 
oder vom Vampir gebissen werden. 


Kontakt: www.banddisplayed.nl 


,Du kannst uns noch so viele Narben zufügen, wir werden 
weiter kämpfen“. CUT MY SKIN sind Punk und lassen sich 
nicht unterkriegen. Das Leben ist Schicksal, Problemzone, 
Gefühlschaos. Patti (Gesang), Pete (Bass), Hardy (Gitare), 

ЛШ (Schlagzeug) und Bert (Saxophon) verchaffen sich Luft, 
verbrauchen dabei viel Energie und kompensieren den 
alltäglichen Wahnsinn in PUNKmusik, die auch mit Ska und 
Reggae-elementen unglaublich knallt wie die gesellschaftliche 
Zeitbombe. Ich frage mich ernsthaft, wie viel wir noch alles 
ertragen und erdulden müssen, schlucken und hinwegsehen. 
CUT MY SKIN sind der Beweis, dass die „Brot und Spiele“ 
Taktik nicht länger funktioniert. Denn irgendetwas ist faul im 
Staate...Soziale Ungerechtigkeiten, Schmerz, Gewalt, nicht 
klar kommen mit der Gesellschaft, Wut, persönlicher 
Frust...letztendlich sind es die Narbentage, die dich 
schmerzlich an dein Leben erinnern. Vielleicht wird alles gut. 
CUT MY SKIN werden weiter kämpfen...und dass seit Juni 
2003! 


Kontakt: www.cutmyskin.de 
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Hester 

Childmolester hat 

den Tod geküsst, 

damals, als sie noch 

unschuldig und 

unverdorben war. Ein 
deutscher Schäferhund hatte sie angefallen. Jahrelang hat sie 
ihr an ihrem Trauma geknabbert, bis sie die richtige 
Einstellung gefunden hatte: Eine Band gründen, um mit dem 
Biss der ungezügelten Worte zurückzuschlagen...ohne 
Maulkorb und Leinenzwang. Der Rest des Schäferhundclubs 
pisst fortan an Laternenpfähle, in Parks, gegen Mauer und 
Gesetze, markiert ihr Revier und bellt mit dem Atem des 
lauten, dreckigen Rock'n'roll-Ungetüms. Untrainiert, 
unerzogen, zügellos, geleitet durch den animalischen Instinkt, 
auf der Suche nach Beute, die in Stücke gerissen wollen. Bis 
. dahin haben HC (Gesang), Romylar Dee (Gesang), Kuit 
Kibbeling (Gitarre), Lemmy Langlever (Bass) und Barry 
the hatchet (Schlagzeug) Freilauf und verbreiten 
Tollwutgefahr! 


Kontakt: www.duitse-herder.com 


LINK aus Groningen erzeugen einen so brachialen urbanen 
Noise, dass mensch denken móge, sie kráchzen um ihr 
crustiges Leben. Aber nach einigen Aussagen erscheint es 
mehr wie „Rammelpunk“. Nun, die Hasen wissen es 
besser...erstaunlich ist, dass die drei Frauen(Esmo, Eva K., 
Jantina) und der mànnliche Schlagwerker (Tristam) vor drei 
Jahren gar nicht wussten, wie ein Instrument zu bedienen ist. 
Tristam haute dermaßen unsanft auf die Felle, dass die 
Bandproben aufgrund Matreialverschleiß ständig 
unterbrochen werden mussten. Die Suche nach einer 
professionellen Sängerin wurde eingestellt. Schließlich galt 
es, den Dilettantismus voranzubringen. Was zur Hölle sollen 
da qualifizierte Metalsängerinnen in der Band? Also lasst uns 
Punk spielen und nach einer Sängerin Ausschau halten, die 
ebenfalls gnadenlos untalentiert ist. Jantina zweifelte 
anfänglich an ihren Qualitäten, konnte sich aber nach der 
ersten Probe davon überzeugen, dass sie hier gut 
aufgehoben ist. Gerade, als LINK ihre ersten Termine durch 
einen Manager organisieren ließen, verließ Tristam die 
Band, um zu studieren. Zum Glück hat die Band auch Fans. 
Eine davon, Eva C., band sich die Sticks an die Finger und 
prügelt seitdem damit auf alle Gegenstände im Proberaum 
wie eine cholerische Gazelle in der Brunftzeit. 


Kontakt: www.linkuitgroningen.tk 


Colleen Caffeine hat sich nicht für eine Karriere als Kellnerin 
in einem heruntergekommenen Cafe entschieden, sondern 
beabsichtigte vor allem „to find some dumb rich man". Die 


hat sie zwar noch nicht gefunden, aber die anderen 
Bandmitglieder überspielen ihr Mangel an Talent mit dem 
eifrigen, emsigen Arbeiten an ihren Instrumenten. 

Killer Keith wacht über die Gitarre und über die Band: „As 
long as they keep their mouths shut and smiles on their 
faces, they can stay". Kurz vor Eintritt bei COKING SUSAN 
hatte er übrigens immer ein Messer in seiner Hand. 
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Lower GI Joe ist der Bassist der Stars und Sternchencombo. 
Wenn er abends alleine in den Nachthimmel starrt, denkt er 
vermutlich an sein Publikum und an ein Zu Hause. Die meiste 
Zeit seines Lebens war er obdachlos. Und nach einer 
homosexuellen Erfahrung mit dem Sänger seiner 
Vorgängerband FLOCK OF SEAGULLS suchte er seinen Trost 
bei CHOKING SUSAN. 

Jenn, die Schlagzeugerin, verspürte keine Lust mehr auf das 
Strippen für die Süßigkeitsdosenindustrie und entschied sich 
für die Band, um fortan hinter der Schießbude den Rhythmus 


vor zu geben, damit sich das schweiß gebadete Publikum 
auszieht. 


Kontakt: www.chokingsusan.com 


SERPENTONE stammen aus Portland, Oregon und wurden 
2004 gegründet. Cyrus Yates am Schlagzeug, Tom 
Harrison am Bass und Erika am Mikro und an der Gitarre. 
Innerhalb kürzester Zeit wurde das Trio für ihre 
unberechenbare und gewöhnungsbedürftige, destruktive 
Performance bekannt. Doch plötzlich, im Sommer 2005, 
explodierte das Objekt und fiel vom Himmel wie eine 
wunderschöne Kerze. Aus dem Kerzenlicht emporgestiegen, 
suchte Erika nach neuen Wegbegleitern, bis sie schließlich 
sagte :“Fuck it TH do it myself“ Und so nahm sie 


SERPENTONE aus der Asche und wandelt als Solokünstlerin. 
nur mit ihrer Gitarre und ihrer Stimme bekleidet, über das 
heiße Feuer. 

Der Song „All fucked up on love“ is about being all fucked up 
on something...probably not love. 

„Float“ is about pain! 


Kontakt: www.serpentone.com 


JESSY BULBO ist ein crazy mexican girl, zum Äußersten 
entschlossen und wild. Die musikalischen Dissonanzen und 
Arrhythmen gefallen ihr und sind ein Grund, warum ihre 
Grundstrukturen so romantisch chaotisch klingen. Ich würd 
'mal sagen, dass aber gerade der natürliche Charme ihrer 
Folk-, Garagensongs jedes Fundament der universellen 
Überzeugungskraft sprengt. Und wenn es manchmal ist wie 
ein schráger Eiertanz im Rausche der Disharmonie, weiß 
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Jessy ihre minimal Züge der Akkordfolge gekannt in 
Szene zu setzen. 


Kontakt: www.myspace.com/jessybulbo 


Das Elektronika-Projekt Stockholm gibt es seit dem — typisch 
Bielefeld — verregneten Herbst 2004. Viel Zeit, um rum zu 
sitzen und der ehemaligen Ska-Band nach zu trauern. Aber 
Schluss mit der Langeweile: Wo ehemals noch die Off-Beat- 
Gitarre und das klassische Drumset dominierten, kratzt jetzt 
die Westerngitarre über einen quietischigen Computersound. 
Ziemlich unentschieden, das Ganze: zwischen ironischer 
Parodie, die manchmal vielleicht nicht gelingt, und 
ernsthaftem Krach. Stimme, Gitarre, manchmal Gitarrenwand, 
manchmal gezupft, und Bleeps und Clonks aus der Konserve. 


Kontakt: www.ego-technik.de 
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THE AUTUMN OFFE- 
RING 


"Revelations of the un- 
sung" CD 
(www.victoryrecords.- 
com) 
Ein Beweggrund, dass es 
diese Band aus Florida über- 
| "Shaupt gibt, war, dem tren- 
digen Pop-Punk den Garaus zu machen. Für Basser Sean ein klares 
Zeichen, die jugendliche Frustrationen explosionsarrtiger auszu- 
drücken. Und was mensch früher unter Crossover verstand (D.R.I., 
SUICIDAL TENDENCIES), hat sich heuer in Metal-Core verpuppt. 
Musikalisch servieren uns TAO einen ekstatischen Mix aus Metal- 
riffs, Lungenverátzenden Vocals und vielen Breaks and Downs im 
Beatbereich. Das Debütalbum wird nach dem Einstieg bei Victory 
nochmals aufgelegt. Warum,weiß ich auch nicht, denn schon im 
Mai war das Quintett schon im Studio, um einen Nachfolger einzu- 
kloppen. Mir ist die Mucke zu sperrig, wenngleich die Strukturen 
sehr abwechslungsreich gestaltet werden. Aber irgendwie bin ich 
nicht beidseitig taub genug, um die Vibrationen zu spüren, die mir 
einen Schauer durch den Kórper jagen. Und ich glaube nicht unbe- 
dingt, dass -wie in "Doomed generation" erwähnt- ein König des 
Terrors vom Himmel kommt und die Stádte in Flammen setzt. Bei 
all dem Glauben an die Apokalypse...letztendlich sind wir Men- 
schen dafür verantwortlich, dass durch unsere Ignoranz und Arro- 
ganz der homo sapiens ausstirbt. Destruktive Musik für depressive 
HeadbangerInnen. 


THE ASHES OF CREATION 

"First breath after coma" CD 
(www.capitol.east.com/finestnoise.de) 

Habe ich wirklich so lange geschlafen? Hat mich ein Prinz wachge- 
küsst? Ich kann mich dunkel und schemenhaft an Bilder erinnern, 
die ein Teil von mir sind. Eine schnelle Autofahrt über die Landstra- 
Be. Ich hänge meinen Kopf aus dem Fenster, schließe die Augen 
und spüre den Fahrtwind, rieche die Landluft, spüre die Schwer- 
kraft. Ist es am Ende die Querflöte, die mich beruhigt, dass ich 
einen Jasmin-Tee trinken möchte? Oder die wunderbaren Traum- 
bilder, die mir impulsartig in den Kopf schießen, wenn ich "Eleono- 
re" im Wind sehe und bei "The perfect enemy" an Diana's Lippen 
hänge, wenn sie im Duett dahinschmelzt, bis sie im Wechselspiel 
der Gezeiten harmonisch als liquides Wesen aus der Naturgewalt 
emporsteigt, immer darauf bedacht, dass die Transparenz der 
Stimme leicht bedrohlich wie in MISS MARPLE Filmen Atmosphäre 
und Spanung erzeugt. Und jetzt will ich ins künstliche Koma fallen 
und mir die Bilder einprägen, die ich beim Hören entwickelt habe. 


ATARASSIA GROP 

"Nonsipuofermareilvento" CD 

(www.madbutcher.de) 

Strictly antifascist! Die italienische Combo holt die politische Keule 
aus der Jacke und knallt mir einen hymnenhaften und mit viel 
"Ooohh"-Chóren bedachten Punk vonna Straße vor den Latz. Text- 
lich erinnert die Band in "Oltretorrente" an den Widerstand gegen 
den Marsch von Mussolini, in "Testamento di Neri" an den 52. 
Brigadenführer der "Brigata Garibaldi", der '45 exekutiert wurde 
und schreibt Briefe an Brigadenkámpferin Gianna und teilt die 
verfassten Texte in eine Art Punk-Oper mit Pro- und Epiiog, zwi- 
schendurch reichlich besinnliches Intermezzo ein und serviert 
grótaugliche AntiFa-Hits en masse. Fin fader Beigeschmack ist 
vielleicht die Hommage an die rómische Rugbymannschatt, die hier 


textlich in jedem ihrer Spiele heldenhaft auf dem Rasen ihr Blut 
lásst und das Spiel als Schlacht um Stalingrad vergleicht. 

Trotzdem ein gelungenes Konzeptalbum von der Revolution mit 
geschichtstráchtigen Erinnerungen an PartisanInnen, aufgemotzt 
mit melodiósem, schnellen, antifaschistischen OI!Punk in der 
Tradition von LOS FASTIDIOS und LUMPEN! 


THE BABOONZ 

"Too much is not enough" CD 

(www.madbutcher.de) 

One, two, ska. Die bavarian Rude boyz sind der Grund, warum 
Landesdiktator Ede Stoiber am Sonntag vormittag noch vor der 
Messe seine Blumen "hinrichtet" (O-Ton). Songs wie "Sit and wait" 
kommen direkt aus Bob Marley's Conventions Nachlass. Manchmal 
jedoch klingt Sánger Waste zu sehr nach Bavaria (bad akzent, rude 
boy). Dafür glänzt die Blechbläserfraktion mit astreinem Karibik- 
Feeling. Kaiser von SCRAPY hilft im Studio aus und die eingestreu- 
ten Hintergrund-Vocals sind der wirkliche Funke, der die Ska- und 
Punkrocksuppe zum Kochen bringt. Schón auch, dass die Combo 
-ahnlich wie NO RESPECT- politische Inhalte transportiert 
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("Hooray" ist herrlich zynisch und ironisch-Conan for president! Re- 
alsatire mit trauriger Zukunftsprognose!). In "Back out-o-space" 
geht es "back to the roots" und "fascist pigs and rascist scum" 
haben keine Überlebenschance wenn THE BABOONZ erklingen. Wir 
Punx und Skins, Boys und Ladies sind aufgerufen to come along 
now. Ja, die Einladung nehme ich gerne an. Das Ska-Schiff wird 
mit Dr. RING DING's Hilfe ("A change for the better") grund saniert 
und ja, gerade die Aushilfskráfte machen dieses Album zu einem 
rock steady keep movin' Vergnügen. Enough is not too much! 


IDERBEN 
Out of the lies" CD 
K(www.black-lotus-recs.com) 
BIDERBEN spielen seit 1999 un- 
aufhörlich fröhliche Musik. 
Anfänglich als reine Coverband 
gestartet, haben die vier 
italienischen Sunnyboys eigene 
Stücke geschrieben und sich mit- 
unter vom sonnendurchtränkten 
aliforniasound entfernt. "Lose 
your illusions" hat diese träume- 
S ische Selbstzerstörungskraft, 
dass sie vielleicht mit ihrem netten Schwiegersohn-Image aufräu- 
men wollen. Kiffen tun sie auch. Dafür hätten sie bei "Ganja's Par- 
ty" ruhig ein wenig authentische Reggae-Elemente einstreuen 
können. Wer soll denn denn stoned wie Hulle diese Tanzschritte 
befolgen, hm? Die 12 Songs sind durchweg variabel gestaltet, 
dabei regiert die Bowlingkugel und die die flinke Hand. Temporeich 
mit partytauglichen Hits für Teenager, die am Wochenende mit ih- 
ren Eastpaks den Widerstand am Tresen im örtlichen Jugend- 
zentrum proben. 


beNUTS 

”A fistful of offbeat” MCD 

(ROCKWERK RECORDS/www.toto-publishing.de) 
Hehehe, Rob Johnson singt denglisch und krakeelt gleich im ersten 
Song wie Gus Backus im Stimmbruch. "A fistful of..." ist ein flott in- 
szeniertes Big-Offbeat-Arrangement mit ordentlich Spaß in den Ba- 
cken vor getragen. Der karibische Sound, die Blechbläser, der Cho- 
rus...verbreitet eine tanzwütige Stimmung im heimischen 
Wohnzimmer. beNUTS supporten ihre heimischen Mostanleihen in 
Form von Eittinger, schwören auf Fred Perry und rufen "Ska not 


GRANDIOSO 


SUB. VERSAND STERTILDRUCK ፡ 


KAPUZEN, KAPU- JACKEN, POLOS, 


WWW .GRANDIOSO-VERSAND.DE 
WWW .GRANDIOSO-TEXTILDRUCK.DE 


war". Der Song "Blue beat" ist zweifelsohne ein kompaktes, reifes 
Stück Musik und unterstreicht das hohe Maß an stabiler Qualität. 
Die 5 Songs sind frisch und gehen locker von der Hand. Respekt 


` nach 12 Jahren Bandgeschichte. Im März waren sie in Japan und 


ich bin sicher, sie haben viele, viele FreundInnen hinzugewonnen. 
Who the fuck is "perverted grandpa"? Elvis? Michael Jackson? Ein 
Pogosmasher am Schluss vertreibt restlos alle Sorgen. beNUTS 
sind auf dem Zenit angelangt. Wird schwer, diese Leistung zu 
toppen. 


BURY MY SINS 

"Today's black death" CD 

(www.circulationrecords.com) 

"Our first goal was to have fun and to kick ass...". Endlich mal 
wieder jemand, der nicht wegen der Kohle, dem Erfolg Musik pro- 
duziert, sondern mit Leidenschaft dabei ist, ohne den Anspruch zu 
haben, "to create something completely new". Das Quintett fackelt 
nicht lange und entzündet ein primár beeindruckendes Gitar- 
reninferno, was in Schlangen-Linien dem Wasser ausweicht wie der 
Teufel das Weihwasser. BURY MY SINS speilen aber keinen Black 
oder Todesmetall, sondern Metal-Core mit der los getretenen 
Handbremse eines Straßenflitzers, der bei voller Fahrt und 
Regenguss ohne Scheibenwischer auf der Überholspur lang- 
donnert, bis die Hoffnung stirbt. Da hält die Band dagegen: Never 
loose hope, never give in! So wird es wohl sein. So wird es wohl 
bleiben! Allzeit gute Fahrt! 


BAYSIDE 

"Acoustic" Do-CD 

(www.victoryrecords.com) 
SCHEN 


m. k 


Ex. HEA — ne ЖШ ER ; ፡ 

Während der laufenden US-Tour verunglückte der Schlagzeuger 
John Beatz tödlich. Als Trio setzte die Band die Tour fort und ar- 
rangierten ihre Songs um und zeigten eine Unplugged-Session, die 
auf Disc 1 mit einem zusätzlich neuen Song "Winter" im Studio ein- 


= 
T-SHIRTS, GIiRUE-SHIRTS, 


Aor NAHER. BUTTONS, STERNE, 
BOCHER, MUSIK. ZINES. 
TASCHEN & RUCKSÄCKE ere. 


Siebdruck auf 
alle Textilien 
bis zu & Farben 


НАЕРСОЕЕ-РОМК-АМТ 


UNDERDOG 40 


Lausch-Test für beide Ohren 


gespielt wurde. Die Melancholie ist deutlich zu spüren. In Geden- 
ken gibt's dann noch zwei Outtakes aus der zweiten Album-Auf- 
nahme-Session, sowie ein Livestück zu hören. BAYSIDE sind eine 
Rockband, die ganz auf die facettenreiche Stimme des Sängers 
Jack O'Shea's ausgerichtet ist, transportiert er doch die persönli- 
chen Texte in ein lauschiges Plátzchen, in dem ich gerne verweile 
und einen Moment zuhóre, bis ich die Akkus wieder aufgeladen 
habe. Die 2. DVD ist mit 7 Stücken der letzten Show in Chicago 
bestückt. "Acoustic" ist schlussendlich eine Bewáltigung über den 
Verlsut eines Freundes und eine persónliche Therapie, vielleicht 
auch ein musikalischer Neuanfang. 


Ç 


CRISIS WHAT CRISIS 

"Christopher Street day” MCD 

(www.friendlycow.de) 

Wer Hardcore vermutet wird nette, simpel gestrickte Strukturen 
finden. CWC ist die Label-Hausband und erinnern mit dem Album- 
titel an den Kampf gegen die Anti-Schwulen-Kampagne und zeigen 
mit der "Vermählung" von Bush und Schwarzenegger (Cover), dass 
Familie und Beruf doch unter einen Hut zu kriegen sind. A propos 
Vermählung. Auch NATURAL BORN KILLERS' (Oliver Stone-Film) 
Liebesmárchen vom Amoklauf des Duos Mickey und Mallory wird 
thematisiert ("Kiss and kill, do or die"). Die Songs sind weniger 
poppig, denn mehr rockig punkig im Sinne früchachtziger Punk- 
combos, als die Welt noch eine Scheibe war und die musikalische 
Revolution noch nicht durch Klamottenlabels abgelenkt hat. 2 
Songs sind übrigens bereits von den letzten Tontrágern übernom- 
men. Irgendwie nichts Halbes und nichts Ganzes. 
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DEAD TO FALL 
"The Phoenix throne" CD 
(www.victoryrecords.com) 


Album schimmert Phónix in einem gold-rot 
farbenen Flammenkleid und steigt aus der Asche empor. Was er 
uns wohl bringt? "Give up fucking hope". Das Quintett aus Chicago 
ist ohrenscheinlich mit dem falschen Fuße aufgestanden. Und dass 
verheiBt in erster Linie keine Kompromisse. Gefühlsduseleien 
werden ad acta gelegt. Chum fiesta! "Quickly tears my flesh apart, 
FUCK". Ob sie wohl zu Hause artig den Müll 'raustragen? Mama 
und Papa werden gegrüßt, obwohl sie doch lieber von Märtyrern 
und Sündern tráumen. "No more dreams, no more tears". Die 
Kindheit ist überstanden. Was verspricht die Pubertät? "Frustration 
building...". Genau, und Pickel. Kein Wunder also, dass die Frage 
vom Sterben und der Wiedergeburt diskutiert wird. Und mit "We 
are the Phoenix as we rise on wings of flame" schließt sich der 
Kreis und Phónix steigt wieder in die Flammen auf. Eine mu- 
sikalische Mär wie sie die Gebrüder Grimm nicht besser erzählen 
würden. Musikalisch bleibt das alte Rezept: Stakkato-Rhythmen mit 
punktgenauen Beats und metallischen slow motion riffs, die man- 
chmal sperrig, manchmal quietschfidel seinen Meister finden. Musik 
zum Falafelburger zubereiten! 


DENY EVERYTHING 

"dito" MCD 
(www.risingriotrecords.de.ms/www.denyeverything.de) 

Die Kölner machen keine Gefangenen. Ruckzuck ist die Hölle voll 
und die fucking attitude von Oldschool-Hc-Geschichten werden po- 
sitiv bis nach Köln-Porz veranschlagt. Die Geiselhaft ist freiwillig 
und kostenlos. In dieser Zeit entwickeln sich Zeit für Gespräche, 
Gefühle und "notes on a shitty new year's eve party". Pablo und 
Björn sind wahrlich keine Heulsusen und hauen ohne umständli- 
chen Schnickschnack schörkellos in die Saiten, bis der Kölner Ring 
explodiert. Und ohne eine Verschnaufpause ist das urbane Boll- 
werk Köln eingenommen! 


DEAD FISH 

"Afasia" CD 

(www.friendlycow.de) 

Schon einen Tacken álter (2001), aber vielleicht eine Wiederentde- 
ckung. Okay, der Sound ist wohl bekannt und abgenutzt (melo- 
discher SkatePunk), der Bandname passt auch nicht so richtig, 
aber die brasilianische Kultur hat hier eben seine Erben gefunden. 
Ich weiß gar nicht, ob es sie überhaupt noch gibt, aber DEAD FISH 
haben mit ihrer dritten Veróffentlichung 14 rockige (erinnern von 
den Strukturen desófteren angenehm an GOOD RIDDDANCE), gut 
produzierte Lieder übers Überleben komponiert. Mitreißende 
Songs, die ihren Charme beim ersten Durchlauf erntwickeln und 
mein Herz erwärmen. Die Songs werden nicht stumpf durch ge- 
prügelt, sondern abwechslungsreich gestaltet mit vielen Breaks, 
Hooks und dem dominanten, ausdrucksstarken Gesang von Rodri- 
go. Die Band aus Vitoria haben mit "Afasia" eine reifes Werk abge- 
liefert. www.deadfish.com.br 


DAVID CELIA 

"Organica" 

(www.finestnoise.de) 

Organica ist ein einsamer Spaziergang durch die groBen ka- 
nadischen Wälder, in der Bären und Holzfäller reservatenfrei zu 
bestaunen sind. David trifft auf seinen Reisen Paul McCartney, Bob 
Dylan und Marius Müller-Westernhagen, die allesamt ihre Pfeif- 
chen, Mundharmonikas und persónlichen Noten dabei haben, de- 
battieren auf einer Weggabelung über "Impulsfrequenzen einer 3- 
Akkordfolge im Quantenbereich", während David leise zuhórt und 
bereits eigene Ideen entwickeltt, bis er sich davonschleicht und 
kopfschüttelnd nach Hause trottet, um seine Eindrücke zu 
vertonen. Der Mann gibt Rätsel auf. Seine Musik ist seine Liebe 
und Leidenschaft. Dafür benötigt er lediglich eine Gitarre und man- 
chmal einen Schlagzeuger, aber auch seine Familie. 


E 


ECHO ROAD 

"Our time in the sun" CD 

(sami@ossnet.uni-oldenburg.de) 

Ich habe hier nur eine Demoversion von 4 Liedern erhalten. Die 
finnischen Studenten haben nach einem langen Prduktionskurs nun 
endllich in Meri die Leadsängerin gefunden und haben ein kom- 
plettes Album eingespielt. Meri's Gesang ist deutlich im 
Vordergrund und unspektakulär, seicht eingebettet in einen pop- 
pigen, dünnen Soundgewand. "Lazy days...", ein Tag im Cafe, 
während es draußen unaufhörlich regnet und dein Blick in die Lee- 
re geht, bis sich Melancholie und Trübsal niederlassen. Vielleicht 
Zeit für ein Glas Piccolo, damit sich wenigstens die Grundstimmung 
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bessert. Meri scheint viel Suzanne Vega zu hören. Badewannenmu- 
sik für kalte, trübe Novembertage. 


F 


FAUST AGAIN 
"Hope against hope" CD 
(www.circulationrecords.com) 
Das polnische Wirtschaftswunder. FAUST AGAIN 
lifern hier ein brilliant inszeniertes Szenario voller 
Hóllenmalerei ab. Gnadenlos auf die 12 und ast- 
rein produziert. Klar werden hier alle Klischees 
er Todesmetaller bedient:  Geifernde Rö- 
_ helshoutings, peitschende Riffs, Ölfassgekloppe, 
Texte voller Pathos ("...incestual virtues distributed as truth, regur- 
gitate everything that's been taught to you just like motherbird did 
for your child so that you could survive and strive in the wild..."; 
the unveiling of the killjoy). Seufz! Sind se nicht romantisch und 
naturverbunden? Das instrumentale Stück "A dream of you is like a 
dream of a better day" ist ein gemütlicher Verschnauferl und über- 
brückt die durchgängig wütende Arrangements voller Härte und 
Power, die Lech Walesa zum Arbeiterklassenkampf gut getan hät- 
te. 


THE FORECAST 
"In the shadow of two gunmen" CD 
(www.victoryrecords.com) 


pA ИН 2 Я Я 
Nö, kein Country. Obwohl die Band aus Peoria, Illinois, stammt, 
klampft, singt, tambourint das Quartett und freut sich nach ellen- 
langen Reisen auf das traute Heim. Shannon kann ihr Glück kaum 
fassen. Der Hund bellt, der Opa schaukelt auf der Veranda, die Vö- 
gel begrüßen den "New day rising". Sie schreit ihre Freude richtig 
heraus. Und Dustin nickt ihr zu, sagt: "Some things never change!" 
Und warum auch? Wahre die Traditionen, dann weißt du, was dich 
erwartet. Mich hingegen zieht es weiter. Ich will wat erleben, mich 
treiben lassen, von Unvorhergesehenes und die Widerspürche des 
Lebens verstehen lernen. Aber ich weiß, "It's a long drive". Und ir- 
gendwann komme ich wieder zurück nach Hause und dann bin ich 
es, der auf der Veranda schaukelt. 


H 


HAGBARD CELINE 

"The point of no retum" CD-R 
(www.hagbard-celine-punk.de) 

Sänger Chris krakeelt wie der PÖBEL&GESOCKS-Sänger. Schön 
schräg, laut und prollig. Deutschsprachiger PunkRock in einer gu- 
ten Aufnahmequalität. Bei den 16 Songs gibt es nix zu meckern. 
Die Strukturen ähneln sich beizeiten, aber der "Schicksalslauf" hat 
begonnen. Wohin führt der musikalische Weg des Trios? In ein 
Rettungsboot auf der Mosel? Die grundsolide Gitarrenarbeit und 
vor allem besagter Gesang sind sehr bezeichend für den Schunkel- 
Pogo. KNOCHENFABRIK wird auch gecovert (Filmriss) und gibt so 
auch die ungefáhre Richtung vor! Angestrengte Unterhaltung im 
unmodernen Soundgewand! Jetzt gibt's kein Zurück mehr! 


HEIMATGLUCK 

”2 Stück in einer Packung” CD 

(www.campary-rec.de) 

HEIMATGLÜCK ist ein Stück Aufklärung. In einer Zeit, in der An- 
stand und Moral mit Füßen getreten werden, setzen HEIMAT- 
GLÜCK auf (ironische) Werte, die in unserer Gesellschaft wieder 
gestärkt und gefördert werden müssen, damit Pierre, Opa und die 
Großfamilie zusammen über die Straße gehen können, ohne von 
Terroristen, Großstadthelden überfahren werden. Die blind sind 
durch ihre Ignoranz, Arroganz und dafür sorgen, dass das aufge- 
baute "Heimatglück" zusammenbricht. Schade wär's. Musikalisch 
erinnern mich Songs wie "Ampel", "Da Da Da", "Nanana" an Ratz 
und Rübe aus der Rappelkiste, an Oskar aus der Mülltonne, an nai- 
ve Lautmalerei mit dem Punk als Regenstock. Unterhaltung wie auf 
einem frechen Kindergeburtstag mit Topf schlagen und Klingel- 
streich, inklusive Zunge 'rausstrecken. Großartiges Aufklärungbuch 
als Booklet mit "Love-Story" und Familien(un-)sinn. 


HAWTHORNE HEIGHTS 

"If only you were lonely" CD 

(www.victoryrecords.com) 

Mit diesem Album will das Quintett aus Ohio wohl ein noch brei- 
teres Publikum ansprechen. Ungewohnt rockig, still und poppig, 
radiotauglich ist "If only you were lonely" geworden. Mit "Decem- 
bers" haben sie nach GUNS'N'ROSES ("November rain") und 
GREEN DAY("Wake me up when September ends") den letzten Mo- 
nat des Jahres als sentimentale Rückbesinnung auf die menschli- 
chen Werte erkoren und pianolike eine hippieske Hymne auf Herz- 
Schmerz-Abschied-Tralala geschrieben und sind auf Schmusekurs 
mit MTV und den Medien. Und da fehlt mir der Querkopf, der mu- 
sikalische Bauchschuss. Mein Herz gehórt euch noch lange nicht. 


J 


JAKARTA TV 

719:13" CD 
(www.evilkillingrecords.com/www.jakarta-tv.de.vu) 
Comiczeichner Markus Blatz (Magenbitter) bedient hier die 4 Saiten 
und hat mit Sánger Roman von SOILENT GRÜN einen prominenten 
Szenehasen dabei. Dieser singt mit einem dermaßen schlechten 
Akzent, dass PONS oder LANGENSCHEIDT ihre helle Freude hät- 
ten, wenn Roman denn von den BandkollegInnen zu Zwangs-Spea- 
king-English-VHS-Kursen angemeldet wird. Gibt's vielleicht in Berlin 
die Lernmittelbefreiung? Musikalisch bieten JAKARTA TV einen 
schwer erkennbaren Ska-Punk. Charmant naiv und angenhem an 
die 80er Jahre erinnert der Sound, als wäre Kohl noch Kanzler, 
Tschernobyl ein Stammtisch- Thema und AKW?NEE!-Buttons an der 
Jacke. Sánger Roman war lange in Indonesien und huldigt in 
Landessprache "Gula-Gula", was irgendwie nach Sackhüfen mit 
Topfschlagen an Geburtstagsfeten erinnert. Das Cover ist toll ge- 
zeichnet und Emma Peel ist es mal wert, besungen zu werden. 
Warum denke ich beim Hóren die ganze Zeit an PALAIS SCHAUM- 
BURG????Weg mit Beton!!!!Ich baue eine Stadt! Berliner Straßen- 
kindaPUNK! Dilettanten olé! 


JACKIE O. 

"Between worlds of whores&gods" CD 
(www.skinnydogrecords.com) 

Herrlich. Der Gitarrenklang wechselt in Wah-Wah, wabert und 
streichelt meine Ohrmuschel, dringt tief ein und entjungfert das 
Trommelfell. Jo-Jo serviert zudem eine Fuzz-Bass-Vibration und 
Sister Ruth spielt so unbedarft ihren rudimentären Garagenbeat, 
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während Red mit seinem Organ Pullmoll-Atmosphäre (Heiserkeit) 
und leicht übertriebene Acid-Nuancen einstreut, bis sich alle Isntru- 
mente im Chaos vereinigen und in Ekstase geraten. Das Album ist 
eine krude Mixtur aus Psychedelic-Rock, Stand-Up-Comedy, 
Rock'n'Roll und Noise. Schön garagig und fuzzig präsentiert mit 
leisen Zwischentönen und Raucherpausen. Vielleicht ein wenig viel 
Geplänkel zwischendurch, was vielleicht von der mangelnden 
Professionalität ablenken soll. 


JAMES APOLLO 
"60604 grief" CD 
(www.aquariumrecords.com/FinestNoise) 

"Dead men weigh more than broken hearts". James muss unbe- 
dingt von einer großen Liebe enttäuscht worden sein, um diesen 
Refrain geschrieben zu haben.Vielleicht aber war es auch dieser 
wehmütige Blick hinaus in die Mojawe-Wüste, als er bei den Ab- 
wasserrohren schlief und sich fragte, was war eigentlich schóner: 
die Sonnenuntergänge in der Wüste oder die Trigonometrie- 
stunden in der Schule? James ist seit dem Teeangeralter von Ost 
nach West durch die USA gereist und ist der postmoderne Bob 
Dylan mit der Poesie eines Beatniks und dem Charme eines Kum- 
pels, dem mensch gerne zunickt, wenn er vorüber geht und zu- 
hört, wenn er mit seinem Hut in der Flaniermeile steht und für ein 
bissel groBe- Welt-Flair sorgt 


K 


KALIGMA 
"Dito" CD 
(www.kopfmusik.de) 


Sommer, Herbst und Winter. Und dann wieder warten auf Frühling. 
Hat jede Zeit ihren Reiz? Bestimmt, aber der November ist einfach 
ScheiBe: Nieselregen, Nebel, frühe Dunkelheit, die ganzen Trauer- 
tage und die Selbstmordrate steigt. Brr, nee. Ich mag ja mehr 
diese trockene Kälte im Winter mit blauem Himmel und Sonnen- 
schein.Draußen vor der Tür. Und wenn schon Regen, dann im 
Sommer. Seid ihr schon Mal im warmen Gewitterguss Fahrrad 
gefahren? Das ist Punkrock. KALIGMA haben ein Gespür für Atmo- 
spháre, Stimmungen, Tráumereien und verziehen sich ins funky 
Nebenzimmer um auf Sparflamme zu Kochen. Ravioli vegetarisch. 
Fróhlich pfeifend macht der WG-Mitbewohner Hans-Jürgen Melitta- 
Kaffee, während Uwe staubsaugt und sein Gemach nach Feng Shui 
ausrichtet. Was machen wir im Sommer? Wild durch die Gegend 
hüpfen, albern sein und die Zunge 'rausstrecken. "Tiefsee" endet 
so abrupt. Schade, ich wollt' mich gerade ausziehen und die Sonne 
auf meiner Haut kitzeln lassen. Das Album ist ein improvisiertes 
Experiment, die Wahrnehmungsberiche zu fokussieren, ohne dass 
ein Showdown, eine Reizüberflutung, ein Konflikt statt findet. So 
betrachtet bleiben die Songs ein Essay auf beschränkte 
Momentaufnahmen der Jahreszeiten. 


L 


"43 LOST MANIACS 
"Back 4 blood“ CD 


(www.iscreamrecords.com) 
Die Flammenhemden und die 8 
auf der Billiardkugel sind ein Sa- 
ussymbol, das weit nach den 
SMETEORS in дег  Modewelt 
Einzug gehalten hat und Punk 
und Billy-Klánge irgendwie sym- 
bolisieren sollte. Die ehemaligen 
asmanischen Teufel sind "back 
i Шог blood" und haben ihren Öl- 
kanister prall gefüllt. Obwohl der Motor des Trios eher mit Erdgas 
zu laufen scheint, glitzert das Pailettenkleid...äh...hemd und das 
Hufeisen wird freudig ins Publikum geschmissen. Wen es trifft, 
muss wie der "Devil in disguise" aus dem Echolot der Nautilus ein 
paar Töne ins Mikro trällern. "Wooly bully" ist eine knallige Version 
und das Fass läuft über. Ein Tanzfass der schäumenden Stim- 
mungshits. Es riecht nach Gel, Schweiß und schalem Bier. 


M 


MUMUZUMUNDI 

"Kein Scheiss jetzt Schätzchen” CD 

(www.diemumus.de) 

How to make a Rock album? Die Mumus zeigen einen Einblick als 
Bonus-Rom-Video. In Puschen lässt es sich entspannt rocken. Ich 
bevorzuge ja die "get in quietly, play loud, come out quickly"-Versi- 
on. Ran an die Isntrumente, live eingespielt und abgemischt. MU- 
MUZUMUNDI haben aber als mógliche Rock-Klone (alias Bon Ott, 
Lou Weed, King Anus, Boeff) einen Ruf zu verlieren. Also gehen die 
neuen Songs schwer in Richtung alte RockPunk'n'Roll-Gefilden. Da 
fühlen sie sich wohl und gut aufgehoben. Immer mit einem fulmi- 
nanten Abgang versehen rocken die 11  deutsch/englisch 
gesungenen Kaliber wie eine los getretene Schneelawine. "Zieh 
deine Hosen aus, denn sie passen nicht zu deinem Gesicht"; 
(Kleider machen Leute) singt Bon vorwurfsvoll und die Musik rockt 
und rollt wie TURBO A.C. und TURBONEGRO und AC/DC im baye- 
rischen Gemütszustand. Immer auf die Zwölf! 
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M.T.S. 

"Marionettenregierung tötet Systemkritiker” CD-R 
(mts@moselpunk.de) 

Hab' ich wat mit den Augen? Ach nee, jetzt erkenn' ich den Ma- 
rionettenspieler auf dem Cover. Ist das Absicht? Die Gitarre klingt 
wie auf den frühen R-O-R-Platten (OHL etc). Der Bass blubbert 
dagegen wie eine ätzende Lauge, während der Schlagzeuger pun- 
kig und ohne Uffta-Uffta auf die Felle haut (manchmal jedoch 
scheint es, als würde er kurz mal einnicken). Joschi, Marco, 
Schemer und Gerhard spielen deutschsprachigen SchrammelPUNK, 
der nicht stumpf ist, aber auch nicht die Mosel zum Kochen bringt. 
"Rauch die Pfeife, rauch das Gras". Wenn das Bier wie Pisse 
schmeckt, sei sicher M.T.S. waren da! 


MYSTIC PROPHECY 

"Savage souls" CD 

(www.massacre-records.com) 

Ich fühle mich in meine Jugendzeit zurück erinnert. Als ich ófter 
bei Stoffel abhing, ACCEPT und "balls to the walls" hórte und ir- 
gendwann anfingen, aus Styropor Gitarrenhälse zu formen, damit 
wir beim Voll-Playback eine gute Figur machen. MYSTIC PROPHE- 
CY haben den Teufel im Leib und reiten auf dem Gitarren-Soli eine 
melodióse Welle des Power-Metals. Und mit dem 4. Album bleiben 
sie ihrem Stahlgewitter treu und stürzen sich "into the fire", wo 
ihre Leidenschaft wohl noch lange nicht erglüht. Voll-Profis mit 
gefónten langen Haaren und Bühnenklamotten, die inzwischen ein 
wenig anliegen. 


MADELEINE 

"Boy/Man" CD 

(www.EngineerRecords.com) 

Die biologische Evolution, die Hormonsteuerung, die Pubertät. Bist 
du erst durch den geschlechtsspeziischen Akt vom Jungen zum 
Mann gereift? Erwachsen klingt das Album dennoch nicht, bewahrt 
sich eine gewisse Jungfräulichkeit, obwohl die Straßen für mehr als 
20 Jahre die gleichen sind, auf der das Bonner Ensemble nach 
Hause geht. Brit-Rock, Indie-Pop? Ich finde, die Strukturen sind 
musikalische Tagebucheintráge mit der Vorliebe für die kleinen 
umgeknickten Seiteneintráge, die zwar versteckt gestaltet sind, 


aber für Jeden zugänglich und schnell zu finden sind. Aber insge- 
samt ist es wie im kalten November, Frühling und Sommer. Die 
Musik plätschert wie der beständige Regen dahin. "...and all the 
people's round start to sing and I just start to scream 'Oh fuck, 
shut up". So I do! 


THE MISSING SHADOWS 

„Fresh blood for rotten vampires“ MC 

(www.myruin.de) 

Ein offizielles Debüt-Tape des Osnabrücker Medienunternehmens. 
2 Mitglieder von COLT SEAVERS machen jetzt satten PunkRock wie 
er von Bands wie beispielsweise RAZORS in den 80ern gespielt 
wurde. 6 Mal zapft mir das Quintett Blut ab, bis mir schwindelig 
wird, und ich nicht mehr weiß, ob ich Männlein allein im Walde 
steh'. Textlich lassen sie einen Stapel hanebüchenden Humbug 
vom Stapel, wo ich mal vermute, dass sie den Punkrockzirkus 
verulken und so tun, als wäre ihnen die beleidigte Leberwurst über 
den Tisch gekrabbelt. Musikalisch oberste Kajüte mit dem Esprit 
des ausgewaschenen Jeans bzw. dem ausgelatzschten Turnschuh- 
trágers. (www.myspace.com/themissingshadows) 


N 


NEIN NEIN NEIN 
"Deine Szene istz ein Zombie" CD 


(humanparasit.de/plastic-bomb.de/kidnapmusic.de/friends- 
likethese.de u.a.) 

Ja, die Szene wird aufgefressen. Von innen, außen und überhaupt. 
Gefallen wir uns selbst? Sind wir Selbstdarsteller und produzieren, 
konsumieren vom Ego und Applaus der anderen? NEIN NEIN NEIN, 
ein Trio aus Mónchengladbach, pissen auf den Charme aller Emo- 
heuler und galoppieren wie die Amokläufer durch die Innenstadt, 
um sich an AutofahrerInnen mit Heckaufkleber zu rächen. Und 
wer gute Musik hórt, muss nicht immer nett, sondern auch mal 
scheiße sein! Ich frage mich, was die Drei denn gut finden, motzen 
sie hier gegen die eigene Szene und nehmen kein Blatt vor den 
Mund, wenn es um ehrliche An- und Aussagen geht. Hier wird 
nicht "Ich find dich nett"-gesülzt, sondern klar "Ich find an dir 
scheiße, dass..." propagiert. Diese Haltung war nötig, sonst enden 
NEIN NEIN NEIN noch auf dem "Kuschelrock"-Sampler. Musikalisch 
die neue Punkschule: Gitarre laut, Gesang laut, Tempo schnell. Bei 
24 Songs, die allesamt unter 1:55 min. dauern, muss mensch sich 
erst mal an den hohen Qualitátsstandard gewóhnen. Ich will euer 
Zombie sein! 


NERVOUS CHILLIN‘ 

"Bad reputation" CD 

(www.iscreamrecords.com) 

Sänger Julien hat ganz viel Tim Armstrong und THE CLASH gehört. 
Die Belgier drücken mit diesem Album ein ganz schónes Referenz- 
album aus dem After, klingen mit den beiden Gitarren und den 
vielen Chóren druckvoll und unterstreichen ihren Anspruch auf den 
zeitgemäßen PunKROCK-Pokal. Das Album beruft sich auf oben ge- 
nannte Personen/Bands, ohne sich dafür schámen zu müssen ("I 
listen to the old Punk rock, this is radio Clash surrounding..."). 
Klauen gehórt eben zum Handwerk.b Die Songstrukturen beziehen 
sich stark an britische, amerikanische Einflüsse und haben neben 
den gróligen Refrains eine feinschliffige Gitarrenspur. Melodisch, 
rotzig, punkrockig, gut. 


0 

OBSTRUCTING THE POLICE vs. PROTEST 
"Split CD 

(www.pukemusic.de) 
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Nach einem gemütlichen, Weltfrieden versprühendem Intro ser- 
vieren PROTEST zum Aufschlag. Im ersten Satz gibt es sechs 
deutschsprachige harte Returns. Mit dem Rügener Wind im Rücken 
bläst das Quintett ins HC/Metalhorn und der Netzrichter korrigiert 
den einen oder anderen streitbaren Ball. Die Bandenwerbung 
(Texte, Klosprüche) sind in DISCHARGE-Manier kurz, prägnant und 
bündig. PROTEST spielen wie C.O.R. in der Hardball-Liga und ge- 
ben uns -wie Peter Lustig in "Löwenzahn"- auf den Weg "Schalt 
den Fernseher aus, zieh den Stecker und wirf ihn raus". Angepiss- 
ter Rügencore ohne Schnickschnack! 

Mit einem "Bauchschuss" rumpeln O.T.P. in deftiger Deutsch-Punk- 
schule. Die Riffs im Uffta-Takt sorgen für kollektives Nachsitzen. 
Punk vor'n Latz, klingt mir hier im Oooohhhhhr. Texte um Auf- 
stand, Moral, Trümmer, freie Gedanken, Konsum und Alk. Zwei 
Sánger unterstreichen den musikalsichen Amoklauf im Supermarkt. 
Deutsch-Punk olé! Ein voll geschütteltes Dosenbier mit dem 
Charme eines mutierten Eitergeschwürs. Saufen, raufen und Punk 
op de Deel! 

Fazit: Musik für die Punkpolonaise. Im Tie-Break immer noch keine 
Entscheidung. Is' egal, Deutschland liegt in Trümmern, das Grün 
ist grau. 


p 


PITBULLS IN THE NURSERY 
"Lunatic" CD 
(www.black-lotus-recs.com) 

Im Herbst vergangenen Jahres gab es in den so genannten "so- 
zialen Brennpunkten" vor den Toren Paris Ausschreitungen, nach- 
dem Jugendliche auf der Flucht vor der Polizei umgekommen sind. 
PITN liefern den Soundtrack zu den Aufstánden. Keuchen, rócheln, 
headbanging bis der Arzt, respektive Krankenschwester kommt. 
Das Maschinenpresswerk liefert den Stahlhagel auf die Kópfe der 
Großstadtzombies. Soll vielleicht gegen Migräne helfen, ich bleib' 
lieber zu Hasue und schaue mir das Spektakel auf CNN an. Drei 
Wochen hat das Quintett für die 11 Brachial-Balladen benótigt. 
Móglich, dass die Aufnahmen wegen Gassi gehen mit den Kampf- 
hunden oder wegen Monkey's Masturbationsprobleme unterbro- 
chen werden mussten. 


THE PEERS 

"Rockit repeat" CD 

(www.trash2001.de) 

Rockcity Oldenburg. Schon BITUME haben ihr Oldenburg moto- 
rengerecht aufgetuned. Auch THE PEERS holen die StudentInnen 
vom Bicycle und tauschen das Auto gegen die Vespa, das Motorrad 
und vereinen Teds und Punx, die in der Werkstatt an den V12-Mo- 
tor basteln, dem Auspuffdeckel lóten und den die Zündkerzen aus- 
wechseln. Schmierig laute rollin' tunes mit dem nöligen dreckigen 
Charakter einer Feuerstuhlcombo. "Life for love" ist der shaky 
shooking Beweis für Kreuzüberfreundschaften im Rennstall deines 
Stammtischvereins. 12 Mal Dynamit und reichlich Auswahl an 
künstliche Fuschschwanzkitzeleien, zu engen Hosenbeinen und 
ausgelatschten Turnschuhen. Ted Herold, Bill Haley waren gestern, 
heute surviven THE PEERS mit textlichen Inhalten, die nicht ganz 
ohne Klischees auskommen, dafür aber schonungslos ehrlich 
bleiben. Und nun die Repeat- und nicht die Shuffle-Taste drücken. 


PARADOX 

"Stillgestanden! Eingereiht!” CD 
(www.antikoerper-export.de/www.paradox-punkrock.de) 
"PARADOX-Pils wurde ausschließlich für den Edel-Punker herge- 
stellt" Die Oldenburger Vorstadt-Pogopunx frónen neben Krach 
machen auch noch dem Gerstensaft und veranstalten so manche 
Volksbelustigung mit Wett-Kotzen. Abgesehen von diesem jugend- 


lichen Freizeitvergnügen wollen PARADOX vor allem "anders sein" 
(S.LE.) und komponieren krachige Hauruck-Punk-sing-a-longs mit 
mehrstimmigen Gesang. Bulli und Trecker schreien ihre Wut in 
bester frühachtziger Punktradition von der StraBe und "enden im 
Arsch vom Kaiser". Defintiv kein Emogeheule, denn mehr groß- 
stadttaugliche Abrissbirne, mit viel Herzblut vor getragen. Und 
recht haben sie: Fuck everything! 


PUNKROTT 

"Das Erwachen" CD 

(www.leechredda.com) 

PUNKROTT spielen deutschsprachigen, melodiósen Punkrock aus 
Oberwallis, Schweiz und haben Probleme mit dem "Wohin?", 
"Wie?" und "Warum?". Wohin sollen wir denn gehen, wenn die 
Bullen am Eingangstor zum Schlosshof mit dem Drogenhund 
stehen. Wie kommen wir an den Bullen vorbei? Warum ist das 
Erwachen immer eine Ernüchterung? Mir fehlt ein wenig die 
knackige, rotzige Würze. Musikalsich nett, aber auch bieder und 
klanglich rein wie der After nach einer Darmspülung. Die Jungens 
zeigen Flagge gegen das faschistische System, bedauern einen 
Todesfall im Freundeskreis und sind textlich/reimlich auf der siche- 
ren Seite. Aber es ist wie beim Abschmecken einer pikanten Soße. 
Irgendwas fehlt an Substanz! 


PATH OF RESISTANCE 
"Can't stop the truth" CD 
(www.victoryrecords.com) 


Wenn ich mir eine Predigt anhóren muss, sehe ich mich -mit Medi- 
kamenten vollgepumpt und mit Bauchgurt fixiert- in schwammigen 
Traumbildern im órtlichen Krankenhaus liegen, wáhrend mein Bett- 
nachbar (chronische Schnarchnase), die Ostermesse des Papstes 


Benedikt der 666. auf dem  Christen-Kanal verfolgt. Noch 
schlimmer ist, dass der Hauspastor zur Türe hereinschneit und mir 
die Absolution erteilt. Ach nee, dass ist ja nur die Schwester und 
liest mir die Speisekarte vor...Wenn EARTH CRISIS jetzt mit ihrem 
veganen Manifest einen XXX-HC-Faschisten als Nachfolger auser- 
koren haben, verstehe ich bei all der innern Reinheit nicht, warum 
sie den ausgetriebenen Teufel dann schmutzig in die Haut ritzen 
lassen. Aber ihre Mission ist ja die ultimative Wahrheitsfindung, da 
bleibt kein Platz für Widersprüche, oder? Ach ja, Gott hat zu- 
mindest einen Teil der Crew gesegnet, als ihnen ein weißes Licht 
erschienen ist: das Aufblendlicht des teuflischen Schnaps-LKW'S. 


R 

RED STATE RIOT 

"Demo-CD-R" 

(www.friendlycow.de) 

Florida-HC mit leichtem Kreuzüber des prominenten Trios (Schlag- 
zeuger Dean wirbelte auch mal bei M.O.D.). Politische Aussagen 
kónnen wir nicht nur in Songs wie "Bring down the borders", son- 
dern auch auf ihrer Page begutachten (www.redstateriot.com). Die 
Songsstrukturen sind kein Knüppel-HC, sondern schon in der Rich- 
tung späten GANG GREEN, MURPHYS LAW, MUCKY PUP und ein 
wenig alte M.O.D. angesiedelt. Das bedeutet, viele Breaks, gerapp- 
te Refrains und Zeit für abgedeckte Bass- und Gitarrenriffs. Eine 
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musikalische Renaissance und der Versuch, Metalheads und Punx 
anzusprechen. Leider sind hier nur 3 Songs zu hören. Aber die Ups 
and downs im Wohnzimmer werden auf dem kompletten Album si- 
cherlich fortgesetzt. Schlitz Beer for the Riot Grrls, guys! 


RANDALE 

"Kinderparty am Wackelpeter" CD 

(RANDALE Musik/www.newtone.de) 

Nachdem die Erziehungsanstalten (Kindergárten) mit Musik von 
Frederik Vahle und Rolf Zuckowski verseucht wurden, haben 
RANDALE ihre traumatische Zeit in dieser Institution verarbeitet 
und selbst kindgerechte Texte von Kleckse hexen, Kinderparty, 
Ska-BC, Affendisko, Fußball und volkstümliche Kinderlieder vertont. 
Allerdings dauert es bei mir bis Song 4 "Radio", bis die Randale im 
Muttergenesungswerk in Schwung kommt und rund läuft. Aus 
eigener Erfahrung mit der Vorliebe der Rotznasen um Fäkalien- 
sprache wissend, kacken die jungen entwicklungsgestörten 
Bielefelder mit dem "Klo-Lied" einen großen Haufen Extrem-Pups- 
rock, der auch Eltern einládt, mit den Nachwuchsstramplern um 
die Wette Schaumküsse zu verzehren. "Helm auf du Penner, sonst 
Glatze mit Balkon!". RANDALE erfüllen ihren Erziehungsauftrag, 
grüBen ZZZ HACKER und schmunzeln bald über die Einnahmen der 
rentablen RANDALE-Frühjahrskollektion für Kids. Seichte Teddybär- 
romantik im Li-La-Launegewand und DIE ÄRZTE-Anleihen. 


ROCKIN‘ SLICKERS 

"Another street” MCD 

(www.streetmusic.de) 

In den Schuhen der WALTONS latschen die Berliner Cow-Billy- 
Freunde Andi, Hütte und Prósel durch den Asphaltdschungel Ber- 
lin's, Shaken und rollen ihren "Rockabilly Riot" für Flammenhemd- 
trägerInnen, warten auf das nächste Zugpferd, das im Görlitzer 
Park fröhlich wiehernd auf Zaungäste wartet. Ein wenig dünn und 
zärtlich besaitet wirft das Trio ihren Hufnagel in die Luft und lässt 
das "YiippiehAhhey" am Tresen mit Wasser und Korn herunterspü- 
len. Mir fehlt der letzte druckvolle Arschtritt aus dem Saloon und 
für den Aufruhr gibt es mehr Leichtrab als Galopp im Parcours. 
Beim nächsten Mal vorher kräftig Bullenschluck süffeln und die Ho- 
den abklemmen, Jungens, dann läuft's auch mit dem Square dance 
in der Kneipe. 


S 


SWAMP SESSIONS 

"Volume one" CD-R 

(www.swamp-room.de) 

Swamp Room entdeckt die MP3-Datei. Diese Session CD-R ist ein 
psychedelischer Bonbon aus dem Netz. Ein Gratisleckerbissen zum 
Liebhaben, Kuscheln, schwoofen, kiffen, Schlangen beschwóren 
(wie im Film NATURAL BORN KILLERS) und relaxen. Die 6 
Brainstorming-Produkte gibbet zum kostenlosen Download, das 
genial gezeichnete Cover (Sumpfzombies attacked by whatever) 
muss bestellt werden (inklusive Kartontasche für den Tonträger. 
Ein Haufen Bagaluken hat sich auf Einladung በ65 Label- 
masterminds Willem Kucharzik im Studio verbarikadiert und sich 
gehen lassen. Eine Expedition der Raumklangwahrnehmung, eine 
kosmonautische Reise mit der Relativitätstheorie im Gepäck. Wenn 
frühmorgens nach Fastfood, Wein und Raumverbesserungsproduk- 
te, der Kater und Fressflash einsetzt, wird der Ruf nach dem "fuck- 
ing breakfast" unerhört, reicht aber für ein mächtiges Hörspiel und 
ellenlange Wabersequenzen. Die Instrumente werden weiter ge- 
reicht. Relaxte Stimmung sorgt für kreative Höhepunkte. Die mu- 
sikalische Container-WG sieht den Morgen kommen. Und im 
Morgentau glänzen die ersten Sonnenstrahlen, während die Hip- 


pies nackt übers Gras hüpfen oder im Schneidersitz von alterna- 
tiven fair trade Produkten tráumen. Ich hab' euch alle lieb! 


SINBEATS 

"Sinbeats" CD 

(www.fuego.de/www.finestnoise.de) 

Im Zyklus der Jahreszeiten aufgenommen und produziert. Wenn 
denn 4 Jahre ausreichen, um die bedenkliche Monotonie von JOY 
DIVISION/NEW ORDER in eigene 4 Wände zu transformieren, so 
ist es doch erstaunlich wie kalkuliert und zugleich spannend SIN- 
BEATS zu Werke gehen. "All your sundays" ist beispielweise kein 
Happy-Song, obwohl sunday hier ein fun day wird. Die Grundstim- 
mung ist ähnlich dütser wie bei oben genannten Bands, der Sound 
definitiv ein kaltes Bad im Rosenblütenwasser ("American beauty", 
ya know). Nick Cave schaut kurz am grave vorbei und die Selbst- 
mordszenerie wird im musikalischen Selbstmitleid ertränkt. Wolf- 
gang, was zum Teufel ist ein Pow wow drum, Bodhran, Shaman 
drum, Djembe??? Habt ihr eure Instrumente aus den Expeditions- 
reisen zu euren Vorfahren erhalten? Mir fallen beim Hören zahlrei- 
che bekannte Combos ein, die ich lange, lange nicht gehört habe. 
Somit entdecke ich bei SINBEATS eine von mir geliebte Oktave der 
destruktiven Wavebands, die ich beim Kiffen in Killer's Kinder- 
zimmer als Hintergrundmusik gehört habe, bevor ich mich mit 
Kreislaufproblemen auf dem Klo gekotzt habe. Aber verdammt, 
"bury my heart", "All your sundays" sind allesamt Zeitlupen-Kopf- 
schüsse, die zwar auf Dauer zu Depressionen führen kónnten, mich 
aber gut unterhalten, obwohl ich inzwischen nicht mehr kiffe. 
Trotzdem móchte ich den Jungs gerne Mal in den Arm kneifen, 
damit sie aus ihrer Apathie erwachen. 


STRONGARM AND THE BULLIES 

"You had it coming" CD 

(www.rebellionrecords.nl) 

Ich schaue bei den StreetPunkbands (früher OI) immer erst in das 
Booklet und werde nicht selten enttäuscht bzw. sehe mich darin 
bestátigt, dass viele, viele StraBenkótercombos nix anderes im Sin 
haben, als Fußball, Ficken, Saufen und eine patriotische Grund- 
haltung. SATB stammen aus Kalifornien und sind voll working 
class: "We'll drink, drink, drink, drink (x7). We'll drink until the 
drinking is done(...)So I'll build up the force and I'll rally the troops 
for a war that will be long(...)"; Reserves. Dazu passt, dass die 
Ameica's military servie men and women gegrüßt werden. Wat 
haben THE DICKS mal gesungen? "I hope you'll get drafted". An 
der Front wird der Bierbauch zur Zielscheibe! Der Gipfel ist dann 
aber die Meinung zu den Anti-War-Proteskundgebungen in Frisco 
und Washington D.C., über die sich entschieden aufgeregt wid, da 
die Soldaten im Krieg doch für ihr Land kámpfen, dür die Freiheit, 
also auch für deine persónliche Freiheit: "It wasn't his fight, it was 
for his land. And for that cause he made a hero's stand. If he won't 
fight then you lose your choice to express your ungrateful voice. 
So shut up in San Francisco(...)". Absolut pro-militaristische, natio- 
nale OI-Scheiße, die nix mit PUNK zu tun hat, eher für Kriegsvete- 
ranen und rechte Gruppierungen, die sich und ihre Helden abfei- 
ern'! VORSICHT BEIM PLATTEN-KAUF! Es ist nicht überall Punk 


SKALARIAK 

"Luz Rebelde" CD 

(www.leechredda.com) 

Ska aus dem Baskenland. Obwohl...Ska ist schon untertrieben, 
paart das Septett doch Latino und wohltuend entspanntes kari- 
bisches Feeling unter die Club Soda-Sosse. Ganz gezielt ist "Luz 
Rebelde" kein SkaPUNK-Album, denn mehr "Global Musik" und ist 
voll gepackt mit supercoolen Vitaminspritzen und Tschaka in den 
Waden. Bei "Corazan rebelde" kommt ein Dudelsack zum Einsatz 
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und die nachfolgende Bläsersektion hat ein orchestralisches Augen- 
zwinkern, dass ich die feucht-fröhliche Rebellion im Kopf, in den 
Beinen spüre. "Oil bombs" ist der nett charmante Fenstersturz zu 
Washington (Bomba NO). Prima, dass die Texte auch u.a. ins deut- 
sche übersetzt wurden, so weiß ich, das SKALARIAK eine hoch 
explosive Mischung aus Tanz, Politik und Spaß vereinen. Was lange 
reift, wird ewig gut! Tipp! 


SPIRITUS MORTIS 

"Fallen" CD 

(www.black-lotus-recs.com) 

In Finnland ist es oft dunkel. Die Tage entsprechend kurz und 
manchmal, wenn mensch mit dem Auto auf den Straßen unter- 
wegs ist, scheint einem die óde, endlose Strecke dazu verleiten 
gegen einen Baum zu fahren. SPIRITUS MORTIS dróhnen schón 
behábig und gemütlich doomig und rockig aus den Boxen, als 
würden sie alle Zeit der Welt haben, vorwärts zu kommen. Die 
Band gibt es nun fast schon 20 Jahre und nervt wenigstens nicht 
mit quietschenden Gitarren-Soli, sondern rocken wie in "Waste- 
land" schön stoner-mäßig daher. Besagtes Lied ist für mich auch 
der Garant für den Sieg beim nächsten Luftgitarren-Wettbewerb. 
Jetzt muss nur noch die Máhne wachsen! Mit "Good-Bye" wird 
auch kurz die Feuerzeug- und Hándeschwinger-Fraktion angespro- 
chen, bis wieder die düstere, bedrohliche Stimmung vorherrscht. 
Keine Zeit für Gemütlichkeit, meine Herren? 


SCHRAMMEL 

"Schubladenlieder" CD 

(www.elfenart.de) 

Schrammel mag Quetschenpaua und leiert sich im Straßenköter- 
Slang durch die Gossen und Gassen, als wáre es mal wieder Zeit, 
die Republik den Marsch zu blasen. Schrammel entschuldigt sich, 
dass 'ne CD eigentlich nicht links radikal ist , aber macht den 
Sound so richtig D.I.Y., als würde er in der Küche sitzen, allein mit 
Gitarre, vegetarische Erbsensuppe und einem Glas billigem Rot- 
wein. Schrammel schwingt seine versteckt und offenen sozialis- 
tischen, persónlichen Reden, für ein Leben ohne Chef, Lohnsteuer, 
Hundekot vorm DIXIE-Klo, Werbung, Pop-Stars, Handy, Ein- 
kaufspassagen. Die insgesamt 26 Lieder zeigen Schrammel auch 
live in. action. Schrammel spielt Sockencore aus Dräsd'n und es ist 
gut, dass er seine Stimme erhebt, wohltuend und bissig: "Wir sind 
der Floh in der Perücke, die Kakerlake in jeder Nobelküche!". 
SCHRAMMEL ist das Anti-Produkt zum Magengeschwür unserer 
Gesellschaft. Maul auf! 


SELBST-ZERSTORUNG 

„Demo '05* MC 

(selbst-zerst6rung@gmx.de) 

Schöne Aufmachung. Vollfarbcover mit aufklappbarem Text- und 
Beiblatt. Musikalisch volle Kanne 3-Akkord-PunkRock, der ambi- 
tioniert den Sound für die Vorkriegsjugend liefert. Klar, nicht jeder 
hat eine Bombe im Keller, aber 'ne Leiche wohl doch, ne? Ein 
Bombenhagel aus Verden an der Aller. Und mit Bands wie SELBST- 
ZERSTORUNG bleibt die Stadt weiter bunt! Nicht Dresden im Jahre 
'45, aber ein musikalischer Flachenbrand im Proberaum. Ein biß- 
chen ÄNI(X)VÄX und TIN CAN ARMY im authentischen Zeitgewand 
der Eierschachteldámmung. Urban und roh! Im UNDERDOG-Shop 
zu haben! 


T 


THUNDRA 
"Worshipped by chaos" CD 
(www.black-lotus-recs.com) 


THUNDRA spielen nicht sauber, sondern rein. Die Waschmittelwer- 
bung hat es vorgemacht. Steven und Thor teilen sich den Job von 
Clementine und würzen den musikalischen Waschvorgang mit ab- 
wechselndem Clean- und Scream-Vocals, die auf der Gitarrenspur 
wandeln wie der Kassenpatient am AOK-Shopper. Nils am Synthie 
sorgt für die epischen Einlagen und Harald (Ex-ENSLAVED) ver- 
prügelt mit seinen Sticks Gott und Vaterland. Wenn das der Kónig 
von Norwegen wüsste...6 Jahre nach dem Debüt ein düsteres 
Manifest der nordischen Mythen von Herbstdepressionen, Chaos- 
theorien, Schattenspielen in dunklen Gemächern. Was machen 
THUNDRA in den nächsten Jahren? Die Arche Noah bauen? Mit 
dem Wikingerschiff nach Walhalla schippern? Ich weiß es nicht! 


THE TRADITIONALS 

"The way it is, was and will be" CD 
(www.impact-records.com) 

Ein Bier in der einen Hand, die andere am Hosentráger. Die Stiefel 
geputzt und nach der getanen Arbeit in der Fabrik ab in die Knei- 
pe. "We'll stand and fight, we'll to be proud!". Rob Faulkner singt, 
als hátte er stándig Ságemehl gegessen und hat Keuchhusten. Der 
Chor ist da schon druckvoller. Musikalisch simpel gestrickte, schnell 
rumpelnde Songs wie eine 10 Jahre alte Dampfwalze und bierse- 
lige Poesie von "revolutionaries revolt", "working for a living", "Spi- 
rit of OI!" und "another shot and fill this beer". Musik wie die läs- 
tige Werbeunterbrechungen beim Block buster. So selten wie ich 
fernsehe, höre ich OI-Musik, selbst wenn er aus Pittsburgh, Penn- 
sylvania, stammt. Und schlieBlich stimmen mir THE TRADITIONALS 
dann auch zu, wenn sie weinend zugeben. "It isn't fair anymore!" 


u 


JPPERCUT 
"Tables tumed" CD 
(www.iscreamrecords.com) 
Die Hollánder legen hier ein Mosh- 
pit-Album vor, das vor allem durch 
seine positive Energie besticht. 
YOUTH OF TODAY, UNIFORM 
CHOICE und später auch GORILLA 
BISCUITS haben diesen Sound ge- 
kennzeichnet und gleichzeitig un- 
Р ; ` terstrichen, dass es auch um das 
Lebensgefühl, die VENAE geht. Traditionen werden hier nicht 
gebrochen, neue Maßstäbe auch nicht gesetzt, aber konsequent 
verfolgen UPPERCUT die old-school-Parade. Das Cover erinnt ein 
wenig an die erste CIRCLE JERKS LP. Die Band spielt keinen 
Knüppel-HC, die Strukturen sind rockiger Natur und somit rau wie 
die Nordseebrise. Well, I'll find my peace of mind today! 


V 
VODKA&THE BLACKOUTS 


"Holiday in Amnesia" 

(www.vodka.punk.ms) 

"Raus aus dem Ghetto", rein in die Bananrepublik, in der der Plei- 
tegeier kreist und dafür sorgt, zynisch, abgestumpft, aber auch 
eigensinnig und kreativ zu werden. Die Hand an der Flasche (Vod- 
ka), die Gedanken beim ersten Schluck und plótzlich taucht Gott 
auf und spricht zu dir. Weiße Mäuse und ordentlich PunkRock mit 
melodischen, rotzigen Refrains, kurz und knapp, damit auch live 
immer noch gegen die zu erwartende Amnesie angegangen 
werden kann. Musik wie vonna Insel, als "Made in Britain" und OI! 
noch nicht patriotisch war, sondern als Qualitätssiegel für ehrlichen 
3-Akkorde-Punk stand. Texte wie in "My satisfaction" (Babymord) 
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bleiben fragwürdig. Aber in "Brainless" (gegen Boneheads) wird es 
wieder klarer. Alle Songs sind unter 3 Minuten und bleiben immer 
schón auf der Spur des Pogofeelings, so gehórt "On the move" 
zum Smasher für den náchtlichen Streifzug durch dein Ghetto! 


THE VAGEENAS 

"Teenage music" CD 

(www.plastic-bomb.de) 

15 Songs, no Coversongs. Trotzdem hóre ich beim Song "Kids" 
eine bestimmte Ahnlichkeit im Aufbau (Bass, Gitarre) wie bei EA 80 
("Von Jenen"). Eine versteckte Hommage an die Gladbacher 
Kollegen? Was beide Bands gemein haben, ist die kontinuierliche 
Verweigerung einer musikalischen Weiterentwicklung in Text und 
Musik. Wiederholungstáter? Das neue Album klingt dennoch nicht 
wie ein alter Aufguss! Im Gegenteil. Mit neuem Basser sind alle 
Songs ein Hitfeuerwerk an pogotauglichen, waschechten 77er 
PunkRock wie er damals nicht besser hätte gespielt werden 
kónnen. Die textlichen Teenage notes sind wahrlich nicht ernst ge- 
meint, oder? Mit wehenden Fahnen werden THE VAGEENAS wohl 
doch noch mit Sid, Joe Strummer, Joey Ramone die beste Punker- 
Party-Band in hell gründen! 


V.A. 

"Siosonic 2005" CD 

(www.silosonic.de.tt) 

Andy's Lieder beschreiben die Sommerlebnisse (Pulli ausziehen, 
den Mädchen hinterher gucken), obwohl er selbst noch ein wenig 
zittrig singt und sich mit seiner Akkustik-Gitare warm spieln muss. 
BLINDSHOT servieren schnellen Melodicpunk und viel 
"Ooohoooh"-Chören (komisch, dass ihr letztes Album nie veröffent- 
licht wurde! Vielleicht ist der Trend irgendwann mal gefragt!). Erst 
bei INFRAGRUEN horche ich wiedeer auf. "Schschsch, ich will 
fliegen!" Die Sängerin klingt wie BLÜMCHEN, die wie BIENE MAJA 
die Schwerkraft überwinden will...Ssschhhhui. Mit KENZARI'S 
MIDDLE KATA das erste sperrige Noise-Juwel, welches bezeich- 
nenderweise von Milipede Records gelesen wurde. PERISH kacken 
ein Stück Eiter aus den Darm ("better than") und mit UNITED 
HARDSHIP wird der Kreis der elitären Gesellschaft im Silo mit dem 
"fight for your life"-Slogan fäustemäßig niedergestreckt. Alle 14 
Bands sind im letzten jahr in dem "Musik- und Kulturlokal Silo1" 
auf der Bühne gewesen. Frans Stummer hat wieder ein schónes 
Cover gezeichnet und die Auswahl reicht von Gitarren-Pop bis "Ich- 
bin-so-unglaublich-tough-enough-HC". 


W 


OCTO WALLACE 

"Zubr" CD 

(www.octowallace.com) 

Funky Bassläufe aus "Die Straßen von San Francisco", stampfend 
flotter Handschellenbeat und zünftige Bridges in "Proctolog". Die 
Kölner Künstler schaffen eine gesunde schizophrene Reise in die 
Membranschichten unserer Nervenzellen. Instrumentalmusik mit 
immer wieder durchbrechenden Knatterton'schem Motor. "Wel- 
come to the pressure dome" ist die progressive FRANK DUVAL- 
Fassung vom "Mädchen auf der Treppe", die dann PRONG-lastig in 
Krautrock ausufert und -urplótzlich- mit einer persónlichen Ansage 
("Da gibt's aber nichts zu lachen, wenn mir was wichtig ist!") über- 
rascht. Tja, Worte kónnen -gut dosiert- das Wesentliche aussagen 
und eine ganze Fernsehnation revolutionieren. "Our world is 
splitter, we have no fucking hope" wissen OCTO WALLACE (wer 
iss'n dat überhaupt? Der Bruder von OTTO WAALKES aus dem 
Ruhrpott?) und ersinnen düstere Weltverschwörungstheorien, die 
hier instrumental umgesetzt werden. Wenn alle Schizophrene zu- 
sammenstehen, haben die Ingenieure keine Macht mehr über uns. 


Mein persönlicher Hit ist aber "Data faxt Jean-Luc", mit Text, geii 
gesungen, schön rotzig: "...wenn die Schönheit des Augenblicks 
von der Vergangenheit gekescht wird, weiß ich, ich bin zu Haus. 
Wenn der süße Geschmack einer roten Frucht mit Magma 
vermischt wird, weiß ich, du bist nicht weit...". Innovative Un- 
tergrundmusik mit Seelenpuzzle, am Tag des Herrn! TIPP der Aus- 
gabe! 


THE WILD DOVES 

"Show me some hits” CD 

(www.wild-doves.de) 

Ja, zum Kuckuck, warum denn immer nackte Tasachen, wenn es 
um verkaufsfórdernde Maßnahmen geht? However, die wilden 
Tauben umkreisen deie Schwarzwalduhr, lauern auf den Piepmatz, 
um ihn seinenm kümnstlichen Schnabel zu stopfen. 14 Mal vollge- 
kackter Taubenschiss mit rockigen, treibend schnellen Taubenei- 
ern, die quadratisch, praktisch und gut produziert (Paul 
Smith/DUMBELL) wurden, um den Ratten der Lüfte den nótigen 
Schliff für eine lange Flugdauer zu geben. TamTam Rasputin (wat 
fürn Quatsch mit den Pseudonymen...Stargehabe fuck off! Oder 
heißt du Harald Müller, Adolf Kitler*...dann kónnt' ich dat ja ver- 
stehen! *ist nicht falsch geschrieben) hat ein richtig rockig melo- 
disches Organ (erinnert mich bei "Taikonaut" an HUSKER DU). Die 
Gitarrenarbeit ist solide und manchmal sehr verspielt. Wat euch 
jetzt noch hindern kann, ist die Vogelgrippe. Bis dahin müsst ihr 
aber nicht eingesperrt bleiben, denn das (Über-)Leben ist ein Risi- 
ko! 


WATERDOWN 

"All riot" CD 

(www.victoryrecords.com) 

Bevor WATERDOWN einen eigenen Sänger-Contest veranstalten 
mussten, um einen zweiten Vocalisten zu casten, entdeckten sie 
Michael "Zacken", Fan seit 10 Jahren, im Publikum und sprachen 
ihn an. Jetzt rócheln, singen und brüllen er und Ingo mit zwei 
Stimmen gleichzeitig und schaffen eine musikalische Dichte, voller 
brachialer, aber auch emotionaler Gewalt, die in leisen Zwischentó- 
nen sogar poppig melodiós wird. "All riot" ist von der Gestaltung 
her sehr amerikanischen Problemen gewidmet. Die Fotos und 
Texte (besonders "Sleep well": (...your freedom lies(...)you lose 
your conscience like your power(...) unterstreichen die Sorge, dass 
die gesellschaftlichen, poltischen, wirtschaftlichen Kriege weiter ge- 
hen, weil "they won't stop recruiting". Vielleicht hátte das Sextett 
auch mal hiesige Probleme angesprochen, ohne sich ganz dem 
amerikanischen Sektor zu widmen. Aber sie wollen offensichtlich 
den amerikansichen Raum erobern. Mit ihrer Musik aus HC, Metal 
und zweistimmigen Gesang wird ihnen das sicher gelingen. Und 
Jungens, ich habe euch im Visier. 


WARUM 

"Billingual” CD 

(Tonesetter/FinestNoiseReleases) 

Deutsch-englischer PopRock. "Ich gehe dahin und fühl' es(...)ein 
Körper zu sein"; Sonntäglich. Ja, das kenn ich. Sonntag. Ein öder 
Tag, an dem ich mich auch "terminiert, ausgebrannt" fühle. So lu- 
schig und antriebsarm. Zumindest im Winter, Herbst. WARUM 
(eigentlich wa:rum) kombinieren mit seichter Indie-Giatrre, Synthie 
und näslichem Gesang (Bernhard) eine melancholische Ver-Rückt- 
heit mit liebevollen Schlafzimmertexte: "(...)but in the hometown 
of "Hamburg school" it should be easy to get into(...); Hamburg. 
Wollt ihr dazugehóren? Bleibt lieber so eigenstándig und locker 
entspannt wie hier zu hóren: "Nimm dein Leben in die Hand, lass 
es nicht vergeh'n"; Sensibel. Musik wie eine gute Tasse Kaffe am 
Nachmittag. Danach ein kleiner Spaziergang und einn Nickerchen 
auf dem Sofa. 
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Leben...ist das die Suche nach 
i Vollkommenheit? Nach Glück 
| fund Zufriedenheit? Warum 
| Bschmerzt es dann so? Zu 
perfekt erscheint das surreale 
4 Empfinden in unserer 
Plastik- und Konsumwelt, 
i geprägt von Macht, Gier und 
B Zerstörung. Und während wir 
perfekt funktionieren sollen, 
sind die Behandlungszimmer 
der Neurologen überfüllt, 
"weil uns der allgemein 
: “fortschreitende Angstzustand 
б auffrisst. Ausgestoßen von 
der Elite, dem 
Leistungsdruck erlegen, 
klammern wir uns an 
traumhafte Bilder aus der Telenovela, bis wir nach einem Anfall 
von Körperzuckungen erstarren. Gelähmt und apathisch 
ertragen wir unser Schicksal. Das Hirn ist ausgeschaltet und 
das Denken auf den Preisvergleich der Konsumgüter 
beschränkt. Der Mann besinnt sich auf seine niedersten 
Instinkte und reduziert sein Denken auf sein Geschlechtsteil. 
Selbstgefällig benutzt er seine angebliche Macht und Dominanz 
gegen über Frau und verliert jeglichen Respekt vor sich. Táter 
oder Opfer? 


„Du hast mich rausgelassen. zu 
weit. auf die andere Seite vom 
Leben. 'raus aus meiner 


Bahn(...)“; Destiny ©Patti Pattex 


Patti hat in mehreren Bands gewirkt, ist heuer 
Sángerin und Texterin bei CUT MY SKIN 
(www.cutmyskin.de) und hat ihre oft sehr 
persönlichen Gedanken in ihrem Zine „Lıfe sucks“ 
zusammengetragen und liebevoll gestaltet. Die 
Texte sind wie ein Seelenpuzzle aus einem Leben 
voller Liebe, Hass, Verzweiflung, Wut, Trauer, 
Angst, Hoffnung. Patti greift auch in Liedern wie 
,Menace" sexuelle Gewalt durch Männer auf... 


„(..)orgasmic pictures cover up your 
mind(..hey fucking shit(.)you try to 
tie me  down(.)sucdk your own 
revolting cock and off to go(.)you 
need another porn abusing women is 
goal(.)youte а rapist. 
sexist, abuser and | hate 


the biggest 
murderer, 
you. dont want you. fuck off! Hate 


you sexist scum!“; Menace ©Patti Pattex 


,Sexismus existiert. Und da er in meinem täglichen Leben 
vorkommt, ist es mir ein natürliches Bedürfnis, darüber 
zu singen. Und eine Band ist dafür ein guter Katalysator, 
das 'rauszubringen.“ 
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UNDERDOG: Anfang der 90er Jahre hat sich ja eine eigene 
starke Frauenkultur durch das Riot Grri-Movement 
entwickelt, die sich klar anti-sexistisch geäußert hat... 

„In den 80er und 70er Jahren gab es auch schon 
feministische Bands. Nicht nur reine Frauenbands, die 
aber trotzdem krasse, feministische Texte hatten. Nicht 
mit dieser Hardcore-/Punkrockmusik, aber inhaltlich 
politisch und femnistisch(...)Ich bin Feministin, das heißt 
aber nicht, dass ich gegen Männer bin. Ich will leben wie 
ich will und nicht als Fußabtreter behandelt werden. 
Dafür muss ich jeden Tag kämpfen. Das Gute ist, dass ich 
andere Frauen treffe, die was machen...der Hauptpunkt 
ist, dass du mit deinen Problemen nicht alleine da stehst. 
Und die Punkszene war schon immer sexistisch. Obwohl 
es Bands wie SIOUXSIE&THE BANSHEES, BLONDIE, CRASS, VI 
SUBVERSA und POISON GIRLS, AU PAIRS ‚vorher auch schon 
PATTI SMITH gab, ist die Szene nicht frei von sexistischem 
Müll und erniedrigen Texten, in denen die Frau auf 
körperliche Befriedigung, Ficken reduziert wird. Dass ist 
den Frauen ja nicht erst in den 90er Jahren aufgefallen: 
Oh, das ist ja blöd und wir machen jetzt unser eigenes 
Ding’. Ich denk' halt, dass das Thema durch und über die 
Musik -gerade weil Punk auch Mainstream wurde- in die 
Öffentlichkeit gekommmen ist. Frauen, die sich gegen 
Sexismus engagiert haben, gab es schon immer. 
Beispielsweise die Band UNTERROCK - ...'78 oder so. Das 
war eine Lesbenband, aber die haben auf dilettantische 
Weise gegen Sexismus gesungen. Ich war bei denen auf 
ein Konzert, da war die Hölle los. Die haben alles auf den 
Punkt gebracht wie 'Óh, du wirst doof angegrabscht und 
angemacht' bis hin zu Vergewaltigung. Sexismus ist ja 
nicht der bóse Mann, der aus dem Busch springt und dich 
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fickt, sondern dich auch psycho-mäßig fertig macht. Oder 
HANS-A-PLAST ~, die haben das dann inhaltlich mal 
umgedreht, das fand ich dann auch immer cool. Da 
konnte ich mal abkotzen...Ich find aber Sachen nicht gut 
wie 'Schwanz ab', aber Mànner, die Kinder ficken und 
vergewaltigen haben es nicht anders verdient! Warum 
soll frau das nicht singen oder ein Bild malen, Comics 
oder...Aber dann heißt es gleich wieder Die sind ja genau 
so schlimm wie die Manner’. Robert Crumb «zum 
Beispiel...guck dir den Idioten an. Ich mein', der ist ja das 
Allerletzte. DAS ist sexuelle Gewalt. Dem würd' ich 
hóchstpersónlich sein Ding abschneiden. Um das gut zu 
versteh'n, lohnt sich der Comic von Roberta Gregory 


(www.robertagregory.com). Die Story heißt "Zimtzicken" 
und ist aus "Naughty bits 1" und "Bitchy bitch 1- 
Verpiss dich Wixer". 


“ቋም ማታው tttm сары дыз an nn 
ox, Maybe Tes MEANS me 
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UNDERDOG: Gerade aber Bands wie THE SLITS, die sich 
auf der BUhne nackt gezeigt haben, wurden von der 
Presse immer nur als Objekt und auf Äußerlichkeiten 
beschrankt wahr genommen. Obwohl Provokation im 
PunkRock immer ein Mittel zum Zweck war, wurde sie oft 
misssverstanden. Wenn du heute den Fernseher 
einschaltest, habe ich das Gefühl, das klassische 
Rollenverständnis hat sich gar nicht geändert. In der 
Werbung kochen die Frauen und sagen „Mmmh“, 
Deutschland sucht das Top-Model, müssen schlank sein. 
Hat der Kampf gegen Sexismus versagt? 

„In den 20er Jahren waren die Frauen molliger, da 
standen die Typen da drauf. Jetzt sehen sie wieder aus, 
als wären sie magersüchtig. Ich weiß nicht, wen das 
anmachen soll. Die haben alle große Titten, sind schlank 
und sehen aus wie Barbies. Finde ich voll Plastik, 
unerotisch. Ich mein' THE SLITS oder TRIBE 8 ~sind ja sehr 
krass...ich hab' nichts dagegen, wenn sich Frauen auf der 
Bühne ausziehen...hm, ich überleg' gerade, wir hatten 
eine Band im Kob...wie hief$ die noch Mal...die 
Drummerin hat sich ihr T-Shirt ausgezogen und sich mit 
einem Lippenstift das Frauenzeichen aufgemalt. Die Band 
hatte eine ganz klare politische Aussage. Trotzdem 
standen da Typen und geiferten Ah, die Titten wackeln so 
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schön, wenn die trommelt'. Obwohl die vielleicht gedacht 
hat "Міх ist warm’. 

Das Ding ist ja, wenn du sagst Ich bin gegen Pornos", heißt 
das nicht ‘Ich bin gegen nackte Menschen, nackte Frauen’. 
Sondern wie das immer dargestellt wird, auch in der 
Werbung, wie du das eben angesprochen hast. Die 
sexuelle Gewalt fangt im Kopf an. Gegen nackte 
Menschen hat ja niemand was! 

Wenn sich im PunkRock friiher Frauen auf der Biihne 
ausgezogen haben, war das Provokation, aber auch die 
Einstellung ‘Hey, ich bin eine Frau, ich darf das auch’. 


UNDERDOG: Mir fällt auf, dass Punk noch sehr männer 
dominiert ist. Und auf Konzerte tanzen wenige Frauen, 
weil sie sich vielleicht nicht trauen, wenn vorne der 
Macho-Pogo tobt. Ist es denn deswegen notwendig 
geworden, dass durch eine eigene 
Frauen-Kultur eigene Festivals 
) gestartet sind, wo nur Frauen 
eingeladen wurden, um auch mal 
tanzen und feiern zu dürfen? 
„Ja, das glaub' ich schon. Dass die Frau 
lernen kann, sich einfach mal gehen zu 
lassen. Ich mein, Brutal-Pogo macht 
Ë 7 keinen Spaß. Klar. Ich hab mich '79 
7. Ж ታሌ ቂ/ beim ersten HASS-Konzert einfach in 
ን (fea die Menge geschmissen. Da war das im 
7 У kleinen Rahmen und irgendwie Isutig. 
Vf: * Die umstehenden Leute haben mich 
wem. aufgehoben, wenn ich hingefallen bin 
zd und ich hab gedacht Ui, Pogo ist gar 
nicht so schlimm, wie es immer aussah'. 
Und ich finde heute, je größer die 
Hallen sind, umso schlimmer ist der 
Tanzstil. Gewalttátig. Vorne die 
Macker. Wenn da jemand umkippt... 
Aber was du meintest, wenn Frauen 
erst mal unter sich sind, um sich auszupowern, ist das 
gut, um auch mal die Hemmschwelle abzubauen Ich trau 
mich nicht, sind ja nur Manner’. Aber manchmal denk' ich 
auch, die Macker machen das voll extra. Weil die keinen 
Bock auf die Frauen haben...“ 


Nast < жоқ. f 


UNDERDOG: Oder weil sie imponieren und ihr Revier 
abstecken wollen... 

„Die wollen dich gar nicht. Und wenn da drei Frauen 
stehen, die -sagen wir mal- klischeemäßig lesbisch 
aussehen, dann musst du mal die Macker sehen. Also, 
wenn Blicke töten könnten...Ich weiß gar nicht, warum 
Männer Frauen so hassen. Die haben den gar nichts 
getan. Nur die bloße Anwesenheit reicht schon aus. Und 
weil sie sich nicht so verhalten und benehmen, wie die 
Macker sie gerne hätten, ziehen die so'n Hass. Werd' ich 
nie begreifen!“ 


UNDERDOG: Hast du beobachten können, wie sich in 
unserer Gesellschaft das Rollenverständnis der Frau 
geändert hat? Wo früher das Mädchen entschieden hat, 
ich breche mit 15 Jahren die Schule ab und heirate, um 
meinen Mann zu umsorgen und heute Beziehungen der 
Frauen aufrecht erhalten werden, aus Existenzangst oder 
selbstbewusste Frauen, die die Ehe als Gefängnis und 
Abhängigkeit betrachten? 
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„Ich finde das komisch, dass du so trennst zwischen 
Heute und Damals. Ich mein, früher ist mir das selbst 
nicht so aufgefallen, weil es mir auch egal war. 
Irgendwann wurde es politischer, wo ich dann darauf 
geachtet habe, was um mich herum passiert. Für mich hat 
sich aber die Frage nicht gestellt 'Bleibst du jetzt in 
Oberhausen, wirst Frisöse und kriegst 2 Kinder’. Ich find's ja 
auch cool, wenn Frauen zu unseren Konzerten kommen. 
Richtig scheiße ist aber, was ich mitgekriegt habe, wenn 
16-jährige junge Frauen so richtig abgehen und dann 
Minuten später neben einem Typen stehen, der zu dir 
sagt "Willst du meine Fotze ficken?’ und nicht darauf 
reagieren. Wie kann die mit so einem zusammen sein? 
Vielleicht sind halt eben auch viele junge Frauen im Punk 
dabei, weil es MEC EIER = 
-blodes Wort- Mode 
ist und Style hat, 
und zu Hause ganz 4 
anders sind und 
denken. Angepasst 
und unterdrückt 
bleiben. Die sehen 
dann so gestylt aus. 
Wie aus dem 
IMPACT-Katalog. 
Aber was steckt 
dann dahinter? 
Vielleicht haben die 
auch noch nicht das 
Bewusstsein, 
Sexismus wahr zu 
nehmen und 'Wie 
viel lass ich mir 
gefallen?'. Also, wenn ; 
die auf einem DIE 
KASSIERER (oder 
sonstige Š N 
Scheißbands -weiß ` dh 

auch nich , warum mir die wieder einfall'n, denn die 
Auswahl is leider riesig, werd' ma damit aufhór'n, sonst 
mach ich noch Werbung für die Penner-also nur als 1 
Beispiel ) 

-Konzert mitmachen, dann verstehe ich das nicht. 
Vielleicht machen die einfach nur so mit, weil sie nichts 
Besseres haben oder noch nicht von einem Frauen- 
Netzwerk gehórt haben. Die lachen über sexistische 
Witze. 

Ich kenne da Eine, die sagt ‘Ja, ich will mich von meinem 
Freund trennen. Der verkloppt mich mmer, aber ich trau 
mich nicht'. Das ist ja echt schon total krass. Ich rede aber 
immer mit ihr, weil ich das selber kenne und wie das ist, 
wenn frau Angst hat und sich nicht traut, darüber zu 
reden..." 


+ ` 


4 


.C..)Full red lips and shiny glamour. 
Sexy slaves what you need boy(...)we 
are more than a piece of 

meat(...)doesn t matter what you say. 
youre an asshole any way(...)'; Up your 
ass boy ©Patti Pattex 
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UNDERDOG: Gibt es für dich eine starke Frau, die dir 
wichtig ist? 

"Ja, klar. Wenn ich keine starken Frauen kennen würde, 
hätte ich auch nicht so 'ne Stärke, dass alles 
durchzuhalten, weil ich das schon brauche, zu wissen, 
dass ich nicht alleine bin. Ist ein wichtiges Ding, zu 
wissen, dass du nicht alleine bist. Ist immer wichtig, wenn 
du die ganze Zeit bombardiert wirst mit Scheiße, weißt 
du? Deswegen ist das gut und wichtig, einen Austausch 
haben zu können und was Öffentlich sagen zu können." 


UNDERDOG: Bist du eher auch ein Gefühlsmensch, dem es 
einfach fällt, über Gefühle zu reden? 
"Ich bin glaub' ich 
: ань በሪል ጨረ “ል”. sehr offen. Es gibt 
к š f: eigentlich Nichts, 
ШТ MY CRIN wofür ich mich 
schämen muss. Das 
„ Problem ist 
jemanden zu finden 
-also wenn ich mal 
КЬ von einem Mann 
ausgehe- der das 
' nicht affig, 
hysterisch findet 
z oder sagt Das bildest 
፪ ‹ du dir doch nur ein’, 
‘Ist doch gar nicht so 
| schlimm’. Ich bin 
doch nicht 
bescheuert. Ich bild' 
` mir doch keine 
` Sachen ein. Und je 
mehr Leute ich habe, 
mit denen ich 
darüber reden kann, 
. je mehr ich da habe, 
die sagen Oh, das ist 
mir auch schon passiert‘, desto mehr kann ich sagen Oh, 
Klasse, lass uns was dagegen machen und etwas dagegen 
setzen'. Ich mein', darum geht es doch! Das geht ja nur, 
indem du dich óffnest und darüber redest oder dich 
bemerkbar machst, egal wie. Bloß anders kann ja 
niemand mitkriegen Oh, da ist noch Eine, der geht es wie 
mir'. Das ist der Punkt, etwas zu starten, zu bewegen!" 


- 
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Patti erzählt, dass sie früher viel gelesen hat. Auf meine 
Nachfrage, was sie denn gelesen hat, entgegnet sie 
”Frauenbücher und -literatur." Ein weiterer Grund sei das 
persönliche Verarbeiten nach einer Vergewaltigung. Ich 
unterbreche die Aufnahme und bin im ersten Moment 
schockiert. Aber auch irritiert, wie offen und direkt Patti 
ist. Aber nur diese Offenheit kann Frauen, die selbst Opfer 
eines der schlimmsten, unmenschlichen Verbrechens -die 
Vergewaltigung- geworden sind, stärken und motivieren, 
ihre Ängste und das Trauma zu bewältigen. Und so folgt im 
beiderseitigen Einvernehmen das intensive 
Nachempfinden in schriftlicher Form, was unbedingt in 
Patti's Sinne und Interesse ist... 


Life sucks- What life? 


Do you think tomorrow's gonna be [: 
fine(.)now I tell you that we dont E: 
walk alone. Would you like to live your 
life again. | wish that all the fuckers go 
to hell(..)Make reality another paradise"; 
Scattergun CPatti Pattex 


UNDER бос: Du hast dich nach deiner Vergewaltigung mit 
welcher Literatur bescháftigt? 

"Ich hab' mich viel mit Pornographie befasst, nachdem ich 
vergewaltigt worden bin, um das mal zu schnallen, was da 
für ein Zusammenhang besteht. Das war sehr schmerzvoll 
und ekelig, aber ich hab' das irgendwie verstanden, was 
damit zu tun hat..." 


UNDERDOG: Was hast du verstanden? 

"Den Zusammenhang von Pornos und Sexismus in 
jeglicher Form und Vergewaltigung. Es wird Profit 
gemacht mit dem weiblichen Kórper zum Zweck der Lust 
für den Mann. Scheint harmlos zu sein, denn natürlich 
wird das immer so dargestellt , als ob die Frau -oder 
besser das Objekt - Lust daran empfindet, erniedrigt und 
gequált zu werden . Was hinter den Kulissen abgeht , 
interessiert ja niemand. Ich meine, wenn du weißt, dass 
es unglaublich viele Brutalo Pornos gibt, wo Frauen 
gefoltert, gefesselt und geknebelt, geschlagen und 
sadistisch zerstórt werden, die Sexualorgane natürlich 
mit Vorliebe, und es simulierte ( und auch reale ) 
Vergewaltigungen gibt, ist es ja wohl kaum 
verwunderlich, dass sowat auch passiert . Allein schon 
durch die Verachtung in der Sprache ist klar, das dass 
Einfluss hat. Ich meine, nicht jeder, der sich ша n 
Sexfilmchen angeguckt hat , wird automatisch zum 
Sexisten oder Vergewaltiger, aber da und vor allem in 
Hart Gewalt Pornos geht es immer um die Verfügbarkeit 
der Frau. Und wenn ich das alles weiß, brauch ich mir so 
was auch nicht anzusehn, um das zu verstehn. 

Im Górlitzer Park zum Beispiel, in Berlin, sind ófter 
Frauen vergewaltigt worden. Die Frauen haben den Park 
als Abkürzung genommen. Nachdem das 3 bis 4 Mal 
passiert war, habe ich mich mit ein paar Frauen 
zusammen getan. Es gibt im Park, glaub' ich, 10 
Eingánge. Wir haben also die Eingänge versperrt, hatten 
auch ein paar Infostände...da kam kein Mann durch. 
Einfach nur zu erwirken, damit die mal checken, was das 
bedeutet, wenn du als Frau Angst hast, dass dir was 
passieren kann, überfallen oder vergewaltigt wirst. Und 
weil du Schiss hast, diesen Riesenumweg machen zu 
müssen. 

Die Reaktion von den Leuten war teilweise so krass. Die 
haben sich aufgeregt ‘Ihr blöden Fotzen, ich geh’ jetzt hier 
durch’. Es ging darum, das Bewusstsein zu wecken, was 
das für die Frau bedeutet, die unfreiwillig nicht durch den 
Park geht, weil sie Schiss hat... 


UNDERDOG: Gibt es für dich denn ein relevantes Strafmaß 
für Vergewaltiger? 

"Ich lehn' ja eh die staatlichen Gesetze ab, weil...die sind 
unmenschlich und Frauen sowieso total für'n Arsch. Ich 
war schon desófteren bei Gerichtsverhandlungen, wo es 
um Vergewaltigungen ging. Du hast als Frau immer 
schlechte Karten. Du musst immer alles erzáhlen. Dann 
wirste noch angemacht "Warum läufste denn im kurzen 


Rock 'rum?'. Das ist noch mal verbale Vergewaltigung. Ich 
fand es schockierend...ich hatte völlig absurde, perverse 
Rachegedanken. Wo ich selbst erschreckt war wie ich 
sowas denken konnte. Aber es war einfach diese 
Ohnmacht und der Schock 'Wie kann dir jemand so was 
antun?'. Die Typen kónnen das nicht nach vollziehen. Für 
die reicht es nur zu Ich steck' mein Ding irgendwie 'rein 
und das war's. Das hat ja nicht weh getan. Was war denn so 
schlimm daran?'. 

Was das aber für die Frau bedeutet, wenn die Seele 
verletzt wird und ein Trauma hast, was du nicht mehr los 
wirst und Gewalt-Paranoia hast...Einfach mal nur rein 
körperlich betrachtet, wenn wir jetzt mal die psychischen 
Prozesse weg lassen...also, wenn das jemand wissen will, 
dann bind ich ihn an den Stuhl und ramm ihm mal eine 
Stunde lang einen Stuhlbein in den Arsch. Und dann soll 
er mir mal sagen, wie er sich danach fühlt. Das wàr' 
ungefáhr vergleichbar. Wie du dich fühlst als 
Mensch...oder nicht mal mehr als Mensch...als Dreck. 
Ausgeliefert, du bist hilflos. Es ist kein Wunder, dass die 
Frauen, die eine Vergewaltigung erlebt haben, sagen ‘Wir 
sind die Uberlebenden, weil wir auch hatten drauf gehen 
können’. 

Polizei ist ja auch so super dabei, weil die so Ratschláge 
geben wie "Wehren Sie sich am Besten nicht. Weil jeder 
Widerstand ....wie heißt es so schón...motiviert die Typen, 
weiter zu machen. Wenn Sie nicht sterben wollen, machen 
Sie am Besten gar nichts'. Ich mein', was soll denn das? 
Dann wehrst du dich nicht und gehst vor Gericht. Dann 
sagen die ‘Ja, Sie haben sich ja nicht gewehrt. Woher soll 
der Typ denn wissen, dass Sie das nicht wollten? 

So, dann wundern sich so viele Leute, warum die Frauen 
durchdrehen und verrückt werden, wenn es egal ist, was 
du machst und es immer falsch ist." 


UNDERDOG: Und die Literatur hat dir geholfen, die 
Zusammenhänge zu verstehen? 

"Wenn du weißt, es gibt da Filme, die Standards sind, wo 
Frauen in echt vergewaltigt werden...diese Snuff-Filme, 
Frauen, die verschleppt wurden und nicht vermisst 
werden...erst vergewaltigt werden und dann ermordet 
und verstümmelt.. 

Ich hab mit ein paar Frauen Plakate geklebt 
Vergewaltiger, wir kriegen dich' und dem Bild, kennst 
Du ja. Und da gab es eines, das war nur so schwarz mit 
orangfarbener Schrift 'Pornographie ist die Anleitung 
zur Vergewaltigung und Mord an Frauen'. Und das 
bezieht sich darauf, dass Pornographie die Theorie und 
Vergewaltigung die Praxis ist. In vielen Hardcore-Pornos 
wird das auch so dargestellt. Deswegen wundert es mich 
nicht, dass Leute, die sich so was reinziehen, für die muss 
das ja normal sein. Für die ist das im Kopf so 'Die will das 
doch gar nicht anders’. 


UNDERDOG: Und die Vorstellung, ich als Mann habe die 
Macht über dich und kann über dich bestimmen. Diese 
irrealen Filminhalte werden im Kopf abgespeichert und 
suggerieren eine falsche Welt. Dann gehst du als Typ in 
die Großraumdisko, siehst die 15-jáhrigen halbnackten 
Hüpfdolls und denkst ‘Freiwild‘. Das hat nichts mit Sex zu 
tun. Es geht um Macht! 

"Früher war ich auch so naiv, wo ich dachte 
Vergewaltigung. Im Winter. Das ist kalt. Wie kriegt der einen 
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hoch?' So blóde Fragen, die du dir so stellst. Wo du 
denkst, wo kommt die sexuelle Erregung her? 

Das ist das Machtgefühl der Mànner. Mit jemand anderes 
tun zu konnen, was du willst, und die andere Person kann 
da nichts machen. Das macht die Leute so an. 


Nach einer kurzen Unterbrechung und Pause, äußerte Patti 
den Wunsch, dass wir noch mal über andere Inhalte 
sprechen sollten. Nachdem ich zu Hause das Band 
abgehórt hatte, tauchten noch viele, viele offene Fragen 
auf, die ich sehr gerne mit Patti besprechen móchte. Patti 
hatte ich von meiner Absicht erzáhlt, ein Buch 
herauszubringen, in Gesprächen mit Frauen über ihren 
Verarbeitungsprozess, den momentanen Gefühlszustand, 
über Ánsgte usw. zu reden. Aber auch sexuelle Gewalt 
offen zu legen, um die Täter zu entwaffnen. 

Patti hat mir ihre aktive Mitarbeit zugesichert. Ich habe 
bereits angefangen, mit Frauen Kontakte aufzunehmen und 
bin sicher, dass das Projekt zum Abschluss kommen wird. 
Diesbezüglich werde ich im UNDERDOG wie auch auf meinen 
Sites 


to surrender. ‘cause 


"(..)not even tears 
friendship will make the sun go shine. 
Some of are Де" are dead and gone(...)but 


hey. our unity will stay. | wont forget 
you(...)‘); Never forget OPatti Pattex 


UNDERDOG: Wir sprachen vorhin über Frauen im Punk und 
Rock: Joan Jett, Suzi Quatro, Patti Smith...die sich zu ihrer 
Zeit bewusst männlich gegeben und gezeigt haben. Ist dir 
das heute wichtig, dass du dich auf der Bühne stehst und 
zeigst, ich bin eine Frau? 

"Ja, dazu wäre die andere Frage 'Wie macht frau das, 
extrem weiblich auszusehen?'. Das ist doch Quatsch! Also 
musst du mit einem kurzen Röckchen und irgendwas was 
meine Titten zeigt, weiblich aussehen oder kann ich auch 
ganz normale Sachen anhaben und sehe trotzdem 
weiblich aus. Ich glaub', so extrem männlich ist für mich 
Suzi Quatro, Joan Jett gar nicht gewesen. Die hatten zwar 
lange Hosen an, sahen aber ziemlich weiblich darin aus, 
obwohl das Männerklamotten waren. Ich stehe überhaupt 
nicht auf 'Ich-bin-so-ein-kleines-Mádchen-Style'. Joan Jett 
fand ich immer so geil, weil sie nicht so dieses Sex-Appeal 
hatte, mit Strapse und Tralala. Sie hat auch gesungen 1 
love Rock'n'Roll', einfach nur Musik machen. Hab' mich 
früher eher als Junge gefühlt bzw. nicht bewusst als 
Mädchen, denn meine Mutter hat mich so erzogen, mich 
zu wehren. Wenn wat is, mir nix gefallen zu lassen. Ganz 
im Gegenteil. Hab' noch 'n Anschiss gekriegt, wenn ich 
ma bei ihr ausheulen wollte. Lieber Rabauke und dann 
kommste halt in die Badewanne." 


UNDER бос: Würdest du auch gerne mal einen Tag das 
Geschlecht tauschen? 

"Wenn ich 100% wüsste, es wäre nur ein Tag, würde ich's 
machen. Weil ich neugierig bin, wie es sich anfühlt. Mir 
ist es schon paar Mal passiert, dass Leute dachten, ich 
маг" ein Kerl. Bei Konzerten. Also 8 Mal bestimmt. Das 
war dann auch kein Witz oder Verarschung. Einmal waren 
wir in Breslau in Polen. Da kam ein Mádel an 'Are you a 
boy or a girl’. Wo ich ihr sagte, dass ich eine Frau bin, war 
die total enttäuscht Ја, meine Freundin ist total verliebt in 
dich'." 


MITMY SKIN — 


, v A AA ы i x 


UNDERDOG: Oh, da hast du eine Frau unglücklich 
gemacht... 

"Manchmal denken die Leute, so wie ich singe, hórt sich 
das an wie 'n Typ. Und wie ich aussehe, Iro, gefärbte 
Haare...ich lauf ja auch nicht wie eine Mieze durch die 
Gegend. Andererseits sieht man es doch, dass ich 
weiblich bin, oder? Ich seh' doch nicht aus wie ein Kerl. 
Ich find' s aber interessant, dass Leute das denken" 
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UNDERDOG: Hattest du denn auch eine Frau als Vorbild? 
"Patti Smith war meine Rettung für mich. Ich hatte zu 
Hause viel Arger mit meinen Eltern, wo ich 13 Jahre alt 
war. Da hat sich ganz viel für mich entschieden...Die 
Pubertät, kennst ja. Schule ist Scheiße, Provokation... 


UNDERDOG: Aber auch zu deiner Großmutter hattest du ja 
eine besonders intensive Beziehung? 

"Die hab' ich schon immer total geliebt. So 7, 8 Jahre, 
bevor sie gestorben ist, habe ich ein intensives Gefühl 
aufgebaut, weil wir total viel geredet haben...über'n 
Krieg. Die hat ja für Juden Sachen geschmuggelt. Die war 
ja Briefträgerin und hat dann richtig Aktion gemacht. 
Wenn die Nazis sie erwischt hätten, wäre sie 1000 Mal 
erschossen worden. Die hat richtig Antifa Arbeit geleistet. 
Die hat oft ihr Leben auf's Spiel gesetzt. Naja, und dann 
über'n Opa hat sie erzáhlt. Vom Dorf in Polen, wo sie 
flüchten mussten, mit den 3 kleinen Kindern. Ich hab' das 
immer genossen, wenn ich nach Oberhausen zurück war, 
meine Eltern und Freunde besucht habe und Oma. Das 
war dann nicht so "Wir backen Waffeln und trinken Какао’, 
sondern haben uns immer alte Fotos angeguckt.Ich fand 
es immer toll. Auch, als wir mal auf der Straße waren und 
die Leute haben doof geguckt, wegen mir, bunte Haare 
und so. Sie hat sich umgedreht und gesagt 'Ey, was glotzt 
ihr denn so blód'. Ich dachte “Еу, cool. Sie ist ja voll der 
Punk. Hat sich gar nicht geschámt für mich'. Dann habe ich 
auch erzählt, in Berlin war eine Antifa-Demo und 
Naziaufmarsch. Dann hat sie gesagt 'Ist doch toll, wenn ihr 
jungen Leute was dagegen macht. Da müsst ihr echt 
aufpassen, dass das nicht erst anfángt, weil, dass kennt man 
schon. Wenn der Anfang erst da ist, geht das Ruckzuck'. 

Das war natürlich beeindruckend und wichtig für mich, 
darüber zu reden. So haben wir uns dann kennen gelernt 
und Ahnlichkeiten fest gestellt. So wenn du Angst hast, 
aber für dich selber und deine Freunde einzustehen! 
Deswegen war das für mich schlimm, wo sie nicht mehr 
da. Ich war fast 2 % Wochen bei ihr am Bett. Von ihr habe 
ich das auch 'Die Welt ist nicht scheiße. Die Welt ist 
schön, nur die Menschen sind scheiße'. Dieses Gefühl, 
nicht aufzugeben. Dafür brauche ich aber auch manchmal 
Leute, die mich unterstützen und mir helfen. Alleine wäre 
ich schon lange verreckt. Weitermachen, auch wenn es 
schwierig ist. 


Ein gutes Schlusswort wie ich finde. Hier noch ein paar 
Randnotizen, damit ihr euch über einige von Patti 
genannten Bands und Personen ein Bild machen kónnt. 


ZUNTERROCK: 
UnterRock, eine feministische 
& Frauenrockband aus Hannover, 
«spielten auf Festen und 
verschiedenen Veranstaltungen 
. nur für Frauen. Ihre Musik enthält 
: Rock und Punkstücke, die vor 
ает kritische frauenspezifische 
. Themen aufgreifen. 1980 
brachten sie eine 
.selbstproduzierte LP bei NO FUN 
a (Plattenlabel; Hannover) raus. Die 
.. Lieder sind Ausdruck des 
Protestes gegen gesellschaftliche Zwänge und ein Aufruf 
an die Frauen, sich davon zu befreien. Besetzung: 


Vicky v. Rex (Gitarre) 

Rosi Vehlow (Gesang) 

Nicki Leser (Gesang - Percussion / Baf bei "An die 
Mutter") 

Karin Wahlmann (Schlagzeug) 

Angela Bessler (Baß) 

Martina Sube (Technikerin bei Live-Auftritten) 


<НАМ5-А-РІ А5Т: 
gs "Drei Frauen & zwei Mánner aus 

Hannover. Sie jobben, sind 

. arbeitslos und studieren. Sie 

# ziehen sich das Etikett Polit-Punk 

ን nicht an, gehören aber in diesen 

| Zusammenhang. Wieso? Anette 

f singt, Bettina spielt Schlagzeug, 

, Renate Gitarre - drei Frauen, die 

j nicht zu übersehen sind. Und Jens 

Bund Micha leiden nicht unter 

Macker-Profilierungszwang. 

Vielleicht eine Gruppe der neuen 

Zeit...." (Sounds 5/80) 


Für ‘ne Frau 

(HANS-A-PLAST - Rattencover) 

Du bist so gut im Kinderkriegen! 

Du bist so gut im Tüten schleppen! 
Du bist so gut im Hintern wackeln! 

Du kannst auf hohen Schuhen gehen! 


Wie hast du das geschafft? - Mann hast du viel Kraft 
Wie hast du das geschafft? - Hast du keine Angst? 
Wie hast du das geschafft? - Wer hat dir das beigebracht? 


Für 'ne Frau, für 'ne Frau, für 'ne Frau - guuut! 
Für 'ne Frau, für 'ne Frau, für 'ne Frau - gut! 
Ich bin so gut im .... Kinderkriegen 

Ich bin so gut im Hintern wackeln 

Ich bin so gut im Tüten schleppen 

Ich kann auf hohen "Schuhen gehn 

Für 'ne Frau, für 'ne Frau, für 'ne Frau - guuut! 
Für 'ne Frau, für "пе Frau, für "пе Frau - gut! 


Robert Crumb (* 30. August 1943 in 
Philadelphia, Pennsylvania) ist ein 
Künstler und Illustrator, der seine 
Werke mit "R. Crumb" zeichnet. 
Crumbs Comic-Kunst hat sehr 
‚unterschiedliche Kommentare seitens 
iseiner Leser und Kritiker ausgelöst. 
Eine Reihe respektierter literarischer 
"E Figuren sehen seine Kunst als 
vollendete und zugleich subversive 
байге und vergleichen ihn mit 
ሚን መች ‘Rabelais. Andere finden seine 
Zeichnungen einfach nur pornografisch und 
frauenfeindlich. Crumb selbst hat eingeräumt, er leide | 
unter einer abnormen "Angst vor Frauen" und ein großer | 
Teil seiner Arbeit wendet sich in der Tat an Erwachsene. 
Eine berüchtigte Ausgabe von Zap enthielt eine satirische 
Geschichte von Crumb über einen Haushalt, der familiären 
Zusammenhalt durch Inzest demonstriert. Dies führte zur 
Verfolgung wenigstens eines Comicladens wegen | 
Obszönität. | 
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< TRIBE 8: 


` RES SERRI S: RENT : 
Die amerikanische Frauen-Punk-Rock-Band >Tribe 8<, 
bekannt für ihre radikalen, provozierenden Texte und 
Bühnenshows, hat über ihre Heimatstadt San Francisco 
hinaus längst Kultstatus erreicht. Sie zerfetzen ihre T- 
Shirts, schwingen ihre Brüste, tragen Dildos und 
zelebrieren damit Blow-Jobs, verbrennen ihre Gitarren und 
zeigen den Männern wie es ist, die patriarchale Macht 
umzukehren: »We have sick fantasies, just like guys!« 
(Lead-Sängerin Lynn Breedlove). 

Lynn ist nicht nur Sängerin in der Lesbenband, sondern 
tourt auch mit der spokenword Gruppe "Sister spit" und 
hat u.a. den Roman "Godspeed" (ISBN 0-312-28680-5) 
über einen lesbischen, drogensüchtigen Fahrradkurier 
geschrieben. Http://www.tribe8.com 


Patti's Li 


° "LIPS TITS HITS POWER?" 
Popkultur und Feminismus 
(hg.) Anette Baldauf, Katharina Weingartner 


° — "REBELLINNEN" 


Die Geschichte der Frauen in der Rockmusik 
(Gillian G. Gaar) 


° "ANGRY WOMEN IN ROCK" Volume 
one (Andrea Juno) 


Link: 


und noch `ne coole Seite: 
www.comnet./~rina/ 


SICK BOY 


Glaubst Du wirklich, dass Du besser bist, 
nur weil Du männlich bist ? 

Du hast keinen Respekt, in Deinem Kopf ist 
gar nix. 

Das zeigt nur Deine Unsicherheit. 

Du machst mich wirklich krank. 

Du bist der Einzige, den die Geschichten 
über Deinen Schwanz überhaupt 
interessieren. 

Mach mich ruhig an 

Ist mir egal. 

Du bist Macho Abschaum. 

Hol Dir einen runter auf Deine Männlichkeit 
Mach mich ruhig an. 

Ist mir egal. 

Du bist dumme Scheiße. 

Du bedeutest nix für die Welt. 

Du bist krank , Junge. Du hast Angst vor 
dem anderen Geschlecht. 

Nennst uns Fotze und Schlampe. 

Du kannst nur missachten, jemand ficken 
und hassen. Glaubst Du wirklich, Du bist so 
cool, dass es mich aus meinen Boots haut? 
Du hast keine Substanz, nur Deine Eier, 
stinkend und verrottet wie Deine Gedanken. 
Du bist so hohl, dass es schon weh tut. 
Mach mich ruhig an 

Ist mir egal. 

Du bist Macho Abschaum. 

Hol Dir einen runter auf Deine Männlichkeit 
Mach mich ruhig an. 

Ist mir egal. 

Du bist dumme Scheiße. 

Du bedeutest nix für die Welt. 

Du bist krank, Junge. 

(dt. Übersetzung v. SICK BOY; ©Patti Pattex) 


UNDERDOG 55 


ES IST SOWEIT. ICH HAB DAS 
MITIEL BEKOMMEN, SO. WIE 
ICH ES DIR VERSPROCHEN HAB, 


DU MUSST NUN AUSHARREN. 
BIS SIE STILL 157... GEDULD... 


LANG WIRD'S NICHT MEHR DAUERN 
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ICH WEISS , DU 
MACHST 

DIR SORGEN,.... 
ABER ES KANN 
NICHTS SCHIEF 
GEHEN. 
ES DARF NICHTS 
SCHIEF GEHEN... 


UND DU WEISST AUCH 
ICH WÜRDE DIR NIE 
WEH TUN 


WIR HABEN ES GESCHAFFT I 


NICHTS UND NIEMAND STEHT 


MEHR 


ZWISCHEN UNS! 


ሆነ 
ш2 
= 
=) 
T 
о 
ut 
z 
=, 
< 
< 
ui 
— 
ea 
4 
-4 
> 
"m 
= 
2 
e 
< 
ው 


$tep up and be vocal 


Bremen "Dennis", "Mike", „Dan“, „Steve“ und "Joey" 
heißen sie auf der Bühne. Im wirklichen Leben sind sie 
Frauen. Drei von fünf Mitgliedern der Bremer Sissy Boyz. 
Die etwas andere Boyband ist Kult. Dassisie beim\Publitum 
so gut ankommen, liegt wohl weder ihperh perfekt 
Aussehen (obwohl sie alle ziemlich nied ich sind. nec 
ihrer gestylten Bühnenshow (obwohl іһге Гар on ografién 
beeindrucken). "Genderfuck" heifit das. 
erklärt, dass es sich dabei um das 
eingefahrenen Geschlechterrollen handelt. Ein 
Spielwiese für die Boyz bei ihren Auftritten. Wie der N 
"Sissy Boyz" (der "Weichei" oder "Tunte" bedeut¢t) 
schon sagt, wollen sie auf der Bühne ni ‘plo 
heterosexuellle Mackerattitüden ad nein у 
Zärtlichkeiten zwischen den "Jungs" gehören. zum * 
Programm. Sie verstehen sich als Teil der autonomen 
queeren Szene, die ihre Wurzeln in der feministischen 
Lesbenszene hat.  Sex-bejahend und  transgender- 
freundlich. "Wir tragen genauso auch mal 
Lippenstift” sagt Dennis. Mike meint "Queer macht 
sich nicht in erster Linie am Geschlecht der Person 
fest, mit der Du ins Bett gehst.” 


ideale 


% 
ar el 


Gegründet haben sich die Boyz auf der "RRRiot Trash 
Deluxe Party 2002" in Bremen. Danach folgten Auftritte 
in Berlin und Kóln. Am Anfang gab es einige 4 
Probleme zu bewältigen. Um ihre Brust 


“technische’ 
abzubinden, 


an geen 


`, id he an 


experimentierten die Fünf mit Klebeband und 
Frischhaltefolie. "Dabei wäre ich beinahe umgekippt, 
weil sich darunter die Hitze staut. Am besten sind 


ры ы? Qma-Wnterhosen!”, weiß Mike inzwischen. 
zn 


Do-it-yourself-Einstellung, die sie 


chy did Fa werden bei den Bühnenshows zum 
ለወ n animiert. Doch das birgt manchmal Tücken. 
tke Bi immer total aus dem Konzept, wenn ihr 


ar wa Ач BHs ins Gesicht geworfen werden. In 
Bis hn wildgewordene Fans und Freundinnen, 
ühne die Hose auszuziehen. Sie lacht: "Sie 
ch geschafft, aber sie haben mir meine 
t" 
Ob sk sje inzwischen neue gekauft hat, weiß ich nicht, aber die 
Kreativitàt der Fünf kennt keine Grenzen. Mittlerweile 
dürften auch die Pläne eines selbst produzierten 
Dancefloor-Stückes realisiert, weitere „Ladyfest“-Auftritte 
getätigt worden sein. Bis dahin lernen wir von der Freiheit 
der „Uneindeutigkeiten“... 


TY 


„... Vieles wäre einfacher, wenn es nicht nötig wär, 
sich zu entscheiden. Für eine der beiden Arten zu 
leben. Und sich zu kleiden. Ich wünscht', ich hätte 


'ne Chance bei mir zu bleiben... “ 
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Queer as fuck 


UNDERDOG: SISSY BOYZ: WEICHEI UND TUNTE. 
SEX-BEJAHEND UND 
TRANSGENDERFREUNDLICH. GLAUBT IHR AN 
DIE THESE, MANN UND FRAU PASSEN NICHT 
ZUSAMMEN ODER SPIELT IHR LEDIGLICH MIT 
DEN VORURTEILEN? 

SISSY BOY: Mann und Frau? Hm.. ich glaube da fángt 
das Problem schon an... mit den zwei Kategorien. Ich 
sehe es so, daß Menschen an sich viel zu komplex 
und unterschiedlich sind, um sie in nur zwei 
Geschlechter zu pressen. Momentan würde ich eher 
so von zwanzig, dreißig oder auch tausend 
Geschlechtern ausgehen. Immer eine Frage der 
Einteilung. 


Die verbreitete Vorstellung von Geschlechtern ist eine 
Sammlung ganz verschiedener Aspekte, da hast du 
Hormone, Genitalien, Partnerwahl, Titten, Haare, 
Aussehen, Soziale Stellung, Sexualität, Klasse, 
Fortpflanzung, Hautfarbe, Alter, Kleidung, Verhalten, 
Vornamen, Gene, Keimdrüsen, Herkunft... alles völlig 
chaotisch verteilt. Daraus setzt sich, und da gibt es je 
nach Kulturkreis und Epoche sehr große Unterschiede, 
das eine oder andere Geschlecht zusammen. Einige 
Kulturen kennen drei oder fünf Geschlechter. 

Manche Menschen wollen oder können sich gar nicht 
bei Mann oder Frau einordnen, weil sie ihr Geschlecht 
anders empfinden oder wei' die Kombination der 
verschiedenen Aspekte von Geschlecht sie für andere 
Uneindeutig erscheinen läßt. In vielen Fällen werden 
die dann zugewiesen, das fárigt im Prinzip schon dort 
an, wo Mädchen nicht auf Bäume klettern dürfen, 
Jungs hart sein müssen oder bei der Hormonvergaben 
an Teenager- bis hin zu den ganz schlimmen Sachen 
wie Genitalverstümmelungen an als Intersexuell 
eingeteilten Neugeborenen. Viele Anpassungen laufen 
sehr subtil ab, ist halt "norma!", 


SISSY BOY: Die Geschichte mit Transgender ist für uns 
sehr wichtig, wir setzen uns dafür ein, daß Menschen 
ihre Geschlechtszugehórigksit frei wählen können. 
Sich für "er" oder "sie" oder auch beides entscheiden 
können. Darüber wurde ja in den letzten Jahren viel 
diskutiert, besonders über die Öffnung von 
Frauenlesben Räumen für Transgender. Es ist 
erschreckend, wie biologistisch da teilweise 
argumentiert wurde. Als wären alle Frauen "die 
Guten" und alle Männer "die Bösen", 


SISSY BOY:...da heißt meine Freiheit: Uneindeutigkeit 


SISSY BOY: Als KünstlerInnen arbeiten wir mit den 
Bildern die es über Männer und Frauen in unserer 
Gesellschaft gibt und versuchen sie auf der Bühne zu 
brechen, Sehgewohnheiten anzugehen. "So, ha!.. 
Jetzt bin ich auch ein Manr. Das war leicht. Und? Hast 
du Angst? Und?" 

Wir wollen Männer nicht einfach imitieren, wir haben 
uns selbst als Boyz erfunden. Mein Verständnis von 
Männlichkeit hat sich durch das Performen mit den 
anderen Sissy Boyz sehr erweitert. Es ist auch ein Teil 
der Lebensrealität und des Selbstbildes geworden. 


Und dann möchte ich natürlich auch ein toller Boy 
sein. Kein Macho Arsch... Als Mitglied einer Boygroup 
gibt es dann noch diese ganzen Klischees und Images 
mit denen wir rumposen können. Der Träumer oder 
Draufgánger. Wir waren ja nicht umsonst als 
Teenager New Kids on the Block und East 17 Fans. 


SISSY BOY: Mich haben auch die Backstreet Boyz nicht 
unbehelligt gelassen... Zu deiner Frage ob Mann und 
Frau zusammenpassen: also  Autonomer und 
Bullenfrau wohl nicht... Schlagzeugerin und Sänger.. 
na klar! Es gibt ja noch so viel mehr als Geschlecht! ! 


„Ме! zu sehr quälen mich diese Rollen: Typ 
‚oder Frau. Was immer sie von mir wollen. 
Ubrig bleib' immer nur ich. Das definiere ich 


nicht(...)das ist dies öffentliche Leben. Die 

große böse Fernsehwelt, die ihre Klischees 

selbst erhält. Täglich neu erstellt(...)Es ist 
leicht sie zu hassen, die Massen...“ 


UNDERDOG: DAS HAUPTSACHLICHE ELEMENT IST 
EURE DARBIETUNG ALS "BOYGROUP", SEHT 
IHR DIESE VERKLEIDUNG ALS PARODIE AUF 
DIE KONSERVENMUSIK ODER IST ES AUCH 
NUR ENTERTAINMENT IM SINNE VON 
KABARETT? 

SISSY BOY: Beides. Wir parodieren die Künstlichkeit von 
Boygroups, das inszenierte Spiel des Begehrens, 
verdrehen die "Wahrheit" der Bühne, provozieren, 
rappen über Geschlechter, schwuchteln miteinander 
rum, ... aber wir unterhalten auch. Wir möchten das 
unser Publikum was zum lachen hat und was zum 
Träumen.. endlich mal eine Boygroup live sehen! Und 
du kannst in der ersten Reihe sein. Synchronisiertes 
Tanzen, große Gefühle... Wir machen das, weil wir 
selbst soetwas sehen möchten. Entertainment, ja.. 
aber nicht der klassische Hollywood-Streifen: in 
diesem Film überleben die Homos... Ohne unser 
Publikum sind wir als Boygroup gar nichts. 


UNDERDOG: WAS VERSTEHT IHR GENAU UNTER 


"GENDERFUCK"? BENUTZT IHR WEITERE 
PROVOKANTE AUSDRUCKSMITTEL IN STYLE 
UND SPRACHE ODER BENOTIGT IHR EINE 
BESTIMMTE ETIKETTE FOR EURE 


BÜHNENSHOW? 

SISSY BOY: Genderfuck ist erstmal so ein Schlagwort, 
daB wir mit Gender (Geschlecht) rummachen, das das 
unser Thema ist. Wir wollen das ganze System 
aufmischen. Queer as fuck. 


UNDERDOG: EURE BÜHNENSHOW IST BESTIMMT 
VON EINSTUDIERTEN CHOREOGRAPHIEN. 
WOHER KOMMEN DIE IDEEN, HABT IHR 
VISUELLE ORIENTIERUNGSPUNKTE UND 
SCHAUT EUCH DIE GANZEN BRITNEY 
SPEARS/NO ANGELS/BACKSTREET 
BOYS-VIDEOS AUF MTVIVA AN? 


UNDERDOG 62 


Step up and be vocal 


SISSY BOY: Wir sehen nicht viel fern, leider hat 
niemand von uns Musikfernsehen, so ein shit.. nee.. 
unsere Choreographien machen wir selbst. Wir tanzen 
gern und viel, rocken die Tanzflächen auf Partys.. 
Dann hat eine ne Idee, so was kompliziertes meistens 
urıd dann kann das die Hälfte der Boyz nicht, dann 
sagen wir ach.. schade, dann macht ihr zwei das 
doch, wir drei machen dann was anderes... wir lieben 
große Gesten und klare Formationen, wagemutige 
Hebefiguren und ach.. Ballett machen wir ja auch. Da 
heilen wir Mikes Narben, der ist als Kind beim Ballett 
mal ganz fies diskriminiert worden, weil er kein 
süsses, reiches, dünnes Mädchen war... aber 
meistens sitzen wir auf dem Dach von Dans Haus und 
essen Stullen... 


UNDERDOG: BISLANG SEID IHR EINFACH NUR EINE 
KARAOKE/PLAYBACK-BAND. DAS KANN 
BEIZEITEN LANGWEILIG WERDEN. WARUM 
VERSUCHT IHR EUCH NICH Pagi. a AN 
EIGENE IDEEN? 

SISSY BOY: Wie kommst du drauf, ይሠ 
Karaoke/Playback Band sind? Wi ጋ ህዛ 
(meinst du das mit Karaoke А жо. 
Performance-/Theaterelementen i nsergr 
Choreographieren die Stücke selßst,‘ majaan, 
selbst, schreiben und sign unsere 
Website/Poster/Shirts.... 

Ey, Playback- das ist eine Kunstform für sie M gst’ 
du unbedingt mal ausprobieren ... Da du dich nicht 
auf das Singen konzentrieren musst, has A viel 
mehr Möglichkeiten bei Mimik, Gestik und Tanz. = . 


„Und dann gibt es Leute und Räume. Wo ich 
mich nicht abzäune. Von denen ich träume. Ich 
müsste nicht auf der Hut sein. Die müssten 


dafür zu gut sein. Die pissen mir nicht ans 
Bein(...)Meine Szene ohne Klischee? Nee!“ 


nc pu k), ' 
іе”. теті. 
በሠ ሂባህ un chnuppi & panda (trash-pop)... 
iis n seit Jahren Theater.. 
SI 


e Е; 


Ev бос: ] 


SISSY BOY: Die Sissy Boyz sind viel mehr als das was 
auf der Bühne geht, wir verstehen uns neben unserer 
Bandexistenz auch als Kunst- und 
Diskussionskollektiv, sind bei "Bad "Reputation 
Bremen", geben Interviews, mischen uns in laufende 
Debatten ein, machen Workshops zum Thema 
Geschlecht/Feminismus, machen Filme (step up and 
be vocal), Foto-Love-Stories, Zines (you rock my 
world), Comix, Soli-Partys (rrriot trash de luxe), 
spielen Theater, Konzerte... Wir wollen einfach jede 
Szene der wir angehören auch aufmischen, sei es die 


Polit-Punk Fraktion, die FrauenLesben, die 
Mainstreamhomos oder die Internationale 
Queerszene... 


SISSY BOY: Langweilig ist es mit den 
$ Boyz nie!!! 


, SISSY BOY: Aber was du warscheinlich 
meinst, ist, warum wir unsere 
Auftrittsmusik nicht selbst machen. 
Daran arbeiten wir... wir haben grad 
unseren ersten Pop Song 
fertiggestellt... den performen wir auch 
Playback... die Boyz lieben Eurotrash, 
Beats und Pop wenn es ums Tanzen 
geht... nix was unsere Punkbands 
P produzieren- wollen.. ja, wir haben 

einfach zuviel auf einmal vor und im 

Moment stehen andere Sachen іт 
.. Vordergrund. Davon abgesehen ist es 
* kein leichtes. einen Dancefloor-Hit zu 
produzieren... 


eS UNDERDOG: HABT IHR BEREITS VOR 


SISSY  , BOYZ | 
BÜHNENERFAHRUNZGEN GEHABT? UNTER | 
WELCHEM MOTTO SETZT IHR EURE 
BUHNENSHOW? 

SISSY BOY: Ja, wir spielen in diversen Bands: largact. ill 


p: грае to be cute (femqueer-punk), die 
us (akustik), das neunte ma(h)l 
Denniz 


..und Steve hat auf der Freilichtbühne 
mal eins der Räuberkinder bei Pipi 
Langstrumpf gespielt... 


BEREITET IHR EUCH AUF DIE 
SIS$Y BOY/ wir schmeißen uns Backstage in Schale, 
dr£hen de egel auf hundert Prozent, liefern uns 
unseren anntienen Egós völlig aus.. und 

mtarıze nicht zu vergessen. Irgendwer hat 
bestimmt sein Headset vergessen, das muß dann fix 


noch aus BH-Bügel und  Gaffa-Tape gebastelt 
werden... 
UNDERDOG: WAS SIND FÜR EUCH POSITIVE 


MÄNNLICHE EIGENSCHAFTEN? 

SISSY BOY: Sensibilität, Humor, Offenheit, Ehrlichkeit, 
Reflektiertheit, Queerness, Kreativität, Romantik, 
Stärke, Politisches Bewußtsein, Prollig sein, 
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Queer as fuck 


Weichheit... 

Sofern du wissen willst, was wir an manchen Männern 
mögen... aber bitte nicht alles auf einmal!!! Bei 
anderen schätzen wir auch die Fähigkeit den Raum zu 
verlassen und niemals wieder aufzukreuzen. 

Nee, mal im Ernst, das Konzept "männliche" 
Eigenschaften ist uns nicht ganz eingängig. Was soll 
das sein? Steht das im Gegensatz zu "weiblichen" 
Eigenschaften (so wie Fingernägelfeilen, 
Premenstruell sein, Schlagzeug spielen, Intelligenz, 
Haare ziehen und Klauen?). 


Das es gesellschaftliche Unterschiede und 
Machtverhältnisse zwischen Männern und Frauen gibt 
wollen wir keinesfalls leugnen- wozu sonst unser 
Bezug auf Feminismus? Für mich ist es oft kompliziert 
Geschlechter einerseits zu dekonstruieren 
(aufzulösen) und andererseits politisch-feministisch 
mit ihnen zu argumentieren. Das Ziel ist die 
Gleichtheit und Freiheit aller Menschen und das Ende 
von Unterdrückung... 


SISSY BOY: - Ach wie pathetisch- 


SISSY BOY: Stimmt aber! Und dazu müssen jegliche 
Unterdrückungsverhältnisse angegangen werden, wir 
bleiben da nicht bei unseren runden, weißen Arbeiter- 
/Mittelklasse Ärschen stehen... Die weltweite 
Revolution soll es sein (hahaha...) steht grad nicht 
vor der Tür, aber individuelle und kollektive 
Emanzipation ist ein durchaus mögliches Projekt. 
Wenn du keine Szene hast die dir den Rücken stärkt, 
dann macht Diskriminierung dich auf Dauer kaputt. 


SISSY BOY: Ich habe bemerkt, wenn ich als Typ z.B. 
Nachts auf der Straße unterwegs war, das ich ganz 
anders behandelt wurde. Also das Männer mir aus 
dem Weg gegangen sind, ihre Augen senkten oder 
auch, das war echt unangenehm, das Frauen die 
Straßenseite gewechselt haben. Also wenn ich das 
Argument höre, daß Männer und Frauen doch quasi 
schon Gleichberechtigt sind, ey das ist so falsch! 

Zieh dir als Typ mal einen Rock an, flache 
Damenschuhe, schmink dich dezent-feminin, mach dir 
ne kleine Spange in den Pony und fahr Samstag 
nachts allein mit der Straßenbahn... da kannst du 
echt erleben was Diskriminierung ist... 


SISSY BOY: Gewalt gegen Frauen ist einfach Alltag... 


„Wenn du in ihrem Ansehen sinkst. Es nicht mehr 
sooo bringst. Wenn das Klischee nicht stimmt. 
Nicht steht. Nie durchgängig bestand. Du rennst 


gegen deine eigene Wand. Kennst nicht mehr 
deinen eigenen Verstand. Vergisst, in dem Mist, 
was du, wer du nochmal bist...“ 


UNDERDOG: HABT IHR PERSÖNLICH NEGATIVE 
ERFAHRUNGEN VON HETEROS GEMACHT, DIE 
EUCH NICHT "NIEDLICH” FANDEN, SONDERN 
VERBAL/KORPERLICH ATTACKIERT HABEN? 
SISSY BOY: Als Sissy Boyz wurden wir noch nie 
körperlich attackiert- ist auch nicht ratsam... Mal 
fanden einzelne uns doof und haben uns das gesagt, 
das waren oft Lesben... Dann diskutieren wir mit 
denen, das ist interessant... 

Im Alltag sind welche von uns angegriffen worden, 
weil die Leute nicht wussten ob sie Frau oder Mann 
waren. Das scheint die Leute total zu verunsichern. 
Besonders auf Autobahnraststätten... das gehört bei 
denen wohl zur Grundausbildung.. und natürlich gibts 
homophobe und sexistische Anmachen.. 


UNDERDOG: AN WELCHEN ORTEN TRETET IHR 
AUF? SIND DIE LOCATIONS IMMER NUR AUF 
SPECIAL 
EVENT(QUEER/LESBENVERANSTALTUNGEN, 
LADYFEST..) AUSGERICHTET? 

SISSY BOY: Das ist ganz unterschiedlich. Wir waren viel 
auf den "special events", aber auch mal auf nem 
bürgerlichen Kulturfest. Die oben genannten sind für 
uns auch gar nicht so "special" oder "anders"... 


UNDERDOG: IHR VERSTEHT EUCH AUCH ALS TEIL 
DER AUTONOMEN QUEEREN SZENE. WELCHE 
ZIELE VERFOLGT IHR DABEI? 

SISSY BOY: Revolution. Umstürzen der bestehenden 
Verhältnisse. Spaß, Knutschen und guter Sex. Das ist 
eine Szene in der wir am ehesten so sein dürfen wie 
wir sind. Die autonomen Queers rocken uns total!! 


UNDERDOG: WAS MACHT ES IN BREMEN EINFACH, 
ALS FEMINISTISCHE LESBE SEIN ZU DÜRFEN? 
GIBT ES EINE GUT STRUKTURIERTE SZENE? 
SISSY BOY: in Bremen laufen viele Szenen 
durcheinander, weil die Stadt ja nicht so groß ist und 
sie eine lange "liberale" Tradition hat. Die Kunstszene 
hängt mit der Punkszene hängt mit der Queerszene 
hängt mit der Politszene hängt mit der 
FrauenLesbenTransszene hängt mit der Antifa 
zusammen usw.... also du kriegst immer was von den 
anderen mit. Die Infrastruktur ist sehr gut, es gibt 
mehrere Konzertorte, Jugendzentren, Clubs, Theater, 
Infoladen, Sielwallhaus, Zakk, Werkstätten, 
Gruppenräume, Proberäume.... 

Nach meinem Eindruck ist es hier nicht so 
entscheident ob du Homo, Hete oder Queer bist, da 
ist ein großes Maß an persönlicher Freiheit schon 
erreicht. Viele Typen haben voll was gecheckt, das ist 
cool. Da rennen nicht alle weg, wenn du 
"Feminismus" sagst.. die wissen es zu schätzen starke 
Frauen in ihrer Szene zu haben. 


SISSY BOY: Ach, wie kommst du denn drauf das wir alle 
Lesben sind? 


UNDERDOG: SEHT IHR DEN VORWURF, 
GERADE  FEMINISTISCHE HC-LESBEN IHRE 
GEDANKEN IN DIE RIOT GRRL-BEWEGUNG 
TRANSPORTIEREN UND DAFÜR SORGEN. 


DASS 
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Step up and be vocal 


HOMOGENE REGELN AUFZUSTELLEN? 

SISSY BOY: Nein, seltsamer Vorwurf. Hier gibt es keine 
Riot GRRRL Bewegung, oder meinst du die Ladyfeste? 
Und so viele feministische HC-Lesben sind das leider 
auch gar nicht. Da wird viel projiziert. Besonders von 
Mdnnern die Angst vor Frauen haben. Bei uns fliegen 
sexistische und rassistische Typen raus, das ist eine 
Regel. Wer sich scheiße verhalten will, dem steht die 
ganze Welt offen, der kann ja ins Fußballstadion, zu 
seinen Eltern nachhause oder in normale Diskos 
gehen. Ich verstehe nicht, warum ich da "tolerant" 
sein sollte. Die Szene betrachte ich eben auch als 
Schutz- und Rückzugsraum für diejenigen die von der 
Gesellschaft ständig auf die Fresse kriegen.. Ich bin 
gerne bereit über Respekt und Grenzen zu 
diskutieren, aber ich will dabei nicht immer wieder bei 
null anfangen müssen... Männer sollten da 
untereinander mehr Verantwortung übernehmen. 


SISSY BOY: Natürlich gibts auch Scheißverhalten von 
Frauen.. aber prozentual liegen Männer da ganz weit 
vorne... 


„Du bist: Nicht nur 'ne Frau-dann halt 'ne Lesbe 
oder sei doch ein Mann. Das kann man doch 
verstehen. Da ist mit umzugehen(...)Jede dieser 
Schubladen sagenumwunden. Mit so viel Druck 


verbunden. Mit so viel halt(...)Ich kann mich nicht 
entscheiden, weil alles Lüge ist. Dies ist auch 
mein Raum. In dieser Zeit ist meine Freiheit: 
UNEINDEUTIGKEIT* 


UNDERDOG: PUNK UND FEMINISMUS. IST DAS FÜR 
EUCH EIN WIDERSPRUCH ODER EINE IDEALE 
MISCHUNG, KREATIV ZU SEIN? 

SISSY BOY: Das passt! Beide verbindet das Streben 
nach Freiheit, das Scheißen auf althergebrachte 
Autoritäten, DIY und fuck you- ich mache was ich will! 
Natürlich nur solange Punk nicht zum Kindergarten 


für weiße mittelklasse Jungs verkommt. Und die 
Mädels still und mager in ihren H&M Nieten zusehen. 
Das nervt mich... Der Schlankheitswahn in der Punk 
Szene... 


SISSY BOY: Punk hat immer wieder Menschen und 
Bands beeinflusst die auch uns geprägt haben: Harum 
Scarum, Patti Smith, Tribe8, Kobayashi, Sonic Youth, 
Team Dresch, Hole (...), L7, Nan Goldin... Lesbians on 
ecstasy, Scream Club... 


UNDERDOG: EUCH GIBT ES SEIT FAST 4 JAHREN. 
IHR HABT AN VERSCHIEDENEN LADYFESTEN 
TEILGENOMMEN. ERZÄHLT MAL VON EUREN 
PERSONLICHEN, BESONDEREN ERLEBNISSEN 
UND ERFAHRUNGEN, DIE ER DABEI 
GEWONNEN HABT. WAREN DIESE AUFTRITTE 
BESTATIGUNG UND MOTIVATION, WEITER ZU 
MACHEN? 

SISSY BOY: Ladyfeste rocken! Noch immer 
Whungere ich danach Frauen auf der 
Bühne, bei Vorträgen, Ausstellungen, in 
Organisationsstrukturen zu sehen... 
Jedes Ladyfest war völlig anders. 
Manche waren eher Punkrock, DIY 
andere eher Poplinks, Akademisch.. 
immer waren interessante Leute 
beteiligt. Wien war cool, weil sie die 
"unsichtbare" Reproduktionsarbeit, z.B. 
derer die nach der Party aufräumen, 
betont haben und das EKH der Hammer 
ist, in Nürnberg gab es von 
TeilnehmerInnen die berechtigte Kritik 
das die Ladyfeste sehr "weiß" ist... Geld 
ist auch oft ein schwieriges Thema: das 
läuft einem schon schräg rein, wenn der 
Gig nach dir eine vierstellige Summe 
bekommt, während du mit dem 
billigsten Zug zu nachtschlafender Zeit 
angereist bist... 


UNDERDOG: PUNK IST FÜR MICH VOR ALLEM AUCH 
DIE GRENZENLOSE SUCHE NACH 
UNABHÄNGIGEN MÖGLICHKEITEN, SICH 
AUSZUDRÜCKEN. WO GEHT IHR KOMPROMISSE 
EIN? 

SISSY BOY: Wir müssen Kompromisse eingehen, da wo 
es um unsere zeitlichen und finanziellen Möglichkeiten 
geht... und innerhalb der Band natürlich... 


UNDERDOG: WIRD ES SISSY BOYZ NUR IN DER 
JETZIGEN FORMATION GEBEN ODER SEID IHR 
AUSTAUSCHBAR? 

SISSY BOY: Wir haben einen aufblasbaren Ersatz-Boy... 


UNDERDOG: WAS WÜNSCHT IHR EUCH NEBEN 
OMA-UNTERHOSEN NOCH FÜR DIE ZUKUNFT? 
SISSY BOY: Daß Opas und Omas Vergangenheit endlich 
aufgeklärt wird... 


Kontakt: 
www.sissyboyz.de.vu 
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Barry the hatchet Ў 


Kindheitserlebnisse können traumatisch sein. Egal, 
ob sich die sabbernde Großmutter mit ihrem 
aufdringlichen "4711"-Wässerchen und ihrem 
"Komm an meine Brust" ankündigt, sodass du 
folglich immer eine gewisse Abneigung gegen 
einen aufgezwungenen Körperkontakt hast und 


bei billigem dis 
Parfümgeruch 

anfängst, deinen 

Mageninhalt 


entieeren. Oder abe 
du wirst von einem 
deutschen 
Schäferhund 
gebissen, weil du ihn 
wieder geärgert hast, 
als du ihn aus sicherer 
Distanz mit 
Tannenzapfen 
beschmeisst, bis du 
bemerkst, dass das 
große Hoftor heute 
doch offensteht. 
Folglich gründest dug 
aus Therapiezwecken 
eine scheppernde Rock'n'Roll-Combo und 
verarbeitest so die Narbentage, die dich daran 
erinnern, dass ein Hund auch nur irgendwie ein 
Mensch ist. DUITSE HERDER aus Leiden (NL) 
brauchen hingegen keinen Maulkorb, oder? 


Romylar Dee./HesterC. Kuit Kibbeling 


Lamm y Langlever 


5 Pedigree dogs & 2 equally regal bitches 


UNDERDOG: DE DUITSE HERDER IS EEN 
IMPOSANTE, MOOIE HOND. HET KARAKTER IS 
S TADIEL; መርፎ.. -ZIUN VROLIJK, INTELLIGENT, 
VEELZIJDIG, MOEDIG EN WAAKS. WELCHE 
CHARAKTEREIGENSCHAFTEN HABT IHR??? 
Romylar Dee: All ofthe above but actually there is one thing 
everybody seems to forget about German Shepherds...The 
bitches in particular are known for being 
rather vicious and count the highest 
percentage of lethal attacks against children. 
hat’s definitely one characteristic that we 
ould like to remind people of. 

JHC: We are loyal, obedient, very fast and 
gloud. Very loud. If you have ever seen a 
German shepherd in action, you would never 
ant anything else. 


UNDERDOG: BIST DU WIRKLICH 
ON EINEM DEUTSCHEN 
BSCHAFERHUND ANGEFALLEN 
WORDEN? WAS 0251. DAMALS 
PASSIERT? 

omylar Dee: HC is the one that got the kiss 

f death; I leave this question to her... 

SHC: Yes almost 20 years ago | was attacked 
ዘከሃ a German Shepherd; it tried to rip my face 
ГОН just because it had an evil temperament. 
nd instead of making it into an obsession 

r some sort of phobia, | decided to name 

ur band after it Something you can fear, not 
DO. eally trust, attacks you when you are off- 
guard and will go for the kill sounded very rock'n'roll to me! And 
now it is something that gives me pleasure and adoration, we get 
to go cool places and it is a great excuse for drinking with your 
mates! 


UNDERDOG: 3 PEDIGREE DOGS AND 2 EQUALLY 
REGAL BITCHES. WER ZIEHT AN DER LEINE? 
BRAUCHT IHR EINEN MAULKORB? 
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Romylar Dee: We, the bitches, hold the leashes, we’re untamable. 
The dogs would be NOTHING without us! We bite and bark so 
much that some people might think we need muzzles but so far 
nobody managed to shut us up. We dare anyone to give it a try! 
HC: What do you think? OF COURSE the girls are in charge, man! 
We ARE control. The boys are supposed to listen to us, write cool 
tunes to our singing and in return we let them gig with us on 
stage and be pretty. 


UNDERDOG: LASS UNS UBER EURE MUSIK REDEN. 
IHR KLINGT WIE DIESE SCHMIERIGEN, 
DRECKIGEN 
AMERIKANISCHEN/SKANDINAVISCHEN 
ROCK'N'ROLL-COMBOS MIT MASCHINENOL IN 
DEN ADERN? 

Romylar Dee: If you mean 
influences, anything from the 
MC5 to the Stooges to the Sweet 
to good old punk rock. Pretty 
much where *Scandinavian 
rock'n'roll bands" get their stuff 
from too...if you listen 
carefully... 

HC: yes we listen to everything. 
Old school rock, '77 punk, glam- 
rock, metal; basically everything 
that goes 1234! 


UNDERDOG: ICH FINDE ES 
SCHON 
BEEINDRUCKEND, DASS j 
IHR EUCH ZU ZWEIT# 
DAS MIKRO TEILT. GAB 
ES DAFÜR EINEN 
BESONDEREN GRUND ODER KONNET IHR 
EUCH ANDERS NICHT EINIGEN? 

Romylar Dee: Two flavours are better than one. 

HC: We were in a band together before and our harmony singing 
sounded like nothing else we had heard before. So without a 
doubt we were going to be the new revelation in the Dutch rock 
scene. We just needed to find some pretty backup musicians that 


would understand...So we did; Barry, Lammy and Kuit do a pretty 
good job... 


UNDERDOG: WAS IST DER UNTERSCHIED 
ZWISCHEN EUCH BEIDEN? HABT IHR EINEN 
UNTERSCHIEDLICHEN STELLENWERT 
INNERHALB DER BAND UND WIE 
FUNKTIONIERT EUER GESANGSPART? 

Romylar Dee: Pm the crossing between an angry monkey & 
Wednesday Addams while HC is the sleazy S&M queen...or so 
l've been told! We all bring whatever we like into the band and 
most of the time we're all on the same wave-length. That's 
probably the secret of writing such amazing punk-rock anthems! 
Call us arrogant, but the only thing we care about is having a 
blast and entertain ourselves, if the crowd follows, good, if not, 
tough shit for them... 

HC: Yes so the angry scream-monkey is Romylar Dee, the husk 
one with the low voice is Hester Childmolester. We just sing and 
shout and that is it. 


UNDERDOG: IHR SEID JA EINE GIRL-FRONTED 
BAND. HABT IHR EUCH DEN TRAUM WAHR 
GEMACHT UND BENUTZT DIE BAND ALS 
MACHTINSTRUMENT, UM DIE LEUTE ZU 
BEEINFLUSSEN? 

Romylar Dee: We strive at nothing less but world domination, a 


world where the Shepherd is LAW... If you listen to our material 
you'll know we are FAR from lecturing people. No politics, we're 
very primal, rock'n'roll is all we're about. 

HC: ah Fuck That! Nothing to do with that old boys/girls power 
thing. 

We are just about rock'n'roll; which is all about entertainment, 
posing and drinking! Go out and get free booze, -into fights, -play 
in cool places; it is all just basically being the motherfucking 
Queens of Poserrock! 


UNDERDOG: SIND BEI EUREN AUFTRITTEN AUCH 
MANNER ZUGEGEN, DIE EUCH BLODE 
ANMACHEN, WENN SIE VOR DER BÜHNE 
STEHEN? HABT IHR MITLEID MIT IHNEN ODER 
SEID are DARUBER WUTEND? 

š Romylar Dee: I think our audience is 
smart enough to see what we're 
about and go along with our 
performance. | don't think we've ever 
been harassed by anyone, we're 
f actually more likely to be the ones 
E that will molest the crowd than the 
a other way around. They all seem to 
К love that, men AND women as long 
E as they're a bit open-minded and 
EE leave their hang-ups at home. You 
ES should try it... 

E HC: And again; Fuck that! | don't think 

anyone in our audience has the guts 

Й to think of us as sex objects if we 

don't want them to... | must say, we 

hardly ever have male admirers that 

li treat us bad if we don't tell them to do 
| ж so first. we sign girls’ bellies just as 

well as boys ee By the way: | hereby invite you to come and 

see us when you have the chance... 


UNDERDOG: SPIELT IHR AUF SPEZIELLEN 
VERANSTALTUNGEN (BENEFIZ, POLITISCHE 
EVENTS) ODER ROCKT IHR JEDE HUTTE? 

Romylar Dee: We've played all sorts of places, from A-List venues 
to shoebox-sized bars to squats. We have played quite a few 
benefit concerts as well, as far as | can remember they have 
mostly been for animal rights activists. 

HC: We do all sorts of gigs; local squats, support acts for bands 
like Gluecifer at the Fabrik (Hamburg), small venues, benefit 
concerts for people from say Animal Liberation Front, bars, 
stripclubs, freak nights, festivals, anything. 


UNDERDOG: BEVORZUGT IHR DIE D.L.Y. IDEE UND 
VERTREIBT EURE SONGS SELBER ODER 
SCHAUT IHR EUCH NACH EINEM LABEL UND 
MANAGEMENT UM? GLAUBT IHR, DASS IHR 
SELBST DIE KONTROLLE ÜBER EURE MUSIK 
BEHALTEN WOLLT? 

Romylar Dee: So far we have released everything under our own 
label "Den Cacte&en Kweeker" and will probably continue to do 
so. Signing for a label would mean getting tied down...and as 
mentioned above, we’re untamable, no way anybody can pin us 
down. We do whatever we like, we tour whenever and wherever 
we like. 

HC: Oh so you answered that one already... We have a label it is 
called Den Cacteéen Kweeker and we own it. So we get all the 
control and all the money! If we don't wanna do something we 
don't do it. Hey, we even play for free if we think the people are ok 


and they pay us beer and show us they understand and obey the 
rules of rock'n'roll! 
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UNDERDOG: SIEHT IHR EUCH AUCH ALS EINEN 
TEIL DER RIOT GRRL-MOVEMENT? GLAUBT 
IHR, DASS MANNER EINEN REVOLUTIONAREN 
GRRL-STYLE BRAUCHEN, UM EINEN 
RESPEKTVOLLEN UMGANG ZU FRAUEN ZU 
LERNEN? 

Romylar Dee: Dude, that's so EIGHTIES! Get over it! Seriously, I 
don't know where you guys live but | don't think there is any need 
nowadays for that kinda discussions. Maybe you got the wrong 
band for this... We're all about rn’r, we're strong women without 
having to bash men or lecture them. 

HC: FUCK that! No way! Have you seen Nashville Pussy? Have 
you seen Elle Bandita, L7 or Daisy Chainsaw, Girlschool? .. These 
women have bigger balls then most men.. 


UNDERDOG: ES GAB UND GIBT BANDS WIE BIKINI 
KILL, ШЕ: TIGRE, TEAM DRESCH 
‚PARTYLINE..DIE ÜBER SEX UND ÜBER DIE 
SEXUELLE UNTERDRUCKUNG DURCH MANNER 
SINGEN. GLAUBT IHR, DASS DAS DEN 
MANNERN ANGST MACHT UND SIE SOZIALE, 
GESELESCHAFTFEICHE REVOLUTION DURCH 
FRAUEN, LADIES, LESBIANS, QUEERS 
ABLEHNEN? 

Romylar Dee: I wonder if anyone outside their “scene” is really 
listening and even cares about what these bands have to say... I 
don't mean to be too cynical but let's face it: as great as Bikini Kill 
were...where's the revolution? If there was one | must have 
missed it! 

You see, І think we all do our thing, shout what we're passionate 
about, what makes us laugh, what makes us cry... whatever floats 
our boat. Duitse Herder are all about r'n'r, that's what gets us off. 
You can read whatever you like in that! 

HC: Blah blah biah... | am repeating myself..FUCK THAT! 


UNDERDOG: PUNK UND FEMINISMUS- EIN 
WIDERSPRUCH? 

Romylar Dee: 1 have a personal disliking for the term “feminism”, 1 
see too many women hide behind that flag and WHINE about 
how unfair the world is to them. 

Where is this interview going, anyway? 

BEC ideis Punk is all about equality. Blondie, Siouxsie, Becky 
Bondage, the Slits, Eve Libertine, Polly Styrene: they will hunt you 
down for asking these kind of questions... 

Is this because we are women? Do you ask guys questions like 
this? So why do you ask us?? We are not about feminism, power, 
differences between men and women, politics. We wanna find 
people that understand rock'n'roll and wanna have a good time 
together. Don't make music so complicated; have a laugh, let your 
hair hang down! 


UNDERDOG: STELL DIR VOR, DU TRIFFST 
KATHLEEN HANNA. WAS WÜRDEST DU IHR 
SAGEN? 

Romylar Dee: probably about music and the fact that someone 
once said my voice reminded them of her. Definitely not about 
politics and feminism. 

HC:Who? 


UNDERDOG: DU GEWINNST EINE MILLION EURO. 
WAS MACHST DU MIT DEM GELD? 

Romylar Dee: Probably buy a big building and tum it into a 
rehearsal/recording studio/venue and finance a big world tour 
for the band. First stop Memphis to record a single for our 
mommies at Sun Studios, just like Elvis did and rip that fuckin’ 
pompous cunt Bono photo off the wall which is pure 
BLASPHEMY among gods such as Johnny Cash, Elvis, Howlin’ 
Wolf, Jerry Lee Lewis etc... 

HC: Buy a rehearsal room and a studio. Stay at the Hilton and 
trash the place. Have parties. .... 


UNDERDOG: WAS IST EURE 
LEIDENSCHAFT? 

Romylar Dee: Young boys 

HC: Young boys 


GROSSE 


UNDERDOG: SEID IHR MEHR DIE KOPFMENSCHEN 
ODER ENTSCHEIDET IHR OFT NACH GEFUHL? 
Romylar Dee: I’m all instincts... 

HC: 'xcuse me? What is this all about? | think | must be a 
drainworker 


UNDERDOG: BESCHRIEBT DOCH MAL EURE SZENE 
IN LEIDEN. SEID IHR STADTBEKANNT? WELCHE 
BANDS, ZINES, LOCATIONS SIND EURE: 
FAVORITEN? 

Romylar Dee: Yeah, we're pretty known around here І guess, the 
people who haven't seen us have definitely heard about us. 
There is something weird about Leiden though, 1 would almost 
call it “the unmentionable town” as every time people write or 
talk about us in the press we seem to come from different parts of 
Holland such as Den Haag, Amsterdam, Rotterdam. | think that 
being a city mostly populated by students people find it 
impossible to be the homebase of so much rock’n’roll! 

HAIL DUITSE HERDER! 

HC: Leiden is particularly unknown for its rock'n'roll and therefor 
we always seem to come from somewhere else when people 
write about us. But 

let me tell you: Ivy Green are from Leiden! And so are the Prime 
Ministers. And now Duitse Herder are making the town proud! 


www.myspace.com/duitseherder 
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König Lü. Q. "Comics für 


alle Jahreszeiten" 

32 DIN A 5 Seiten; € 1,50.- 
(?) 

(Lukas Mannhart, 
Domacherstr. 151; 4053 
en Schweiz-; 


kleinen. Mannes bishin zu 
Amöbennöten. Wie gewohnt 
besticht sein mitunter infantiler Zeichenstil durch die 
Einfachheit der  Strichzeichnungen, sodass die 
geschlechtsneutralen Figuren in ein oftmals unreales 
Panel hineingezwängt werden, in dem nur Platz für 
das Wesentliche ist. Kein Firlefanz im Hintergrund, 
was ablenkt, sondern der  Wortwitz und die 
Gefühlsausbrüche der Miniaturfiguren werden in 
gesellschaftsrelevante Situationen wie dem 
Spaziergang bei schlechter Laune , Erlebnisse beim 
Zug fahren und beim Fotoautomaten am Bahnhof 
hervorgehoben. Ich denke, dass Lukas die meisten 
Szenen, Cartoons und Comics am eigenen Leibe 
erfahren hat und uns seine Seele óffnet, um uns seine 
fiesen Absichten mitzuteilen. Lukas wird älter und 
setzt sich mit dem schleichenden Verfall in den strips 
auseinander, kotzt sich durch die Panels und wundert 
sich über Frauen und Rock-Konzerte über 
gegensätzliche Konversationstechniken. Mal mit, mal 
ohne Worte sind die Pointen immer wortgewaltiger als 
der Ausdruck der Bilder. Sachen wie "Schlechter 
Wanderdünenwitz", "Wenn  Münzenwerfer Friseur 
werden" unds andere Wortspielereien sind aber keine 
Schenkelklopfer, denn mehr müde 
Platzverschwendung. 

Gesamteindruck: Die Kurzgeschichten versprühen 
einen anarchistischen Charme eines gelangweiten Ex- 
Teenagers, der sich mit Saufen, Kotzen, Blumen quälen in 
den Alltag flüchtet. Heraus kommen witzige Panels, die in 
dieser Form als mehrseitige Geschichte spannender 


wirken, als einige s seiner kurzen Cartoons. 


PFF-ZINE #2 

32 DIN A 5 Seiten; €1,50,- 

(M. Blatz; Stuttgarter Str. 58; 12059 Berlin; 

Der zweite AE rf "Magenbitter's" ist zugleich die 
Befriedigung der KritikerInnen zur Debütausgabe. So 
hat sich der Zeichner entschlossen, anstatt einer 
gehaltvollen, unterhaltsamen Geschichte, diesmal 
mehrere Stories autodidaktisch als 10-Seiter und 


Sr König - aus. Basel . 
"beschäftigt sich in seinem 
Werke den 
Alltagsproblemen des 


"Fehlstart" kóstlich und 
gibt einen weiteren Einblick 
i pubertierenden 
(Bernd), der 
sich zu Hause als 
Е Iriemakórper, in der Schule 
Б. überflüssig und nur mit 
| Ы seinen Freunden ungemein 
ҰШ gals Pseudorevoluzzer wohl 
fühlt. Aber das Thema ist 
die Auseinandersetzung mit 
dem Thema "Wir sind jung, 
die Lehrer doof und die ich bin ccol und steh' auf 
Mádchen, die schlechter in Mathe sind als ich". Nur 
scheiBe, wenn die Streiche und die Coolness als 
Bumerang ins eigene Fleisch schneiden und die 
Rechnung ohne die Clique gemacht wird. Markus hat 
einen vortrefflichen Zeichnestil und belebt seine 
Hauptfiguren Bernd, Nero und Andi mit 
Charaktereigenschaften (naiv, cool, Null-Bock- 
Einstellung), die wir alle kennen und lieben. 
Darüberhinaus wirkt die Story wie eine Erinnerung an 
die eigene Schulzeit. Das Bild vom Besäufnis nach der 
letzten Klausur und die Unterhaltung ind er 
Umkleidekabine sind vorzüglich pointiert in Wortwitz 
und erhellen die Situationskomik durch die Details im 
Ausruck und Style der Figuren. Prächtig, prächtig. 
Fortgesetzt wird das komprimierte Lachwerk in 
"Geschichten aus dem Reich der Cerumen" (Teil 1-4), 
wo die Chaosbande feststellt, dass ihre Welt nicht aus 
"Rock'n'Roll! Sex und Drogen" besteht, sondern 
ernüchternd aus "Hansa-Pils, Uffta-Deutschpunk und 
stümperhafte Fummelversuche bei den Mädchen aus 
der Parallel-Klasse . Kollege Moritz Stetter, aber vor 
allem Gerrit Arndt mit seinem Sponge-Bob/Bernd das 
Brot-Verschnitt "Wursti" ergänzen das Zine und 
erheitern mich bis zum Schluss. 


Bilder und allerhand 
Wortwitz mit Geschichten aus dem  frustrierten 
Teenagerleben machen Spaß auf mehr Chaos, Punkrock 
und Hausarrest. Die drei Antihelden kann ich mir auch 
rima als Zeichentrickfilm vorstellen. 


Gesamteindruck: Lebendige 


PANEL #25 
84 Seiten (17x24cm); €3.- 
(Postfach 102665; 28026 Bremen; www.edition- 


panel.de) 

Chefred. Bert beleuchtet selbstkritisch die 
vorangegangenen Ausgaben und erwartet in der 
nächsten Ausgabe eine Konzeptüberarbeitung. Bis 
dahin gibt es Kunst, Comics, Strips in höchster 
Qualität. Schließlich gilt es, den selbst ernannten 
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nud d 


DR 
MET یکوک‎ T 


Status der Bremer 
ischk6ppe ais Verein zur 
órderung der  "Neunten 
unst" auszubauen. Bei 
eter Puck wird das Lesen 
m Detail zur Augenkneiferei 
b der Größe des Zines. 
“Seine Werke kommen nur 
“i auf DIN A 4 (jetzt ja auch 
af P :25одаг als farbige 
Überarbeitung) besonders 
„gut. "Rudi" ist aber nach 
wie vor in Wort und Bild 
köstlich komisch bis zum 
otlachen. Die ph t 
von Gevatter Tod empfinde ich А5 


Ratschlage" 
Retroperspektive eher belang!os, "Herr Hieronymis" 
von Uif K. Ist die tragisch-komische Figur ohne Worte, 


die an Mr. Bean und Herr Rossi erinnert. Absolut 
überwáltigt war ich noch von der Umsetzung "Vier 
Haikus" (Nic Klein). Wundervolle Sequenzen in 
anmutenden, biomechanischen Figuren, die in Farbe 
noch besser betont würden. 6 Seiten Reviewteil und 
Paneleditionwerbung runden die "ambixious comix" 
ab. 


Gesamteindruck: Der redaktionelle Teil könnte sich 


steigern. Die Comics und die Auswahl dieser sind eine 
Klasse für sich. Empfehlenswert aufgrund einer 
langlebigen Entdeckungstour durch die Fantasien und 
Hirngespinste engagierter KünstlerInnen. Ein einziges 
Comic von Elke ist meiner Meinung nach zu wenig 
Frauenpower. Frauen, wo stecken eure Schmierzettel? 


KAUFZWANG #2 


KAUFZWANG # 2 ን DIN ል 5 Seiten; € 1,50.- 


(Oli Gfeller, Bohrerhofstr. 10; 
4123 Allschwill-Schweiz-; 
oli-gfeller@ gmx.ch) 

Nach einem Jahr folgt Oli's 
zweiter Streich unter 
diesem Namen. Wie 
gewohnt gibt es ein 
Sammelsurium eigener 
Comics und Schützenhilfe 
von Freundinnen, die 
immer wieder in seinen 
Zines auftauchen (Jens 
Natter, Moritz Stetter, Teresa C. Pestana, Claudio 
Parentela, König Lü.Q.). Max Jähling ragt zeichnerisch 
mit der kleinen Conny van Ehlsing heraus. Die Angst 
wird personifiziert, dazu passt das düstere Szenario. 
Frunk und seine Eierkopp-Figuren'- sind in "Der 
Aufreißer" wieder zum Liebhaben, Knuddeln, obwohl 


д — Leee- Tour 


Asssitum regiert. 


Gesamteindruck: Ein wenig dürftiger Inhalt. Nach so 
langer Pause hätte ich mehr Comics erwartet, wenngleich 
die Comies der nicht überall 
abgedruckt worden und somit ein Wiederholungseffekt 
wegfällt oder sich gar Langeweile ausbreitet. Auch bei Oli 
wünsche ich mir einen stärkeren redaktionellen Teil (Intis, 
Porträts, bloße 
Bilderaneinandereihung. Die nächste Ausgabe wird ein 
Themenschwerpunkt haben (Verrückte Wissenschaftler). 
Bin ges annt г auf die Umsetzung. 


KünstlerInnen noch 


susführliche Zinebesprechungen) als 


Ms RUST #117 
2868 DIN А 4 Seiten; €2,50.- 
ም Postfach 110762; 28087 


Knapp 20: pow TRUST und 
Colf hält weiter fest an eigene 
a ከ ሰክ дарын Live-Teil, 
` Fotoshots, langweiliges 
ሪጅ Layout, tonnenweise Rezis) 
"yi fest. Seit der #1 untersucht 
< *das S/W Zine den PUNK/HC- 
=” Untergrund und entdeckt 
vielleicht nur für sich 
eingeschweißte Raritäten, will 
unbedingt innovativ sein und 
- ; hält die eigenen Maßstäbe für 
die richtige Einstellung, konstruktiv zu bleiben. Schade 
nur, dass einige Mitarbeiter zu sehr gelangweilt von 
Zine/vom Tonträger sind und nicht in der Lage sind, 
konstruktiv in der Kritik zu sein! Ich finde, eine bloße 
Aufzählung des Inhalts ist überflüssig, nicht wahr? Kollege 
Jan schaut über den Tellerrand und Oise Rosenberger hat 
dem Schlagzeuger von PROPAGANDHI sehr viele 
persönliche Details entlockt. Colin von CRIME DESIRE 
sprüht vor Energie und neben dem österreichischen 
GLWDRK-Magazine ist mein Lese-Höhepunkt das Kollektiv 
BLACKFIRE: indianische Kultur und Punkrock. Jeneda, Klee 
und Clayson erzählen von dem inneren Karnpf/Widerstand 
der Navaho um Land- und Menschenrechte. Der politische 
Teil wird mit den Unruhen und den Aufständen in 
Frankreichs Vorstadten vom letzten herbst nach 
betrachtet. Michel benutzt Fakten mit eigenen Zwischen- 
und Untertönen und gibt eine bedenkliche Zielsetzung vor 
"Die Sozialpolitik ist reine Ordnungspolitik". 

Gesainteindruck: Vom TRUST bekommt mensch genau, 
was er erwartet. Und du musst schon eine Menge Portion 


Veltoffenheil mitbringen, um die mitunter arrogante 
Schreibe nachvollziehen zu können und Bands kkenn zu 
lernen, die теш in jeder Gazette Beachtung finden. 


Schonungslo s ehrlich und selbst gerecht! 
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Autonomes &Zentralorgan & Wildeshausen 


* Politik “Satire Musik >< Comix 
www.underdogfanzine.de 
www.myspace.com/underdogfanzine 


